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Berlin, den 27. September 141 . 


DB TO ko FL 


über die Referentenbesprechung am 27.9.1941, 
vormittags 8 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten des Amtes VI 
waren bei dieser Besprechung anwesend: 


4 


Gruppe VIA #-Sturmbannführer Reg.Rat 


1 naker, 

3.61 0er #-Sturmbannführer 
Wossasgk, #-öturmbannführer 
Westergaard, %-Hauptsturmführer 
A, Mb iN2 6 Do; #-Obersturmführer 
Dirksheide ‚#%-Obersturmführer 

Graüppe VIB Hanke, #-Sturmbannführer 
Wennek, #-Sturmbannführer 
Be IE 7, 4-Hauptsturmführer 
Kemmer %., 4-Obersturnführer 
Go m'h;& 1m, #-Obersturnführer 
Rand e,D ; #-Obersturmführer 
Andernach, #-Obersturmführer, Krim.Kom. 
B a7nab 3K.,0 Pg. 

Gruppe VYITC Sehub ER, #-Hauptsturaführer 
Wellhoe ner, %-Hauptsturnführer 
Weise, %-Obersturmnführer 
Steinberg, -Obersturnführer 
Lengeling, -Bew. 


Gruppe VI _D 
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Gruppe NLD "DayuFTerTrıu, 4-Sturmbannführer 
40 wW8 10, #-Hauptsturnführer 
NOAhT, »-Hauptsturmführer 
Garsternn, #-Hauptsturmführer 
GO P PIE bo #-Obersturnführer 
Gruppe VIE LooB, #-Hauptsturmführer 
ki eDhe =, %-Obersturmführer 
Teuer , "-Obersturnführer 
Be CE SE, "-Untersturmführer 
Brach  W L.I.0%, "-Untersturnführer 
Quoos, "-Untersturmführer 
- 
Gruppe VIF Best, "-Hauptsturmführer 
VIBeBchäfiee Ho ven , "-Hauptsturmführer . 


stelle 


Centered 


Die Besprechung wurde von dem Amtschef-Vertreter VI -— "-Sturm« 
bannführer Schellenberg - geleitet umd um 


8.0 nr eröffnet. 


1. Führung eines Protokolls. 


Der Amtschef-Vertreter oränete an, daß ab sofort 
über jede Referentenbesprechung der Geschäftsstellen = 
leiter -— %#-Hauptsturmführer, Polizeiratt Sauer - 
ein Protokoll zu führen hat. 


2. Führer vom Dienst. 


Eingehend wurde darauf hingewiesen, daß die Durch = 
führung des F.v.D. unter allen Umständen reibungslos 
durchgeführt werden muß und unter keinen Umständen 
vorkommen darf, so wie in dem Fall vom 14.9.1941 wo 


-Hauptscharführer 


F} 
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“#-Hauptscharführer Prößäorf einfach nicht seinen 
F.v.D. angetreten hat und dadurch der #-Obersturmführer 
Krim.Kom. Andernach 24 Stunden ununterbrochen 
Dienst machen mußte. Das in der Verfügung VI Gst. 3-10 
vom 25.9.1941 entworfene Schreiben an %-Hauptscharführer 
Prößdo Tr f über den Gruppenleiter VI E wurde ver = 
lesen und dem Gruppenleiter VIE — %#-Hauptsturmführer 
LooRBß - zur weiteren Veranlassung übergeben. Der 
Amtschef-Vertreter wies ausdrücklich darauf hin, daß nicht 
nur die jeweils zum Dienst Eingeteilten daran Schuld seien 
wenn ein solcher Dienst versäumt wird, sondern auch der 
Dienstvorgesetzte, der auch in Zukunft in erster Linie 
dafür verantwortlich gemacht wird. 


Entsendung von Vi. 


Der Amtschef-Vertreter mußte nochmals über die be= 
reits in der letzten Referentenbesprechung gemachten Aus= 
führungen über den geheimen-politischen Nachrichtendienst 
zurückkommen. Hierbei wurde zum Ausdruck gebracht, daß es 
nicht angängig ist, daß Angehörige des Amtes VI, die ins 
Ausland entsendet werden, ihre Frauen bezw. Familien mit=- 
nehmen bezw. nachkommen lassen. Die durch den VM durchzu = 
führenden Aufgaben können — wenn die Familie mit im Ausland 
ist - nicht so wahrgenommen werden, wie es für die Aufgaben 
des Amtes VI erforderlich ist. Auch sei hierbei der Charak= 
ter des geheimen-politischen Nachrichtendienstes nicht mehr 
gewahrt, insbesondere für den Fall, wenn einmal etwas platzt, 
würde dann von der betreffenden ausländischen Regierung 
inmer die Familie festgehalten werden. Die Gruppenleiter 
gaben hierbei zu bedenken, daß einem Mann nicht zugemutet 
werden könnte, vielleicht auf Jahre ohne ihre Frau draußen 
tätig zu sein. Um eine Grundlinie zu schaffen, wurde ent = 
schieden, deß in solchen Fällen dann g.F. ein solcher VM 


durch einen anderen zur gegebenen Zeit abgelöst wird. 
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4. 





Auswärtiges-Amt - Paßangelegenheiten. 


Das Verhältnis zum Auswärtigen Amt ist immer noch 
nicht restlos geklärt. Beim Gesandten Luther wurde 
eine Kartei geführt über die für das Amt VI ausgestellten 
Pässe. Hiernach sollen schwankend zwischen 28 und 47 
Pässe monatlich ausgestellt worden sein. Es muß erreicht 
werden, bei Entsendung von V-Leuten nicht den offizielen 
Weg (A.A.) zu benutzen, sondern durch andere Wege müße 
eine besser getarnte Entsendung ermöglicht werden. Durch 
den Gruppenleiter VI A und VI D wurde darauf aufmerksan 
gemacht, daß in vielen Fällen gar keine andere Möglich = 
keit bestand und in den meisten Fällen nur für Kuriere 
und Funker mit besonderem Gepäck und besonderen Geräten 
benutzt wurden. 


Benzin-Verbrauch. 


Im Monat September d.J. standen dem Amt VI 6.000 Ltr. 
Benzin zur Verfügung und für den Monat Oktober können nur 
noch 3.000 Ltr. zur Verfügung gestellt werden. Der "-Ober= 
gruppenführer wies auch schon bereits darauf hin, daß eine 
Benzinknappheit eingetreten sei. Kine kinsparung ist daher 
selbstverständlich. An Stelle der Benutzung von Dienstwagen 
müssen daher die ausgegebenen Fahrtberechtigungsausweise 
benutzt werden. 


6. Sauberkeit und Ordnung im inneren Dienstbetrieb. 


Es ist mehr auf die Sauberkeit und Ordnung in dem 
inneren Dienstbetrieb zu achten und es darf selbstver = 
ständlich nicht - wie bereits schon vorgekonmen — sich 
wiederholen, daß Frauen Haarbündel in die Waschbecken 
werfen, die dadur£h ständig verstopft sind. 


Der Amtschef-Vertreter brachte ganz besonders seine 
Verwunderung darüber zum Ausdruck, daß im Haus beschäftigte 
Frauen mit brennender Zigarette in die Zimmer ihrer Vor = 
gesetzten kommen, wo auch noch Besuch im Zimmer ist. Auch 


das 
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das Herumlaufen der Frauen auf Fluren mit brennenden 
Zigaretten muß unter allen Umständen vermieden und 
keines Falls geduldet werden. 


Weiterhin ist darauf zu achten, daß die 3/4 
stündige Mittagspause nicht überschritten wird und 
keines Wegs wie vorgekommen zu opaziergängen außer= 
halb des Hauses benutzt wird. Der Dienstbetrieb in 
dieser Zeit muß genauso aufrecht erhalten bleiben wie 
an den übrigen Dienststunden. 


Schriftverkehr mit Abwehstellen. 


Es wurde ein Brief von einem VI-Referenten der 
auch abschriftlich hierher gesandt und von dort aus 
unmittelbar an eine Äbwehrstelle gesandt wurde, verle= 
sen. Der Inhalt des Briefes behandelte militärische 
Angelegenheiten in Schweden — Binberufungen usw. -. 
Dieses Schreiben war von einem VI-Referenten als Nach = 
richtenmann und Auslandsbearbeiter vollkommen verfehlt 
und auch stilistisch unmöglich zusammengefaßt. Daß wir 
uns bei solchen öchreiben der Abwehrstelle gegenüber 
lächerlich machen, dürfte wohl klar sein. Falls der = 
artiges Material bei den VI-Referenten änfällt ist dies 
in die Zentrale zu senden und erfolgt g.F. eine Weiter = 
leitung von Hier aus. 


Verlesung des krlasses I A 1 a 191/41 vom 20.9.1941, 
etreiTen eichszentralkartei. 


Dieser Erlaß wonach von sämtlichen Angehörigen des 
Reichssicherheitshauptantes alle Personalveränderungs = 
meldungen an die keichszentralkartei zu melden sind, 
wurde verlesen und zum Ausdruck gebracht, daß der Be = 
griff Reichszentralkartei wohl nicht der richtige Aus = 
druck sei, da man ja von früher’ her unter einer Reichs = 


zentralkartei etwas ganz anderes versteht. 
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9. Befehlsblätter und ürlasse des Reichssicherheits = 

‚nauptantes. 
Wegen der vom Chef der Sicherheitspolizei und des 

SD wöchetnlich herausgegebenen Befehlsplätter und auch 
der sonstigen Erlasse wurde eingehend darauf hinge = 
wiesen, daß diese auch tatsächlich gelesen, beachtet 
und gesammelt werden. Der Gruppenleiter VI D brachte 
hiergegen Einwendungen vor und glaubte, daß ein 
Befehlsblatt bezw. ein Erlaß für eine Gruppe — wegen 
Papierersparung -— vollkommen genügen würde. &s wurde 
entschieden, daß die Befehlsblätter und lürlasse nach 
dem vorgeschriebenen Verteiler auch weiterhin durch 
die Geschäftsstelle wie seither zu verteilen sind. 


Die Besprechung mußte kurz nach 9 Uhr beendet werden, 
da der AÄmtschef-Vertreter zum #-Obergruppenführer mußte. 


I. Den 
Aimtecher - Yertreasen 


vorgelegt, mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
Es wird vorgeschlagen, das 2 koll über die jeweilige 
Referentenbesprechung *=# doppelt len, damit g.F. 


abwesenden Gruppenleitern nachträglich — auf Anforderungen - 


von dem Besprochenen Kenntnis gegeben werden kann. Pr 


TI: Zeud As WIseate 5 
NR, 


a 
274 SE 
qu' -Hauptsturnmführer., 


Lie 





Left-lop Aligned 


4 


Berlin, den 10. Oktober 191 . 


PO 8.00.1.2 


über die Referentenbesprechung am Nonta den 6.10.1%1 


vormittags 8 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren bei 
dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI A 

er R-44nk3e > 4-Stubaf.Reg.Rat 
Segler, 4-Sturmbannführer 
Wossagk, %-Sturmbannführer 
Dr FeB’e ii, %-Sturmbannführer 
Westergaardv, #-Hauptsturmführer 
A m.t°h, 0 75 %-Obersturnführer 
Dirksherde, 4-Obersturnmführer 
sSstek nich, 4-Untersturmführer 

Gruppe VI B 

R 98% eP3 4"-Sturmbannführer 
Hanke, 4-Sturmbannführer 

m Wanek, %-Sturmbannführer 
BerT&0 DT, 4-Hauptsturmführer 
Grövheim, 4-Hauptsturnführer 
Adern aeh , 4-Obersturnführer Krim.Kom. 
K 3 984n 5 h-Obersturnmführer 
Ke.1 De 7%, 4-Obersturmführer 
Pr 8.68 ch, #-Obersturmführer 
Krob, 4-Obersturmführer 
B Lux: % 4=-Untersturmführer 


Gruppe VI C 
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Gruppe VI C 
Dr. 73587, #-Sturmbannführer 
8.C.Kh.U. back; #-Hauptsturmführer 
Wellhoener, H-Hauptsturmführer 
Vu ER: en SR Be FR "-Hauptsturmführer 
RK. Ub.'0 38: @.4h;, 4-Hauptsturmführer 
WeJ-876,, -Obersturmführer 
Lenge.lTin®, n-Bew. 
Gruppe VID 
Date 174%, "-Sturmbannführer 
Meywaldäd, #-Hauptsturuführer 
Mo.hbr., #-Hauptsturmführer 
Carstenn, 4-Hauptsturmführer 7 
Gepprert., 4-Obersturmführer 
Gruppe VI E 
00%8, #-Sturmbannführer 
KB DR, 4-Obersturnführer 
TeufTöL, #-Obersturmführer 
Beck 6%, -Untersturmführer _ 
Brachmüller ‚%-Untersturmführer 
qQquoos, "=Untersturmführer 
ER 
Gruppe VI F 
Geschäftsstelle VI 
8.2 u.er, n-Hauptsturmführer,Pol.Rat 
Born, "-Hauptsturmführer 


Die Besprechung wurde von dem Amtschef-Vertreter VI - 
A-Obersturmbannführer Schellenberg - wm 
8.05 eröffnet. 
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1. Form der Verfüzunss- und krlaßentwürfe. 





Der Amtschef-Vertreter besprach nochmals den Krlaß 

des RSHA I HB Nr. 457/40 vom 1.7.19%0 und ordnete an, daß 
dieser Erlaß, der allen Gruppenleitern, Referenten und 
Sachbearbeitern des Amtes VI mit Schreiben VI i.V. vom 
2.10.1941 zuging, nunmehr mit Wirkung vom 6.10.1941 
im Geschäftsbetrieb des Amtes VI genaustens durchzus 
führen ist.Die seither gefertigten Durchschläge haben 
in Zukunft fortzufallen und soll nur ein Verfügungsentwurf 
und hiernach die Reinschrift gefertigt werden. Bei einfach= 
en und kleineren Schreiben kann auch aus Zwecknmäßigkeitsgründen 
und der unnötigen schreibarbeit gleich die keinschrift 

un. gefertigt werden und dann der Durchschlag als Verfügung 
benutzt werden. Das seither benutzte Wort ''Meldung" hat 
für die Zukunft fortzufallen und ist durch "Vermerk" zu 
ersetzen. Nach vorstehendem Erlaß ist auch das Diktat = 
zeichen unter dem Briefkopf im Geschäftszeichen nicht vor= 
gesehen und ist daher im Geschäftsbetireb des Amtes VI 
nicht mehr einzusetzen, sondern gemäß den Vorschriften des 
Erlasses zuverfahren 


Durch das Führen von Briefbüchern tritt eine wesent= 
liche Erleichterung im Geschäftsbetiieb ein. 


2. Geheime Reichssachen. 
Besondere Beachtung und Sorgfalt ist bei gRs. zu 
walten. Vorgänge über Geschäftsbedürfnisse dürfen niemals 
als gRs. bezeichnet werden. 


3. Telefonapparate. 
Beim Umgang mit Telefonapparaten wurde auf eine sorg= 


fältigere Behandlung als seither hingewiesen, da es wieder= 
holt vorgekommen ist, daß Telefonapparate von den Schreib = 
tischen heruntergerissen wurden und dadurch Gabelbrüche 
usw. entstanden sind. 


5: 
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4. Dienstzeit nach Fliegeralarn, 

Für die Dienstzeit bei Fliegeralarm ist der 
Erlaß des RSHA II HB 63/41 vom 16.5.1941 maßgebend, 
wonach ohne Rücksicht bei Fliegeralarm der Dienst 
um 8 Uhr beginnt und um 15.30 Uhr — bezw. Sonnabends 
um 14 Uhr — beendet ist. Eine selbstständige Fest = 
legung von anderen Dienstzeiten bei Fliegeralarn 
durch einzelne Gruppen ist nicht statthaft. 


5. Dienstanweisung. 

Der Amtschef-Vertreter gab bekannt, daß er aus den 
gemachten Äbwehrerfahrungen von IV E eine Dienstanweisung 
erstellt habe, die für die weitere Arbeit richtunggebend 
ist. 

Eine solche Dienstanweisung müßte auch aus den 
Erfahrungen des Auslandsnachrichtendienstes in drei 
bis vier Jahren möglich sein. Nur dadurch sei für die 
weitere Zukunft eine Grundlage für den weiteren Ausbau 
und die üntwicklung unseres Nachrichtendienstes nöglich. 


Centered 


6. Auslandskurzmeldungen der A.5.G. 
Von der A.B.G. erscheinen wieder laufend die Aus= 


landsmeldungen die hier auszuwerten sind. ls ist beson = 
ders dabei zu achten, daß diese Meldungen von keinem un= 
berufenen Angehörigen gelesen werden. 


7. Abberufung von Hauptbeauftragten. 
Die Hauptbeauftragten VI für Italien und schweiz 


mußten abberufen werden. Wegen dieser Abberufungen sinä 
keine Rückschlüsse auf den Gruppenleiter zu ziehen. 


8. Vortrag. 
Der Amtschef-Vertreter hielt auszugsweise einen 


kurzen Vortrag den er bereits bei einer Arbeitstagung 

des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD an 13.6.41 ya I 
über die Aufgaben der Gruppe IV E im organisatorischen 
Rahmen des Amtes IV und über das Verhältnis der staats= 
polizeilichen Abwehr zur Abwehrabteilung, der Wehrmacht. 


Der ga 
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Der hierin erwähnte Erlaß vom 20.2.1941 zu dem 
ärgänzungserlaß zu den im Jahre 1936 herausgegebenen 
10 Punkten, soll beschafft werden. äs soll sich un 
einen sRs-Erlaß handeln der von Amt IV herausge = 
geben wurde. 


9. Geheime Feldpolizei, O.K.W,. 


Nach diesem Vortrag kam der Amtschef-Vertreter 
noch kurz auf die geheine Feldpolizei zu sprechen und 
erwähnte insbesondere dabei, daß die geheime Feld = 
polizei eine besondere Stärke des O.K.W. sei, aber 
jedoch die Angehörigen der g.Feldpolizei ja ursprüng= 
lich Angehörige der Geheimen Staatspolizei waren und 
zum Teil unsere besten Leute dadurch verloren gingen, 
was aber auch auf mangelhafte Vorbereitung des Mob. 
Bearbeiters zurückzuführen ist. 


10. ND im Ausland 


Zum Schluß wies der Amtschef-Vertreter noch ein= 


Centered 


mal eingehend auf den durchzuführenden politischen 
Nachrichivendienst im Ausland hin und hob hervor, daß 


a) durch die Quallenmethode — d.H., daß durch 
vielseitige Verbindungen recht viel Material 
eingeht und durch die Auswertung in der 
Zentrale ein rechtes Bild gewonnen werden kann; 


b) durch die Hechtmeihode - d.h. auf eine spezi= 
elle Sache gerichtet und such dann hierbei 
durch Auswertung ein positives Ergebnis er= 
reicht werden muß. 


Die Besprechung war gegen 9 Uhr beendet. 


Im Auftrage: 


Nom 


»-Hauptsturnführer. 
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I. Dem 
A n:.b.8-cChe NV SR VI 


vorgelest mit der Bitte um Kenntnisnahme. 


II » 2.084, VI 880, D 


In ei; 
[ 
At Wh 
AN 


4-Hauptsturnführer, Polizeirat. 
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Amt VI £ Berlin, den 23. Oktober 1% . 





sn Domnerstsg, den 23. Oktober 4, 






Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter unü keferenten waren bei 
dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI_A 


A| Finke, 4-Stubaf. Reg.Rat 

"ossug, #-Sturmbannführer 
Gruppe VI B 

RO.8.Ne 2, Y=uturnbannführer 
Liaın.k'’e, 4-Sturubannführer 
3 Dr an ra "-öturubannführer 
en B.i nn, n-Haupisturuführer 
Berge y i h-Hauptsturuführer 
DEE, . 4-Übersturnführer 
Kelnert, 97-Obersburmführer 
22mm e'r, 4=OÜbersturuführer 

Fin Andernach, “-Obersturuführer, Krim. Kom. 
Pidrt 3.0, H=-Öberstursführsr 
5.1 U HR; "-Untersturnführer 

Gruppe VI C 
Dr. 2382 6, n-Sturnbannführer 
Beh üb4 CK; 4-Hauptsturmführer 
Vellhoener ;„ %-Hauptsturnführer $ 
ei an 6 Hy HA-lauptsturnführer 

enge ling, eine 
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Gruppe VID 


AR U #-Sturmbannführer 

#-Hauptsturmführer 

#-Hauptsturmführer 

#-Hauptsturmführer 

s #-Obersturmführer 
Vertragsangestellter 


2 Ra Va > kn BR 
<«r u « ») 
G r 

to jo 
= - 


(D 


MH 0 809.8 © 
No a: > Du <> IE» ae VE m 


B 


d 


F- 


Gruppe VI BE 


& 


-Sturinbannführer 
%-Untersturmführer 
Braehnmüller, #-Untersturnführer 


x eo 


w 
h3 


En 
Gruppe VI F 
Best, "=-Sturmbannführer 
Krüger, %-Hauptsturmführer 
VL_Geschäfts= 
stelle 10 9 Sr AR. va "-Hauptstburmführer 


Die Besprechung wurde von dem Antschef-Vertreter VI - 
n-Obersturmbannführer Schellenberg- un 8.05 Uhr 
eröffnet, 
va 
» 1. Forn der Verfüzunzs- und lrlaßentwürfe. 

Der Antschef-Vertreter ging nochmals auf die Handhabung 
der Verfügungs- und Erlaßentswürfe ein und muRte feststellen, 
daR diese Fora den Angehörigen des Autes zum großen Teil 
ziemlich schwer fällt, Die seither gefertigten Doppel und 
Durchschläge an das Auswärvige-Ant und sonstige Dienststellen 
müssen unbedingt fortfallen. Hierfür ist eine richtize Ver = 
fügung zu fertigen Gb in der Hauptresistratur einzutragens# 
und von da aus nachgewiesen wird.Wenn auch das Registraturs 


wesen noch nicht so zur Durchführung kommen konnte, wie e8 
sein müßte, dann wird es uber noch durchgeführt werden und 
wurde bereits in Angriff genonnen. 
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Unterschreiben der Post durch den Amtschef-Vertretcer., 


Sämtliche Post ist für die nächste Zeit dem Amtschef - 


Yersrever zur Unterschrift vorzulegen, dauit er einen 
Testlosen Überblick bekommt und über die Kinzelheiten 
zuch bei Nachgängen gensustens unterrichtet ist. Dies 
Soll keine einschneidende Maßnahme sein, wird aber Zum 

chst für unbedingt erforderlich gehalten und ist ja 
auch nicht entscheidend, wessen Name unter einen Schreie 
ben steht. Hierdurch soll auch ermöglicht werden, daß 
herauszehende schreiben auch tatsächlich an die richtigen 
stellen und Persönlichkeiten gehen. 


Decknanen; 


Decknamen sind selbstverständlich nur für den internen 
Dienstbetrieb gedacht und dürfen niemsls nach außen hin 
Anwendung finden. 


Verkehr mit V-Nännerms 


Bei einen politischen Nachrichtendienst spielt natürlich 
dus Geld cine große Rolle. Es muß aber auch hierbei ein 
richtiger Maßstab angelegt werden. Kine Großzüsigkeit 

nach außen hin ist durchaus gerechtfertirt, darf jedoch 
nicht auf den inneren Dienstbetrieb übergehen. kinladungen 
zu üssen usw, beruhlzmeistens auf Gegenseitigkeit. Selbst« 
verständlich ist es, wenn jemänd von nabgebenden Personen 
eingeladen wird, auch wieder eine Gerzeneinladung und SOo= 
mit Verpflichtungen entstehen. Eine finanzielle und nate= 
rielle a ae darf bei solchen Anlässen nicht auf= 
komuen. 


Es ist große Vorsicht walten zu lassen, daß Außen« 
stehende keineu Zinblick in die Aufgaben des politischen. 
Nachrichtendienstes bekomaen. An sich soll dieses eine 


Selbstverständlichkeit sein, aber der Antschef-Vertreter 
mußte dies nochmals erudinen, da ihm 2 Fälle Anlaß hierzu 
gaben.’ h 
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verpr üfung von VM,. 











Besonders wichtise, VM die vom Inland aus eingesetzt 
werden, müssen nöglichst vorher einmal durch Telefon- 

und Postüberwachung usw. überprüft werden, In allg 

meinen sollte man VM vor Durchführung von Aufträgen 
einnsal eine Falle stellen. Wenn sie hierbei reinfs»1llen, 
dann werden sie meistens nicht für unsere Aufgaben zu 
gebrauchen sein. Bei einem politischen Nachrichten = 
dienst darf V-Leuten gemrenüber grundsätzlich nicht 
gefühlsvoll enigegengetreten werden. 

Anbes VI. N 


Tasliche Kurzmeldungen und Lageberichte des 





Die täglich herausgegebenen Kurzmeldungen hat der Ants= 
chef-Vertreter nicht mehr für zweckmäßig gehalten und 
sind nach und nach eingestellt worden. Das. die je = 
weiligen Stellen sich für die täglichen Ausıandskurze 
meldangen nicht besonders interessieren, zeigt sich dr= 
raus, daß es fast keiner Stelle weiter sufgef:llen ist, 
sons5 hätten sie be tiamt schon wegen der weiteren Zus 
sendung Nachfrage zehalten. 


Der Amtschef-Vertreter hält auch den Auslondslage= 
bericht in disser Form wie er heute erstellt wird, nicht 
nehr für zweckmäßig und ordnste an, daß sich die Gruppen 
leiter und Referenten einmal Gedanken machen sollen, wi 
dieser Bericht besser und zweckmäßiger gestalteh werden 
kann. Es muß nicht gerade nur die Zusammenstelluns nach 
Ländern erfolgen, sondern mehr nach übergeordneten Ge = 
sichtepunkten, damit sich hierdurch bessere Erfolge im 
Inzeresse des politischun Nachrichtendienstes heraus = 

tellen. Bei dieser Gelegenheit wurde dsrauf a 3 


daß der RP sämtliche Berichte nit großen Interesse ließt 


Schnelligkeit eines Nachrichtendienstes. 


Unser politischer Nachrichtendienst hat nit dem Presse= 


Nachrichtendienst durchaus nichts zu tun. Zs kaoun aber von 
uns an die Schnelligkeit und dem Aktuellen noch manches 
gelernt werden. Auch müssen wir einnsl dahin kommen, daß 
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dungen genauso schnell eingehen und beurbeitet 
: bei den Pressesgenturen. Nur in der Schnellig«= 
gesamte schlagkraft. Der Autschef-Vertreter 
wies bei dieser Gelegenheit darauf hin, def er vor kurzem 
eine Keldung durch Yo an den Chef der Sicherheitspolizei 
und des SD gab, die aber erst nach 9 Tagen mit dem hand« 
schriftlichen Verserk des #-Übergruppenführers zurickkan. 
" 4. Sofort Reichsführer-# 


. 


2. Vorschlag für AA, " 


je) 


Diese Neldung ist natürlich in dieser Zeit veraltet und 
vielleicht auch schon durch die allgemeine Presse bekamnt 
geworden. Wenn dann so etwas noch weiter gegeben wird, 
würden wir uns nur blamieren. 


Sammlung der Erlasse und allgemeinen Anordnunge. 


Däs Gruppenleiter und Referenten wurden aufgefordert, 


 säutliche herausgegebenen Erlasse und ällsounsinen An = 


oränungen auch an die Geschäftsstelle zu geben, danit 


Cente: 


die Samulung an viner Stelle vollständig ist. 


Abmeldung von Fluppassagen, 

Das ständige Verfailenlassen von Flugpasssgen mu? unber 
allen Umständen aufhören. Wenn eine bestellte Flugpassage 
nicht durchgeführt werden kann, dann ist sie rechtzeitig 
abzumelden. Es mußten in letzter Zeit tausende von Mark 

für derartige verfallene Plugpassagen ‚bezahlt werden. Für 
die Zukunft wird beim Verfallen einer Flupassage der 
Schuldige zur Verantwortung gezogen und muß die entstandenen 
Kosten hierfür aus eigener Tasche bezahlen. 


An- und Abmelduns von neu KEingestellten bezw. „ntlassenen 


Angehörisen des Antes 





Der Amtschef-Vertreter ordnste un, daß neu Eingestellte 
vor Übernakme ihrer Dienstgeschäfte sich bei der Geschäfte“ 
stelle zu melden haben. Bet Angehörigew Ale zur intlassung 
kommen, haben sich bei der Geschäftsstelle abzumelden. 
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Bei Angenörigen die beia Amt VI zur Entlassung kommen soll genau 
wie beiun Am& IV und Amt I verfahren werden. Das Personalreferat 
hat der veschäftsstelle Kurz den Grund des zru Entlassung 
Konmendsn mitzuteilen und von der Geschäftsstelle ist der inte 
2assunsssrund dem Ant IV RL damit nach einigen ‚ochen 
abwehrnälig nachgeprüft werden kann, wo der bezw. die kEntlasse onen 


wieder tätig sind. Der bezw, dio EnTlassenen sind solanse ZU = 


überprüfen, bis sie wieder in einer neuen Bbellunsg tätig Sind - 
und sie das in ihrer frühsren Dienststelle Krfahrene, durch ihre 


neue Tätigkeit Anlenkung gefunden haben, &s ist ja hinrsichend 
bekannt, daß gerade der Gegner sich mit Vorliebe an solche Personen 
immer wieder herannacht. rn 





Es ist eine Selbsiverständlichkeit, üsaB der Zimmerschlüssel 
täglich bein Verlassen des Dienstgebäudes auf der Wache abge- 
geben bezw. in den dortigen schlüsselkasten einnängen. Das mit 
Nachhsusenehmen von Zimmerschlüsseln ist verboten und selbst der 
Amtschef gibt bezw. läbt seinen Schlüssel auf der Wache ubseben, 
In diesem Fall verlaust der Äntschef-Vertreter dasselbe von allen 
Amtsangehörigen. 


Innerer Dienstbetrien. 


Der Antschef-Vertreter mußte sich nochmals dazu veranlatt sehe 
isch darauf hindeihen. daß doch nun endlich rücksichts- 
los durchgegriffen wird, beim Ungang mit den Damen im Hause, 
Obwohl es nun schon nehme verboten wurde, duß die Prauen 

nit bremnender Zigarette suf den Fluren herunlaufen, muß dies 
imner wieder erneut festgestellt werden. 


° 


Erlangung eines Grenzübertrittscheines für die Stenotypistin 
ut Poh a» 





* - 


Die bei der Gruppe VI B täteige St mobypistin Kuth Pohle 
wollte in ihren Urlauo nacn Dänemark fahren. Nachden der 
Gruppenleiter VI A — A-Stubsl, heg.Bat Finke - wegen der 
Ausstellung eines Grenzübertritvscheines Bedenken hatte, soll 


I 
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sich #-Obersturmführer Zschunxe zur Erlangung des 
Grenzübertrittscheines unter dienstlichem Vorwand, für die 
Stenotypistin Ruth Pohle eingesetzt haben. Der gestellte An= 
trag hierfür ging bereits u Kantstein (AA) 

und landete beim Ant IV. So etwas ist nicht anwängig und 


führt nur zu unnötigen Schwieriskeiten. 


ä 


14. Beiteracne/thl Meldungen. 
Eine über %-Hauptsturmführer S yr up gegebene Meldung an 
das Reichswirtschaftsninisterium, betreffend: Gründung eines 
Zentralbüros für den Wirtschaftskampf und die Wirtschafts = 
ln propaganda gegen die Achsenmächte in London, gelangte inner= 
halb von 3 1/2 Tagen zum Reichswirtschaftsninistier Funk, 
Stastssekretär Landf rie d , Unterstaatssekretär 
Jachwitz, MinDir. Schlotterer und sämtliche 
Abteilungsleiter und konnten daher die erforderlichen Maß = 
nahmen getroffen werden. 


| RL. 
Der Amtschef-Vertreter betonte, daß bei einer schnellswsen 
Ars ji Centered 
Weitergabe def tatsächliche Zweck eines geheimen politischen 
Nachrichtendienstes 'erfüllt wird. 


15. Gedanken über die Auswertung des Nachrichtenmaterials. 


EHRE Der Amtschef-Vertreter ordnete un, daß sich die Gruppenleiter 
» und Referenten einmal Gedanken über die Auswertung bei einsm 


politischen Nachrichtendienst machen sollen. 
55 soll bei einer Auswertung unter chieden werden in 


1.) des aktuellen politischen Nachrichtendienstss und 
2.) die wissenschsftliche nethodoßische Auswertung 


Die eigentliche Auswertung fsrfällt nethodisch in drei Arbeits« 
gänge: 
a) in die Sammlung 
b) in die Auslegung und 
c) in die Anwendung. 
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Die drei Arbeitsgänge wurden von Antschef-Vertreter kurz 
erläutert, wie er sich die Behandlung in einem politischen 
gehsinen Nachrichtendienst als zweckmäßig vorstellt. 


Die Besprechung war kurz nach 9 Uhr beendet. 


uU UNyZ 


4-Hauptsturnführer. 


L. pea Aa tschet- Vertenter WM 


, 
- 4OSturmbannführer BReg.Rat Schellenberh -— 


nit der Bitte um Zenntnisnahus vorgelept. 
- w * 
II. Zur Protokollsammlung bei VI V. 
Centered ' Kama u) is 
In Auftrag: 


” I s ( Ga) 


1‘ N 


Y-Hauptsturnführer, Polizeiratb. m 
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PRTIOETOFRO ALL 


über die Referentenbesprechung, am Donnersta 


: { 
amt VI 1 9, Berlin, den 7. November 1941. 


den 6. November 1941 





vormittags 3 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren bei 


dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VIA 
u Wossagk, 
Se 4,0 , 
We ergaardäd, 
S t n’ Bach, 5 
Dr. Worch n 
Gruppe VI B 
Roß.ne rum 
Banke,, 
Wanek, 
GERTONmE hr ori 5, 
Berge r 
120,0 6.2; 2 4 
[a Anderna Hz 
Kane ns; 
Ken souPet 
Par78,6,85C-h, , 
Bi uh-m, 
B arms, 
Gruppe VI _C 


Dr IE PATE 8, 
B enzaib ak, 
Kiurb)orsseh,, 


%-Sturnbannführer 
%-Sturmbannführer 
%-Hauptsturmführer 
%-Untersturmführer 
%-Untersturnführer 


%-5turmbannführer 
4-5turmbannführer 
"-sturnbannführer, 
4-Hauptsturnführer 
#-lauptsturnführer 
4-Hauptsturnführer 
%#-Obersturmführer, 
%-Obersturmführer 
%-Obersturnführer 
4=-Obersturmnführer 
H=-Untersturmführer 
h-Bew, 


%-Sturmbannführer 
"-Hauptsturmführer 
%-Hauptsturmführer 


Krin.Kom. 


Krim.Kon. 
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Gruppe VID 
Da u 20.1 A u 4-Sturmbannführer 
Meywald, 4-Hauptsturmführer 
Gars ten n,, #-Hauptsturmführer 
GehgperTt, %-Obersturmführer 
A 2.007.045 Vertragsangestellter 

Gruppe VI BE 

500%", 4-Sturnbannführer 

Quoos, 4-Untersturmführer 
Becker, 4-Untersturnführer 
B r a0, ,hyngirlelseitn, 4-Untersturnführer ER 

Gruppe VI F 
Kant Tr, "= Sturnbannführer 
B78587%,3 4-Sturmbannführer 
1a SS 3.8, - %-Sturmbannführer 
KIDS, %-Hauptsturmführer 

VI Geschäfts= 

stelle 
Schub Art, ke. Oberinspektor 
HN; %»-Hauptsturmführer . 


Die Besprechung die un 5 Uhr festgesetzt wur, Konnte nicht‘ ' 
eröffnet werden, da der Gruppenleiter VI D und der Gruppen= 
leiter unä die keferenten von VI GC fehlten. Der Amtschef- 
Vertreter stellte lediglich den Nachfolger von %-Haupt = 
sturmführer, Polizeirst Sauer - Reg. Oberinspektor 
Schubart- als Geschäftsstellenleiter vor und setzte 
die Besprschung für um-9 Uhr fest, damit auch tatsächlich 
alle anwesend sind. Wenn eine Besprechung un.8 Uhr ange = 
setzt ist, so erwartet der Amtschef-Vertreter unter allen 
Umständen, daß auch alle Gruppenleiter und kKeferenten zu 
dieser Zeit vollzählig anwesend sind. 
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Nachden un 9 Uhr sämtliche Gruppenleiter und keferenten an= 
wesen! waren, setzte der Amtschef-Vertreter die Besprechung 
fort und sah sich gezwungen, einmal darauf hinzuweisen, daß 
die im Ant VI herumgehenden Gerüchte über seine winsetzung 
als Amtschef-Vertreter und die derzeitige Abwesenheit des 
Antschefs unberechtigt sind und hierdurch nur die Sach = 
arbeit unnötig leidet. Der Amtschef-Vertreter betoAnte klar 
und eindeutig, daß er vom #-Obergruppanführer als ständiger 
Vertreter des Amtschefs zum Amt VI versetzt worden sei. Nur 
dann wenn das volle Vertrauen zum Äntschef und Autschef-Ver= 
treter vorhanden ist, kann die Sacharbeit gefördert und ein 
ordnungsgemäßer Geschäftsbetrieb aufrecht erhalten werden. 
Bei notwendig erscheinenden Personalveränderungen kann eine 
Unsicherheit nur dann auftreten, wenn sich die Betreffenden 
selbst unsicher fühlen. 
In einem Fall ist es einnal vorgekommen, daß der frühere 
Geschäftsstellenleiter 4-Hauptsturmführer, Polizeirat 
Sauer einen ürlaß formulierte "in meinem Amt" den der 
Antschef-Vertreter in der Fülle seiner Arbeit unterschrieben 
hat, se können doch niemals irgend welche Schlüsse daraus 
gezogen werden. Dası so etwas im Amt VI falsch ausgelegt 
wird oder daran Anstoß genommen werden kann, ist doch wirk= 
lich lachhaft, zumal bei der Unterzeichnung "I.V." eine 
solche Formulierung durchaus gerechtfertigt ist. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß bei dienstlichen Unter = 
haltungen im Kraftwagen äußerste Zurückhaltung zu wahren 
ist und vermieden werden muß, daß die Kraftfahrer binblick 
in dießptliche Angelegenheiten bekommen. 


kegistratur-Fragen: 

Die Registraturfragen wurden nochmals kurz erörtert und da= 
rauf hingewiesen, daß diese bevorstehende Neuregelung bald 
eingeführt werden—kenn und dies ja im eigenen Interesse und 
zur Entlastung der Gruppen geschieht. Genauso wie eine solche 
Ordnung bei den anderen Äntern im Reichssicherheitshauptamt 
besteht, muß diese Ordnung auch im Amt VI erreicht werden. 


Bevorzugte Behandlung bei der Besrbeitunz von #in- und Aus= 
gängen der keichskanzlei, Präsidialkanzlei, Kanzlei des 


Führers und der keichsministerien pp- % 
Üf 
as 
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Auch hierbei mußte der Amtschef-Vertreter darauf hinweisen, 
daßdarauf geachtet wird, daß Eingänge dieser Art nicht 
lange im Geschäftsgang liegen und g.F. Zwischenberichte 
erstellt werden um unnötige Erinnerungen zu verneiden. 


4. Dienstkraftwagen zu Privatfährten. 
Die Benutzung von Dienstkraftwagen zu Privatfahrten ist 


verbo5sen und hat zu unterbleiben. Bei der Durchführung 
von Aufgaben des Amtes VI ist es mit unter erforderlich, 
daß die Fahrer in Zivilkleidung ihren Dienst versehen. 
Dies ist aber nur möglich bei einem Wagen mit IA-Numner; 
bei % und Pol.Nummer ist Unform für den Fahrer vorge= 
Schrieben. %#-Obersturmbannführer R auf ff hat die Ger 
nehmigzung erteilt, daß Fahrer bei Wagen nit lA-Nummern 

in Zivil fahren dürfen. 


5. Führer von Pienst. 
Das der Führer vom Yienst in Uniforn zu erscheinen hat, 
ist eine Selbstverständlichkeit; daher auch Führer vom 


Centered 


Dienst. ‘ 


6. Fernschreiber: 
Die Benutzung des Fernschreibers für Privatzwecke ist ver= 
boten. FS-Dienstgespräche sind auf das notwendigste Maß 
zu beschränken. Pa 


7. Weisermappen und Behandlung von gRs.-öchreiben: 





Für das sämtliche schriftgut sind die Jeisermappen zu 

verwenden und ist darauf zu achten, dsß der Weiser 

richtig vorgeschrieben ist, damit Fehlleitungen vermieden 

werden. 

Bei gRs. müssen besonders auffallende NWejsernappen ver = 

wendet werden. Es muß auch im Ant VI erreicht werden, daß 

gKs. genauso wie in den Ämtern 1,il und IV behandelt werden. 

Verstöße gegen die V.3.-Anweisung müssen endgültig ver = 
darauf zu achten, dıß die 


Bach : 4 berg unaen 
Verfügungen von gRs. erst eingetragen“und auch die je = 


schwinden und ist besonders d 


weilige Ausfertigung auf den Schreiben aufgeführt werden 


- 5 - Xt 
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Damit der interne Geschäftsbetrieb genauso reibungslos wie 
bei d&n andern Ämtern ablaufen kann, hat sich der Amtschef= 
Vertreter mit dem Ant I wegen Amtsgehilfen in Verbindung 
gesetzt und hofft auch solche durch das Amt IX zu be = 
komnen. 


Dienstreiseanträge. 

Dienstreissanträge sind möglichst zeitig und geschlossen ' 
zu bestimmten Zeiten -— nach Vereinabrung mit dem Vorzimmer 
des Amtschef-Vertreters — vorzulegen. Wenn ständig einzelne 
eilige Dienstreisanträge vorgelegt werden, wird die laufende 
Arbeit des Amtschef-Vertreters zu sehr gestört. 


Verkehr mit dem Propagsndaministeriun. 

Der Amtschef-Vertreter verlas ein Äntwortschreiben der 
Presse-iAbteilung der Reichsregierung von Dr. Mei ßaer, 
daß an den Gruppenleiter VI B gerichtet war und sine noch 
engere und ummittelbsre Zusammenarbeit in der Berichter = 
stattung von Presseangelegnheiten vorsieht. Der Verkehr 
und die Verbindungen .zum Promi, insbesondere beh Presse= 
angelegenheiten, sind nach und nach vorsichtig einzu = 
stellen. Der Amtschef-Vertreter teilte mit, daß wir ja 
letzten Endes keine Lieferanten für das Promi sind und 
wahrnte davor, daß Differenzen zwischen den Promi und 

Ah. und uns entstehen. Presseangelegnheiten sind nur an 
das AA. und unmittelbar an den Gesandten &chmiät 


zu geben. 


Schriftverkehr mit Amt VI und YG VI. 

In einem Schreiben vom 4.11.1941 wundte sich der #-Ober= 
sturmbannführer Ba ub in von den keichswerken an 
YI-V. und teilte mit, daß sich in letzter Zeit die Fälle 
mehren, in denen einzelne Referate des Autes VI Brief = 
bogen mit aufgedruckten Briefkopf verwonden. Bei den 
Reichswerken ist es nicht immer möglich bei unerwarteten 
Besuchen diese Schreiben vom Tisch zu räumen und bittet 
der #-0'Stubaf. Ba ubin im Ant VI anzuordnen, daß nur 
noch Bogen ohne bedruckten Kopf die nur das Refersts- und 


Aktenzeichen enthalten, im Schriftverkehr mit #6 VI und 
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En 


Amt VI verwendet werden. Der Antschef-Vertreter stimmte 


diesem Wunsche zu und ordnete gleichzeitig an, dieskünftig 
beim Schriftverkehr mit WG VI zu beachten. 


Verlesung eines Erlasses des Reichsministers und Chef der 
Reichskanzlei Rk. 13780_B vom 26.9.1%1, betreffend Aus= 


tragsung politischer Meinungsverschiedenheiten vor nachge= 


ordneten Dienststellen, an die obersten keichsbehörden. 


Dieser Frlaß wurde allen Amtschefs, Gruppenleitern und 
Referenten des Reichssicherheitshauptantes abschriftlich 
unter dem Aktenzeichen IL A 1 Nr. 872/41-151- vom 28.10.41 
zugestellt. Hiernach hat der Führer erneut aus besonderem 
Anlaß allen obersten Dienststellen des Staates und der \\ 
Partei untersagt, zwischen ihnen bestehende Meinungsver= 
schiedenheiten und Reibungen, womöglich unter Beifügung 
des hierüber geführten Schriftwechsels, zur Kenntnis zu 
bringen. Es widerspricht nationalsozislistischen Grunde 
sätzen, wenn Oberste Dienststcllen des Stastes oder der 
Partei politische Streitfragen vor nachgeordneten Dienst= 
stcllen austragen. AuSeinandersetzungen dieser Art können 
bei den nachgeordneten Dienststellen den Windruck er = 
wecken, der Staatsführung fehle die notwendige Zielklar« 
heit. Damit wird des Vertrauen zu den Obersten Reichs = 
stellen untergraben und den nachgeordneten Dienststellen 
die zur Durchführung der eigenen Aufgaben erforderliche - 
Sicherheit genozmen. | 
Der Autschef-Vertreter betonte hierzu, d«“R man dies auch 
sinngemäß auf dus Amt VI übertragen könnte. 


Bestinmungen der V.o.-Anneisung, 
Wegen der im Befehlsblstt des Chefs der sicherheitspolizei 





und des SD Nr. 41 veröffentlichten Anordnung über die er= 
neute Belehrung der Angehörigen der Sicherhsitspolizei und 
des SD über die Bestimmungen der V.5.-Anweisung wurde &T= 
“ähnt, daß diese Belehrungen ja zur Zeit im Ant VI durchge= 
führt werden und lediglich von der durchgeführten Belehrung 


zum 31.12.1941 den Referat II A 1 Mitteilunz zu machen ist. 
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13. Erlaß IT B4 Nr, 3500/41-501- vom 28. 10.1941, betreffend 
en und me Behandlung der im 


Reichsgebiet 








stzten Ausländischen Arbeiter. 





Zu diesen SErlaß erwähnte VI-V., das bs bei den im Reichein= 
susländischen Arbeitern such schon hätte möglich 
einnsl geeignete VM für unsere Arbeit zu ge= 

winnen. ide diese Möglichkeit wurde besonders darauf hin= 
sewiesen, damit hierbei evtl. geeignete VM gewonnen werden 
Können. Hierzu bemerkte Yi - V,, daß wenn der Admiral 
Canaris diese Möglichkeiten wie wir sie beim Chef 
der Sicherheitspolizei und des SD Kr schon viel mehr 
ausgenutzt hätte. Von diesen Lrlaß sollen die Gruppen noch 

Alten durch Umlauf in Kenntnis gesetzt werden. 


14. Aufbau eines Nachrichtendienstes des Gesandten Henke. 
Der Gesandte Henke soll mit dem Aufbau eines ND für 
den Herrn Reichsaußenninister beauftragt worden sein. Über 
dieses Konkurenzunternehmen ist ständig die besondere Auf: 
nerksamkeit zu richten und laufend Msterial zu sammeln. 
Mitteilungsblätter der Gruppe IV E, 

Den Mitteilungsblättern der Gruppe IV E ist nehr Beachtung 

zu schRnken und sinä g.F. auszuwerten. Auch ist dieses 

Material &.F. bei den Besprechungen in der Gruppe mitzu= 
Pa verwerten. 





156. Verteiler. 
Der #-Obergruppenführer hat angeordnet, daß bei ausgehenden 
Schreiben unü krlassen der Verteiler einzuschränken ist und 
nicht an alle Stellen gegeben werden soll. 


17. Zahlung von Zuschüssen usw. aus Nachrichtenmitteln. 
üs wurde besonders darauf hingewiesen, d:ß nun endgültig 
keine Gehälter und Zuschüsse mehr an hauptantliche Mit = 
arbeiter bezw. Mitarbeiterinnen aus KD-Mitteln des Amtes 
VI gezahlt werden dürfen. Die Gruppenleiter haben 


strengste Innehaltung dieser Anordnung zu sorgen. 
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erwertuns. 


VI-V. hielt über die Zuständigkeit, Auswertung und Ver = 
wertuns einen kurzen Vortrag und wies darauf hin, daß die 
Auswertung und die Berichterstattung wie sie von der Gruppe 
VI Buit %-Haupösturnführer SS yr up besprochen worden 


Sr in 


sei, ein veraltetes Probien sei. 


Diese Ausarbeitung über die Zuständigkeit, Auswertung und 
Versertung soll den Gruppen in den nächsten Tagen zugehen 
und einer eingehenden Durcharbeitung bei dun Lruppen unter« 
z20gen werden. Erst wenn nach einiger Zeit diese Form in die 
Angehörigen der Gruppe richtig eingedrungen ist, soll eine 
sinheitliche Ausrichtung der Sachkarteien durch eine Dip-st= 
anweisung festgelegt und einheitlich durchgeführt werden. 


Die Besprechung war kurz nach 10 Uhr beendet. 


a Sry 


n-Hauptstursführer. 


Centered 


JER Den Amtschef VI-V. 


H-Obersturmdannführer, Rog.Rat. Schellenberg 


nit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


Il. Zur Protokollsamnlung bei VI-V. 


Im Auftrag: 
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P.,v 0,0. 9 2% über die Referentenbesprechun: 





am Mittwoch, den 19. November 1941, vormittaes 8 Uhr. 





Nachstehend aufgeführte, Gruppenleiter und Referenten waren bei 
dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI A | 
rin& 8% #-Sturmbannführer, Reg.Rat 
nr 5.8 1.401» 4-Sturmbannführer 
Vestergaard, #%-Hauptsturmführer 
Ana %0Yr’, »-Obersturmführer 
Gruppe VI B 
Ha nE.8 #-Sturmbannführer 
02.564. ; »-Hauptsturnführer 
B.0 r get En 4-Haupbsturmführer 
D: 3: IuEb’ Jr SuH, #-Hauptsturmführer 
A,n, d.,685P.n78>0..hug #-Obersturnführer, Krim.Kon. 
K e.dunye,. Di, %-Obersturnführer 
2 2. nymiesT , %-Obersturmführer 
SCchnem'8, %-Untersturmführer 
a Blu. b, m, "-Untersturmführer 
Ba, 26.8 0, "-Bew. 
Gruppe VI C 
DEE - SEE #-Sturnbannführer 
5 ec HU Diane K, #-Hauptsturmführer 
we Ph oe mer, "-Hauptsturnführer 
Rod P..8 Uie-u,, %-Hauptsturmführer 
Drau m, n-Bew. 
Gruppe VID 
Dana Bere "-Sturmbannführer 


Meywald, %-Hauptsturmführer 
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a 
Garst oe u 9% #-Hauptsturnführer 
Geppert, 4-Obersturmführer 
Gruppe VI E 
Christensen, %-Sturmbannführer 
Brachmüller, %-Untersturnmführer 
\\ 
ruppe VI F 
Ra #-Sturmbannführer 
bassig, 4-Sturmbannführer 
Beast, A-öturmbannführer 
an 
VI Geschäfts= 
stelle 
Sehabart, Reg. Amtmann 
H.0-2,0'% 4-Hauptsturnführer. 


1. Der Antschef-Vertreter eröffnete die Reforentenbesprechung 
mit einem Vortrag um 3 Uhr. Bei einer Besprechung vor 
2 Tagen bein #-Obergruppenführer und Gruppenführer 
Müller wurden die Aufgaben des Antes VI und eine 
zweckmäßigere Ausnutzung der VI-Aufgaben aus den anderen 
Äntern und Dienstsvellen der öicherheitspolizei und des 
SD besprochen. Durch einen vom Amt VI herauszugebenden 
Erlaß sollen die Stapostellenleiter, Kripostellenleiter, 
SD-Abschnittsführer, Befehlshaber und Kommandeure für 
die Aufgaben des Amtes VI mitverantwortlich gemacht 
werden. Durch einen Vortrag bei den N-Referenten des 
Amtes IV, den der Amtschef-Vertreter gehalten hat, wurden 
diese auch dazu angehalten, die sich bietenden Möglich= 
keiten für die Aufgaben des Amtes VI mitauszunutzen und 
anfallendes Material zur Verfügung zu stellen. 


Durch einen weiter in Aussicht gestellten kErlaß von 
Amt VI, der aber roch eingehend von Amtschef-YAurchdacht 


werden muß, Sollen durck eine völkische Erneuerungsbe= 
wegung auch die befreundeten Staaten die sich am Aufbau 

des neuen Europa beteiligen noch mehr für die VI-Aufgaben 4, 
ausgenutzt werden. Durch all diese Möglichkeiten und auch 


—_ =) _ 
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durch die Polizeiattaches, Hauptbeauftragten usw. sollen 
Nachrichtennetze aufgebaut werden und nicht nur ein Netz, 
sondern möglichst mehrere, damit wenn ein Netz auffliest 
immer noch ein weiteres bezw. weitere vorhanden sind; 
2.B. hat der englische Nachrichtendienst bis zu 24 
nebeneinander herlaufende ND-Netze aufgebaut, auch kann 
zur Nachprüfung von Meldungen bei. nehreren Kanälen eine 
srößere Sicherheit erreicht werden. 


Es gibt also eine ganze Reihe von Möglichkeiten die aus 
dem Staatsschutzkorps erschöpft werden können, die seither 
aur nicht richtig ausgenutzt und die jeweiligen Stellen ....“ 
dazu erzogen wurden. So z.B. ist bei der Betreuung der 
bis jetzt in Deutschland eingesetzten 3 Millionen aus= 
ländischen Arbeitskräften nicht daran gedacht worden, 
auch einnal Leute zu gewinnen, mit denen auch späterhin 
einmal ein loser Schriftverkehr aufrecht erhalten werden 
kann; auch ist es hierbei nicht ausgeschlossın, Leute zu 
gewinnen die bereit sind, an dem Neuaufbau von kuropa 
nitzuarbeiten. 


Wie weit wir nit unserer Arbeit zurück sind, beweist am 
besten der russische Nachrichtendienst, der 2.B. genau 
über unsere Aufgaben orientiert ist und sogar bis zu 

den Referenten der @%&tapo die Personen in Binzelnen alle 
genau erfaßt hat. Der Amtschef-Vertreter erwähnte hierbei, 
was wir z.B. von anderen Ländern in solchen Sachen er = 
fahren haben. Wenn auch Kußland durch seine geographische 
Lage die Grenzen ganz anders sichern und abriegeln konnte 
wie wir z.B. in Deutschland, so ist es doch beachtenswert, 
wie die Russen gearbeitet haben. Zum Beispiel ist bis 
heute noch nicht bekannt geworden was die kussen in 
Sybierien noch für Armeen haben. Das durch den Amtschef- 
Vertreter Vorgebrachte und die gegebenen Beispiele sollen 
keineswegs Vorwürfe sein, sondern nur zur Zielrichtung 
unserer Arbeit dienen. Die Gruppenleiter und Referenten 
sollen sich das alles einmal in Ruhe durchdenken und beim 


Amtschef-VW Anregungen und Vorschläge vorbringen. 
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2. Berichte an das Auswärtige Amt, 


An 2 Berichten über Bulgarien und Frankreich an das AA 
zeigte der Amtschef-Vertreter wie solche Berichte, wenn 
sie nutzbringend sein sollen, erstellt werden müssen 
und was alles für kinzelheiten hierbei züberücksichtigen 
sind und wie mit unter unsere BerichVe Dei politischen 
Geschehnissen von großer Bedeutung sein können. Wenn 
2.B. ein Bericht an das AA verfehlt ist, dann müssen 
mindestens wieder 10 gute Berichte geliefert werden, um 
: unser Ansehen, da® durch einen solchen £inzelfall ge= 
| schädigt wurde, wieder zubekommen. Aus diesen beiden 
aufgezeigten Fällen ist zu ersehen, daß die Abfassung 
von Berichten wie sie in den Erlaß, der bereits an alle N 
Gruppen gegangen ist, betreffend Zuständigkeit, Auswertung 
und Verwertungvorgesehn ist, noch nicht richtig beachtet 
wird. So wie in diesen Fällen, könnten auch noch aus vielen 
anderen Berichten ähnliche Beispiele angefül.rt werden. 
Gerade bei diesen Berichten an das AA Übernehnen wir eine 
sroße Verantwortung und hämt letzten indes einmal unser 
eigenes Schicksal davöh ab. Auch ist es imner schwierig, 
solche Berichte an das AA, zuunterschreiben, wenn nicht 
kLap die Zusammenhänge von einem früher gegebenen Bericht 
klar ersichtlich sind. Es muß daher bei der Erstellung 
eines Berichtes an das AA in einem Vermerk hervorgehen, 
in welchem Zusammenhang dieser Bericht mit den früheren 
Berichten steht. Nicht das es einmal vorkonmt, deß ein Fr 
solcher, späterer Bericht vielleicht gerade das Gegen- 
teilraufzeigt, was in einem früheren Bericht mitge - 
teilt wurde. Nur durch einen kruzen Vernerk sind die 
Zusammenhänge zu ersehen ünd erleichtert die Arbeit 
bein Unterschreiben wesentlich. 
Durch eine geschlossene Arbeitsgemeinschäaft und das Ver= 
trauen kann die Sacharbeit, für diewir ja alle da sind, 
nur nützlich sein. 


3. Aufteilung der Gruppe VI B. 
Der Amtschef-Vertreter sieht die Aufteilung der Gruppe 
VI B vor, da er der Meinung ist, daß die Gruppe VI B 
viel zu groß ist und ein Gruppenleiter die Verantwortung 


Y 


hierfür nicht übernehmen kann, dader gesamt europäische m 
| 5 ke 
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Raum in der Gruppe VI B zusammengefaßt ist. Es soll Shan 
eine Verlagerung zur Gruppe VI C vorgenonnen werden. 


Auflösung der’ Gruppe VI RE. 


Der Amtschef-Vertreter hält die Gruppe VI ü als selbst= 
stänige Gruppe nicht für zweckmäßig und sieht vor, 
diese Gruppe mit in die einzelnen Länderreferate zu 
übernehmen. Von den Aufgaben ‚die die Gruppe VI 5 bis 
Jetzt erfüllte, ist kaum etwas zu sehen. Der KHfolg 

dieses Anbeitsgebietes ist viel größer wenn es in den 
Länderreferaten mitbearbeitet wird und ab und zu durch 
eine vorherige Besprechung mit dem Grupvenleivemein ge= 
neinsamer Gesamtbericht an das Ant IV gemacht wird. 


Bei der Gruppe VI F liegt die Arbeit ganz anders. Hier 
zum Beispiel ist die Sabotage durchzuführen und die 
Sprengmittel hierfür werden selbst hergest.l't, 

Zur Nurchführung von Sabotage — 2.B. bei einen Dampfer 
der hoch gehen soll — müssen eigene ausgebildete Leute, 
die auch auf sölche Dinge ı geschult sind, herausgeschickt 
werdeng die Gruppen haben VI F bei der kntsendung von 
solchen Leuten zuunterstützen. 


Verlesung eines Erlauses. 

Der Erlaß IV A 3 aB.Nr. 2485/41-g- von 9.9.1941, be = 
treffend Linreise A» Angehörigen der ehemaligen Fürsten= 
häuser wurde verlesen und angeorinet, daß dieser urlaß 
besonders zu beachten ist und entsprechend bei solchen 
Fällen verfahren wird. Dieser ürlaß soll durch die 
Geschäftsstelle bei den Gruppen in Umlauf gesetzt 
werden. 


Befehlsblatt des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD 
Nr. 35. 


Auf die Veröffentlichung in diesem Befehlsbiatt auf Führen 
von Polizeikennzeichen an SD-Dienstkraftwagen wurde hinge= / 
wiesen und erwähnt, daß es für uns ganz gut sei, wenn nicht 


immer die Dienstkraftwagen mit Pol.-Numner vor der Tür 
stehen. 
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Außerdem wurde auf die Veröffentlichung der neu einge = 
richteten Aussdendienststelle der Gestapo in der Stadt 
des K.d.F.-Wagens hingewiesen. 


Die Veröffentlichung über die Benutzung des Gästehauses 
em großen Yannsee wurde verlesen. 


7. Füher von Dienst. 
Zum Schluß oränete der Amtschef-Vertreter nochmals an, 
Br / Ui 


72 r ; e : 
daß demF,v.D. in Uniform durchzuführen ist. 


Die Besprechung war un 9.10 Uhr beendet. 


\ 
#-Hauptsturnführer. 
< I. Dem Amtschef VI-V. 
Pe 
#7 PA 4-Öbersturmbannführer, lieg. Rat Schellenberg 
7 mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 
II. Zur Protokollsammlung bei VI-V. 
ir 


Im Auftrag: 


es P7) 
-L \Yn Ian 
Reg. Antwmenn 


Lie. 
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Amt VI 
Gst. -5- Berlin,den 8.Dezember 1941. 
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über die Referentenbesprechung, am Donnerstag, den 4.Dezember 11, 
vormittags 9 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren 
bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI_A 
Ssetdel, ii - Sturmbannführer 
fe} Westergaard, ij} -— Hauptsturmführer 
BueRd au nm, 44 — Obersturmführer 
Steinbach, 4} -— Obersturmführer 
Anthor, 14 -— Obersturmführer 
Dirksheide, HH - Obersturmführer 
Volke, 4 — Untersturmführer 
Gruppe VI _B B-o8.n-0 2 ]7— 4. Sturmbennführer 
Hanke, ih =— Sturmbannführer 
Wanek, 4 - Sturmbannführer 
Staudacher, HH - Oberscharführer 
Berger, ih = Hauptsturmführer 
\ DLEeSE RICH, 4 - Haupteturmführer 
57 Anderuach, 4 = Obersturmführer, 
1 Br Fe A 4 - Obersturmführer 
Kelilnert, ih - Obersturmführer 
Pratsch, 4 - Obersturmführer 
Biluhm, 4 - Untersturmführer 
Ba-rtke, ıh - Bew. 
Gruppe VI_C 
Sehubaek, 44 -— Hauptsturmführer 
Wellhoener,„ 1 - Hauptsturmführer 
Weirauch, it - Hauptsturmführer 
Weise, ih -— Obersturmführer 
Girgensohn, # - Bew 
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Gruppe VI D 
DaüufelaAt, Hie- Sturmbannführer 
Karstenn, f5 -— Hauptsturmführer 
Meywald, 44 -— Hauptsturmführer 
Geppert, 4 - Obersturmführer 
Art 03Xd, Vertragsangestellter 

Gruppe VI E 
Becker, ih — Untersturmführer 
Brachmüller,  - Untersturnführer 

uoos, ih -— Untersturmführer 

Gruppe VI F N 
Raufrt, 45 — Obersturmbannführer 
Best, i4 - Sturmbannführer 
Lassig, 44 -— Sturmbannführer 
Krüger, 5 - Hauptsturmführer 

VI Geschäfts- 

stelle - Fr 
Schubart, Regierungs-Amtmann. 


1. Die um 8 Unr angesetzte Dienstbesprechung wurde auf 

9 Uhr verlegt, weil ein Teil der Referenten infolge der 
durch die ungünstige Witterung beeinflussten Verkehrsver- A 
hältnisse nicht rechtzeitig erscheinen konnten.Amtschef VI V. 
gab einleitend bekannt, dass der Erlass-Entwurf des Autes 

VI betr. Zusammenarbeit der Dienststellen der Sicherheits- 
polizei ( &tapo - und Kripostellen, SD-Abschnitte,Befehls- 
haber und Kommandeure ) bereits die Zustimmung sämtlicher 
Amtschefs durch Mitzeichnung des Erlasses gefunden habe, 

Däe in diesem Erlass die Dienststellen weitere genaue 
Weisungen erhalten ,„ sind die Belange des Antes VI hin- 
reichend gewahrt. Die Auswirkungen bleiben abzuwarten. 


alte s5%%, 


Antschef VI (V.) teilte denn mit, dass bei ihm angeregt 
wurde, ein Julfest abzuhalten. Obgleich er wegen der jetzigen 
Kriegsverhäöltnisse für die Abhaltung einer Feier für das 
gesamte Amt keine Meinung habe, so’habe er doch nichts 

zu 3 
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dagegen einzuwenden, wenn die Gruppen für sich allein 
feierten. Die Gruppe VI F habe bereits eine Feier angesetzt. 
Im -öbrigen müsste noch abgewartet werden, ob nicht etwa 

von GC. noch eine Regelung erfolge. 


Persönliche Fühlungnahme der Referenten mit dem Amtschef VI (V). 


tschef VI (V.) möchte trotz der konstruktiven Imtwicklung 
die bisherige Übung beibehalten, dass die Referenten und 
Sachbearbeiter in wichtigen sachlichen Dingen und auch bei 
rein menschlichen Fragen zu ihm vorstossen. Ebenso will 
er diesen in besonderen Fällen unmittelbar Aufträge erteilen, 
Die Autorität bezw. die sachliche Zuständigkeit der Gruppen- 
leiter soll darunter nicht leiden oder verlagert werden. 
Diese Massnahme soll vielmehr nur der Sache dienen. Die 
Referenten rp. sollen die Gruppenleiter jeweils unterrichten. 
In vielen Fällen wäre es auch zweckmässig, wenn die Gruppen- 
leiter mit den betr. Referenten zu VI (V.) zum Vortrag 
kommen würden. = Bei dieser Gelegenheit wies VI (V.) darauf 
hin, dass man aus diesem Fall, wie ja auch bei anderen 
Massnahmen, Keine falschen Rückschlüsse ziehen möchte. 
Bei vorgekommenen Fehlern, wie z.B. in seinem Vorzimmer 
durch falsche Belefonverbindungen, Vergessenheit bei der 
Anmeldung, usw. entstanden, müssten die Mängel abgestellt 
werden. Keinesfalls dürften die Fehler dazu führen, das: 
Vertrauensverhältnis zu schmälemn. Die Devise soll lauten 
Aktivierung der Arbeit durch Fleiss und das grosse Ganze 
im Auge behalten. , 


Hinweis auf den Runderlass des RSHA vom 25. 11. 1%1_ - 
IA1 a - 191/41 betr. Personal-Zentral-Karten beim RSHA. 


Nach diesen Erlass miss wegen der entstandenen Schwierig- 
keiten bei der Anschaffung der Karteitröge die Einrichtung 
der Kartei um einige Monate zurückgestellt werden. Die 
Karteikarten sollen bis auf Abruf ( Anfang März 42) bei 

den Dienststellen verbleiben. Die Veräönderungsnachweisungen 
sollen in bisheriger Weise vorgelegt werden. 


Hinweis auf den Runderlass des RSHA vom 24.11.14 
IAla-331JII1 7/4. 
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Hiernach gilt der Runderlass vom 26. 9. 1941 betr. 
Bekleidungsordnung auch für die ehrenamtlichen Angehörigen 
der Sichsrheitspolizei und des SD mit Ausnahme der Bestin- 
mungen hinsichtlich der Schulterstücke. 


Bekanntgabe des Erlasses des RSHA vom 24.11.1941 -— IA1b 
109 / 41 betr. Kriegsveräienstkreuz mit Schwertern. 


Amtschef VI (V.) verlas den Erlass und betonte, dass es 
erfreulich sei, dass der Führer in diesem Erlass die Arbeit 
der Sicherheitspolizei und des SD in hervorragender Weise 
gewürdigt und anerkannt habe, dass den unter Lebenseinsatz 
im Reichsgebiet eingesetzten Polizei und 44} - Einheiten, 

je den Kampf mit den Staatsfeinden führe, diese Aus- 
zeichnung gebühre. 


Eisernes Sparen. 


Auf den Erlass vom 27. 11. 141 - II 04 (IT) _ 77a0o/a1 
wurde zur Beachtung hingewiesen. 


Bekanntgabe des Erlasses vom Chef der Sicherheitspolizei 
Adj. 1338/41 vom 6. il. 191. 


Nach diesem Erlass sollen von Berichten von grundsätzlicher 
Bedeutung, die von C. unterzeichnet und un den Führer, ri 
Parteikanzlei und an sonstige Öberste Reichsbehörden | 
gerichtet sind, ein Doppel. des Berichtes der Adj.C. zur 
Sammlung Übersandt werden.VI (V.) betonte, dass nur Berichte 
vog besonderer Wichtigkeit in Betracht kömen.und eine strenge 
Auswahl die er überwachen wolle zutreffend sei. 

6 / 


Benzin-Bewircbschaftung. 


VI (V.) wies darauf hin, dass äle Benzinvorräte knapp seien 
und sich für uns die zwingende Notwendigkeit ergebe, die 
Kraftwagenfahrten im Interesse der Wehrmacht auf das dusserste 
einzuschränken. Er habe sich dieserhalb such veranlasst 
gesehen, anzuordnen, dass die Gruppen usw. ihre Anträke auf 
Zuweisung von Betriebsstoff und Tankausweisskarten nicht mehr 
direkt an die Fahrdienstleitung, sondern an die Geschäftsstelle 
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zu richten habe, damit er hiervon Kenntnis’ bekomme. 


Pässe und Visen. 


Die Beantragung von Pässen unä Gie Erteilung von Visen soll 
frühzeitig und möglichst nur bei den zustündigen Passbe- 
hörden geschehen. Von der Inanspruchnahme des Auswärtigen 
Antes soll nach Möglichkeit Abstand genommen werden, weil 
sich herausgestellt hat, dass dort eine regelrechte Kartei 
- nach Ländern geordnet - eingerichtet wurde, in der 
unsere Anträge registriert weröen.Das A,A. soll nur in 
dringenden Fällen beansprucht werden, d.h. wenn die Pässe 
usw. sofort benötigt werden und diese auf andere Weise nicht 
mehr beschafft werden können. 


Führung der V.-Mönner Akten und Erwähnung der V.-Männer in. 
Berichten. 


vI (V.) teilte nit, dass noch ein Erlass über Anlegung der 
Personslakten der V.-Männer Lolgen würde, demit eine einheit- 
liche Linie gewehrt und die zur Zeit bestehende unterschied. 
liche und teilweise unzulöngliche Aktenführung aufhöre, 

Wenn in den Sachvermerken die V.-Hänner lediglich mit ihrer 
Zahklennummer bezeichnet würden, so könne er sich über die 
betr. Person kein Bild ort da er AnAe ne 


punkte über nulea Beslken und EEE ER 


‚vermögen usw., gegebenenfalls unter Bananeanaebe gemacht 


werden. 


Abhaltung von Besprechungen durch die Gruppenleiter und 


Referenten, 


Die Gruppsnleiter und Referenten sollen jn ähnlicher Weise 
wie VI (V.) Dienstbesprechungen abhslten,ihre Mitarbeiter 
aufklären und durch gutes Vorbild zu besseren Leistungen 
anspornen, demit das Ansehen des Amtes gehoben wird. 
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VI (Ve) ersuchte sodann die Anwesenden, Angelegenheiten, 
Gie die Allgemeinheit interessiere, zur Sprachs in bringen, 


ii — Heuptsturmführer Me ywald bat auf Grund eines 
Vorkommisses darauf zu achten, dass durch Schreibkräfte 
usw. nicht leichtfertig über dienstlich gensimzuhaltende 
Vorgänge bezw. Einrichtungen fernmündlich Auskunft erteilt 
würde. - VI (V.) erwiderte, dass auch hier Aufklärung und 
Erziehung durch Ale Referenten notwendig sei. 

ih -— Hauptsturmführer Me ywaN1ld hält es sowohl im 
dienstlichen als auch im wirtschaftlichen Interesse der 
alleinstehenden bezw, der von auswärts nach Berlin dienst- 


verpflichtenden Stenotypistin’erwünscht, wenn diesen eine N 


preiswerte Unterkunftsmöglichkeit gegebenenfalls im Gäste- 


haus zugewiesen werden könne. - VI (V.) hält diese Angele- 


genheit für besonders wichtig und will dieserhalb weitere 


‚Schritte unternehmen. % - Obersturmbannführer Rauff£ 


bat um Auskunft bezgl. der diesjährigen Weihnachtsferlien.- 
Amtschef VI (V.) konnte hierüber keine Auskunft geben,weil 
noch die Entscheidung won G. aussteht, j 


Die Frage, ob auch die Funksprüche über die Amntsrogistratur 


zu leiten seien, wurde von VI (V.) bejaht, in eiligen 
Fällen sollen diese nachträglich der Amtsregistratur zuge- 
stellt werden. 


Ausbau des Nachrichtennetzes, 


Zum Schluss machte VI (V.) über den zweclmässigen Ausbau 
des Nachrichtendienstes längere Ausführungen und betonte, 
dass ihm diese Angelegenheit besonders am Herzen liege, 


Wie in der letzten Dienstbesprechnung von Ihm bereits ange- 


regt, müsste unbedingt von der sich, bietenden Gelegenheit, 
von den im Inland zur Zeit beschäftigten ausländischen 


Arbeitern pp.geeignete Kräfte ausfindig zu machen, Gebrauch 


gemacht werden. 


Wenn auch keine f[berkurbelung eintreten dürfe, so sei doch _ 


Eile dringend geboten, um den Anschluss nicht zu verlieren. 


Die Besprechung wurde um 10 Uhr,10 beendet. 
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über die Referentenbesprechuns, am Donnerstar, den ?2. Dez. 142 





nachmittues 15 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Keferenten, Hilfsreferenten und Such = 
bearbeiter waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VERA 


em Beide ; 4-Sburmbannführer 
i DE. Eee 8 Ley A-Sturmbannführer 
Welle BE , "-lauptsturmführer 
D T.%B 5 872.0 .0., H-Obersturuführer 
BL "end.n. Dralcny #-Untersturnführer 
V>o1.K ee, "-Unbersturnführer 
Gruppe VI B 
Bee; nn H Au d., H-Obers burnbannführer 
W a8. n-bburmbannführer, Krim.Konm. 
Greomane very, H-lauptsburnführer 
De rn, HA-Hauptbsturnführer 
u) DI. 5: 6 ed %-Haupbtsturmfünrer 
Da %B 0.0, "-Übersturmführer 
Ande Pr mach, -Obersturmführer, Krim.Kom. 
x BALOrT m; "-Öbersturmführer 
Re 4 Bi n-n, 4-Obersturmführer 
Dr, @rSb:i, #-Obersturmführer 
KR e.1.0.0 27% #-Übersturmführer . 
Wenskat hu, "-Obersturmführer 
Endemann, #-Obersturnführer 
B.0 HT 5, %-Obersturnführer 
Mar Tisch K ee, n-Unversburuführer 
Bleu Doms M-Untersturnführer 
29 
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Gruppe VI F 


VI Wi 


VI Gst. 


rn u 


eu 


k= 


$ 


Hier hg © 


c 


DR, 


I 0 
9,0 


n>Bb. Br eg 
b.O'8 Ch, 
BET, 
erdum bye Pop 
rge sohn, 
12er Ka: 
BA an Bag Ta 


(0) 


[B) > 


G 
a 


gg Or FH 
oo 


ca 


&entered 

’ 

l; 

Buch Br mer, 


üß 
e 


#-Hauptsturmführer 
*-Hauptsturnführer 
%#-Hauptsturnmführer 
#-Staffelnann 
-Bew. 

Krim.Ane. 


n-Hauptsturnführer 
»-Hauptsturnführer 


Tu 
4=-5burmbannführer 
»-Sturmbannführer 
%-Hauptsturmführer 
"-Obarsturmführsr 
4-Untersturnführer 

PN 


"-Hauptsturmführer 
“-Untersturmführer 


kez. Amtmann 
"-Hauptsturmführer 


Die Besprechung wurde durch den Amtschef-Vertreter un 


16 Uhr mit einem allgemeinen Vortrag über die Aufgsben und Ziel= 
setzung des Amtes VI eröffnet. Der Amtschef-V. bemerkte ein = 
leitend, daß er gerade mitten aus seiner täglichen Arbeit und 
seinen großen Sorgen ohne weitere Vorbereitung hierher ge = 
komnen sei, um als Mensch zu den Anwesenden zu sprechen. Wie 


iX 
PP Bug 
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es vor etwa drei Monaten im Amt VI stand, als der Amts = 
chef-V. die Dienstgeschäfte übernommen hat, sei ja be = 
kannt. Bei der Erfüllung dieser vielseitigen und großen 
Aufgaben und den Kämpfen die überall zu führen sind, muß 
der Amtschef-V,. immer noch feststellen, daß das erforder“ 
liche Vertrauen, dss nun einmal um die gesetzten Ziele 

za erreichen, vorhanden sein auß, ihm immer noch nicht 
vollauf entgegengebracht wird. Die Sorgen, die die Ange 
hörigen des Amtes VI hsben, sind dem Amtschef-V. ebenfalls 
bekannt und sinä auch seine eigenen großen Sorgen. Aus 
allen was der Ämtschef-V. veranlassen muß, sollen doch 
nicht immer gleich irgend welche Rückschlüsse gezogen, 
Kombinationen gemacht und unnötige Gerüchte verbreitet 
werden. Yenn nun einmal die Aufseden eines geheimen - 
politischen Nachrichtendienstes durchgeführt werden sollen, 
ist es selbstverständlich und unvermeidbar, erforderliche 
Personal-Veränderungen und organisatorische Änderungen 
vorzunehnen. Es ist unslaublich was für Gerüchte im Hause 
herumschwirren wegen der Hereinnahme von Beemten. Aber 

auf der anderen seite hesteht ja kaun eine Möglichkeit, 
geeignete Mitarbeiter für diese Aufgaben zu bekommen und 
müsse jeder, im Interesse des Amtes froh sein, daß wir 
überhäupt Arbeitskräfte bekonmen. Diese Gerüchte, die bei 
solchen oder sonstigen Maßnahmen inmer wieder entstehen, 
müssen nun ein für alle Mal verschwinden und dem Amnts-hef-V. 
gegenüber, dass volle Vertrauen geschenkt werden. Wenn 
irgend jemand Sorgen hat oder bedrückt ist, kann er zu 
jeder Zeit zum Amtschef-Vertreter kommen, der auch in 
allen Fällen soweit es ihm möglich ist, hilft. Die Un = 
sicherheit, die seither noch beobachtet werden Konnte, 
darf nicht weiter Platz greifen und muß unbedingt ver = 
schwinden, wenn nicht ständig die Arbeit darunter leiden 
soll. Alles ds was der Antschef-V. tut, geschieht doch nur 
in der £rfüllung der großen Aufgaben und im Interesse 
aller Angehörigen des Antes VI. Wenn es innerhalb eines 
Jahres nicht gelingt, das aus den Amt V1l zu machen, was 

es sein muß, dann sieht sich der Amtschef-V, gezwungen den 
"-Obergruppenführer um seine Ablösung zu bitten bezw. den 


Vorschlag zu machen, das Amt VI aufzulösen. 
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Weiterhin zeigte der Amtschef-V. im Einzelnen auf, wie 
schwierig ihm alles gemächt wird und was er mit den 
einzelnen Ämtern — AA und ORY — ständig für Kämpfe zu 
führen hat. Um die Aufgaben im Kriege erfüllen zu können, 
mu3 es vermieden werden, daß gerade die besten Leute zum 
Einsatz gehen und hier immer wieder Lücken entstehen, die 
kaun oder nur schwierigst auszufüllen sind. Wenn 2.B. 
auch für die von VI C durchzuführenden sonderaufgaben 

im Osten viele Menschen benötigt werden, dann dürfen dies 
nicht nur aus dem Amt VI genonmen werden, sondern auch 
aus den anderen Dienststellen. Der Antschef-Vertreter 
wird es künftig ablehnen, überhaupt solche Sonderäuf = 
trage von Amt VI durchzuführen, um nicht immer wieder 

an den eigentlichen Aufgzsben gehindert zu werden. VIC 
hat 2.3. als Sonderauftrag die kriegsgefangenen Russen 
in sämtlichen Lagern zu vernehmen. Die Vernehmungen werden 
wiederum zentral ausgewertet, um daäurch ein Bild Zu be= 
konnen, wie es im übrigen unbesetzten Rußland aussieht. 
Durch zusammenzustellende Kommandos, die g.F. durch 

Flieger in unbesetzten Rußland abgesetzt werden sollen, 

soll die erforderliche Propaganda, Babotupe usw, durch" 
geführt werden. 

Der Amtschef-V. behandelte ferner den vom Amt VI her = 
ausgegebenen Erlaß von 10.17.1941 betreffend: "Geheimer - 
politischer Nachrichtendienst im Ausland", wonach die 
stapostellenleiter, Kripostellenleiter und SD-Abschnitts= 
führer persönlich für die Vl-Aufgaben verantwortlich ge= 
macht worden sind. Nur dadurch ist es möglich, daß die 
restlose Erfassung aller Möglichkeiten und bei allen Dienst= 
stellen für uns ausgenutzt werden. 

Hierbei wurde auch kurz die Entstehung des Amtes VI 
aus den früheren Zentralabteilungen LII 1, IIL 2 und III 3 
aufgezeigt und kam der Amtschef-V. darauf zu en daß 
er selbst früher in den Jahren 1937 und 1933 die Organisa 
tion des >D bearbeitet hsbe und auch seinerzeit neue und 
bessere Besoldungspläne ausarbeitete, die dem %-Ober = 
gruppenlührer vorgelegt wurden. Der #-Obergruppenführer 
und der Amtschef-V. haben damals bei dem Reichsschatzmeister 


Schwarz einen Vorsto& unternomnen, um eine neue 
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und bessere Regelung der Besoldung herbeizuführen. Diese 





seinerzeit vorgesehene Neuregelung kam jedoch nicht zus 
stande, da der Reichsschatzmeister Schwarz beim 
Führer vorsprach und durch den Führer entschieden wurde, 
es bei der seitherigen xegelung zu belassen und konnte 
o2it nichts weiter mehr in dieser Angelegenheit unter = 
nommen werden. — Der Antschef-V, geb bekannt, daß er vor 
einigen Tagen erneut wieder bei dem #%-Obergruppenführer 
En. und ihn Se berichtet habe, daß dies auch 


heute noch Jie grossen Sorgen von vielen Angehörigen seien 


& 


und hier unbedingt sine neue und bes.are Besoldungsordnung 
geschaffen werden müsse. Dies ist bereits vom Ober = 
Sruppenführer aus wieder in Bearbeitung und sind 2.2t. 

gen der Besoldung der %-Hauptscharführer, die schon 
mitunter drei oder vier Jahre keine GehrlLsaufbesserung 
bekommen haben, Verhandlungen mit den Gruppenführern 
Jüttner und Berger in Gange und Stent eius buldige Neu= 
regelunz in Aussicht. Der VObergruppenführer ließ durch 

den Autschef-V, mitteilen, dsß sich die SD-Angehörigen 
doch noch etwas mit der Besoldungsregelung gedulden müssen, 


Centered 


da alles jetzt im Kriege sehr schwierig sei und nur lang = 


16) 
gu 


an vorwärts getrieben werden könne, Auch bittet der Ober = 
gTuppenführer das ihm seither geschenkte Vertrauen auch 
weiterhin zu schenken und läßt äusdrücklich versichern, 

das er gerade in dieser Beziehung alles tun werde, was in 
seinen Xräften steht und eine neue kegelung zur Zufrieden= 
heit aller erreichen wird. Dies soll in geeigneter Form 
such an alle Unterführer und Männer bekanntgegeben werden. 
Bei dieser Gelegenheit-teilte der Obergruppenführer mit, 
daß die jetzt vorgelesten Berichte schon wesentlich besse 
seien und denktes dem amtschef-V. für seine Arbeit. Der 
amtschef-V. übermittelte den Dank an die Anwesenden weiter, 
da es ja auch ihr Verdienst sei. 

Der Aufbau des ND im Kriege ist eine besondere Auf = 
gebe und müsse jeder wo er uk-gestellt ist, mit vollen 
Kinsatz an dem Aufbau mitarbeiten. - Der Amtschef-V. bat 
nochmals alle Anwesenden, doch auch für die innere Ordnung 
zu sorgen und ihre Untergebenen richtig zu erziehen. Es 
ist unglaublich was so im inneren Dienstbetrieb noch alles 


vorkonnt. 
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So habe er vor einiger Zeit beim Suchen eines eilisen 

Vorganges in der hegistrabtur feststellen müssen, daß 

drei Frauen und mehrere Männer in einem Zimmer waren, 
isaretten rauchten, frühstückten und sich fröhlich 

unterhielten. So etwas darf einfach nicht vorkommen und 

das Rauchen der Frauen in den Diensträumen muß ein für alle 

Mal abgest.11lt werden und hat zu unterbleiben. 

Der Anischef-V. kam dann auf den geheimen-politischen 
ND in Ausland zu sprechen und machte klar, daß immer wieder 
beim politischen ND das Wort "geheim" mit in ürscheinung 
bpetven müsse. Der geheime-politische Nachrichtendienst 
im Ausland hat die Aufgabe, die politischen Absichten 
und durchzuführenden Maßnahmen der Fremden kegierungen 
zu erkunden und dies an die eigene Kugierung weiterzu = FR 
seben. Im Gegensauz zu den Schwierigkeiten in politischer 
Hinsicht betonve der Aubschef-V., sei es bei dem “elde- 
dienst des UKW wesentlich leichter. Hierüber habe sich 
der Amtschef-V. auch mit dem Adniraıl Canaris 
unterhalten und von ihm bestätigt bekommen, daß sich seine 
militärischen Erkundungen leichter durchführen lassen als 
die politischen, und daß die politischen Meldungen viel 
schwieriger zu prüfen sind, als die militärischen. 

Der Amüschef-V. kam dann auf den Nachrichtendienst im 
Ausland — Entwicklung, Anwendung (Qualle- and Hechtmethode), 
Zielsetzung (Gesellschaft, Salons usw.), Auswertu.g und 
Weitergabe -— zu sprechen. Weiterhin wurden Ausführungen 
über — Wirtschsftsinspektionen, autonome sibirien-Politik. 
ständige Verbindunghalbung von der Zentrale VI zu allen 
keichsstellen, Nachwichsfragen und schulung, Aufgaben der 
Hauptpeauftragten und Ausnutzung der Möglichkeiten In im 
land und winsatz von Polizeiattaches (Zenutzung der Kurier= 
verbindungen) —- gemacht. 

Am iunde des Vortrages teilt der Amtschef-Vertreter 
mit, daß er im Kinzelnen noch durch ausführliche Vorträge 
darauf zurückkommen wird und sieht dafür wöchentlich eine 
Zusammenkunft im Gästehaus vor. 


Die Besprechung war kurz vor 13 ühr beendet. 


Nmv 


4-Hauptsturmnführer 
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I. Dem Amtschef VI-V. 
%-Obersturmbannführer, Res.kat Schellenberg 
1it der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 
II. Zur Protokollsaumlung bei VI-V. 
In Auf uwDads 


N Nurnıy,, 


Lie. 
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über die Referentenbesprechung, am Montag, den) 30.3.1942, 
10.30 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Referenten und Hilfsreferenten 
waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VIA 
Dos feseri,; 4-Sturmbannführer 
& weirlenädoar?f, #-Hauptsturmführer 
Buiehmanın, 4-Obersturnmführer 
tt & IrRapiaic.h , #=-Untersturmführer 
Gruppe VI B arg 
B 6.7 nzhraridı, 4-Obersturmbannführer 
Mosieg, :  #-Sturmbannführer 
Keiner t, 4=-Obersturmführer 
Gruppe VI _C 
er 
Beh aD @.0ek; %-Hauptsturmführer 
WAITra ven, 4-Hauptsturnführer 
rristierer, %-Hauptsturmführer 
Weise, 4-Obersturmführer 
Lengeling, Krim.-Ang. 
Gruppe VID 
Meywald, %-Hauptsturmführer 
Carstenn, %-Hauptsturmführer 
Becker, 4-Hauptsturmführer 
den 
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Gruppe VI BE 
Hanke ; 4-Sturmbannführer 
Waneck,, #-Sturmbannführer 
GErrömEh an "-Hauptsturmführer 
Gruppe VI F 
Go %:%.150 by; %#-Sturnbannführer 


Mehlstäubl, %#-Sturmbannführer 


VI Gst, 


1. 


2. 


un 
Q 
BD’ 
is 
'o 
je) 
H 


= ab 3% Reg. Amtmann 


Kantine. 


Amtschef-VI.V. kam einleitend auf die Kantine zu 
sprechen. Ihm sei bekannt, daß über das Essen usw. viel 
geklagt werde. Es müf’aber berücksichtigt werden, daß es 
in der jetzigen Zeit sehr schwer sei allen Wünschen gerecht 
zu werden, zumal wenn man, um sauber zu bleiben, der 
Kantine keine Zuschüsse an Naturalien geben könne. ir 
hoffe, in aller Kürze eine befriedigende Lösung zu fin = 
den und könne deshalb auch noch nichts sagen, ob dde lihe= 
leute Lange als Pächter belassen werden. 


Referentenbesprechung. 

Die Referentenbesprechungen hätten in der letzten 
Zeit infolge starker Überlastung des Amtschefs-VI-V. ein= 
geschränkt werden müssen. Wenn auch die Gruppenleiter die 
Verpflichtung haben, daß bei den Gruppenleiterbesprechungen 
zur Sprache gekommene an die Referenten usw. weiterzu = 
geben, so will VI-V. doch die Referentenbesprechungen bei= 


‚behalten. Er möchte mit den Referenten in unmittelbarer 


Fühlung bleiben, und er stehe auch in sachlichen und Ber = 
sönlichen Angelegenheiten für jeden jeder Zeit zur Ver = 


ae 
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fügung, dies um so mehr, als die neuen Gruppenleiter 
auf die Zielsetzung noch nicht so abgestimmt seien. 





3. Weitere Entwicklung des Amtes VI. 


Wenn auch der Führer-Befehl anordne, daß Beamte, Ange= 
stellte usw. von einer geheimzuhaltenden Sache nichts er = 
fahren sollen, sofern sie nicht aus dienstlichen Gründen 
davon Kenntnis erhalten müssen, so sei es doch erforderlich 
die Referenten in großen Zügen über das Ziel der angestrebten 
intwicklung auf dem laufenden zu halten. 


Der Einbau von Nachrichtenstellen in den Reichsressorts 
müsse vorangetrieben werden. Von dort müßten auch für unsere 
Zwecke geeignete Kräfte abgestellt werden, damit eine gegen=- 
seitige Befruchtung eintrete. Das Referat VI A 4 habe neben 
seiner eigentlichen Tätigkeit auch eine Werbestelle zu er= 
richten zur Gewinnung von Männern von Format. Hierbei dürfe 
aber nicht in den Fehler verfallen werden, solche Leute, 
wenn sie nicht sofort Dokumente beschaffen können, von der 
Mitarbeit auszuschließen. Takt- und Fingerspitzengefühl 
müsse hierbei obwalten. 


In zwei bis drei Jahren müss®a unter der Mitarbeit aller 
soviele geeignete Menschen gewonnen weien, daß auch alle 
anderen im Heimatraum befindlichen Verbände sich wie durch 
einen Magnet völlig zu uns hingezogen fühlen und sich zur 
Mitarbeit zur Verfügung stellen. 


In fünf bis sechs Jahren müsse der Abschluß erreicht 
sein. Der Geheime-politische Nachrichtendienst, dessen Haupt= 
aufgaben im Ausland zu lösen sind, müsse ein ganz anderes 
Gesicht haben und dadurch auch nicht mehr vom Auswärtigen 
Amt abhängig sein. In der Zwischenzeit müsse man sich um die 

"Reichsressorts und insbesondere um 6 eigene, Dienststelle». 
kümmern. Die immer wieder auftauchten Fragen: "Wie wollen 
wir arbeiten?" "Welchen Zweck soll das Amt VI erfüllen?" 
"Sollen den Dienststellen (SD-Abschnitte, Stapo- und Kripo= 
stellen) besondere Sachbefugnisse gegeben werden ?", seien 
noch nicht ausgestanden. Der bisherige VI-Referent (Einbau 
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in der Auslandstätigkeit) habe sich nicht bewährt. Ein 

selbstständiges ersprießliches Arbeiten der VI-Referenten 
sei nur dann gewährleistet, wenn diese eingehend geschult 
seien. Diese Erziehungsarbeit müsse im eigenen Rahmen vor= 
genommen werden. En 


Der Amtschef-VI.V. habe deshalb dem Chef der Sicher= 
heitspolizei und des SD eine Vorlage (Erlaßentwurf von 
25 Seiten) unterbreitet, in der er diese Fragen behandelt 
und insbesondere zum Ausdruck gebracht habe, daß das Amt VI 
der Steuerungskopf des gesamten Nachrichtendienstes werden 
müsse. Er habe darin auch auf die unhaltbaren Personal = 
verhältnisse des Amtes VI hingewiesen und betont, daß der ) 
Erlaß vom 10.12.1941 betreffend des Geheimen-politischen | 
Nachrichtendienstes im Ausland in bezug auf Zusammenarbeit, 
Auswertung und Berichterstattung der nachgeoräneten Dienst 
stellen noch keine befilredigende, Ergebnisse gezeigt habe. 
Deshalb habe er vorgeschlagen, die Dienststellenleiter zu 
einer VI-Tagung (ähnlich wie bei dem Unternehmen Zeppelin) 
zusammenzurußen, um ihnen die im Erlaßentwurf enthaltenen 
Gedanken nahezubringen. _ 


4. Berichte an das Auswärtige Ant. 


Reichsminister vn Ribbentrop habe sich 

' kürzlich über die Berichterstattung zufriedenstellend ge = 
äußert. Die Berichte seien in der Zahl zwar weniger, dafür 
aber brauchbarer geworden. Amtschef-VI-V. wies darauf hin, 
daß das jetzige Niveau unbedingt gehalten werden müsse, Je 2r 
Bericht müsse gut durchdacht sein, die eigenen Gedanken 
wiederspiegeln und erkennen lassen, daß die Materie voll = 
kommen beherrscht werde. Taktisch seien die Berichte ‘so ab= 
zufassen, daß von vorneherein irgend welche Ressortsbe = 
denken nicht aufkommen könnten. 


5. Eigener Kurierweg nach Italien. 


ae Amtschef-VI-V. gab bekannt, daß in Kürze ein eigener 
Kurier nach Italien eingerichtet würde. 
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Bei dieser Gelegenheit äußerte VI-V. das der Nachrichten= 


dienst in Italien nicht richtig funktioniere. So habe er 
Z.B. über die kürzlich vom Mgussolini vor Regierungsmit= 
slieder. und der fachistischen Partei gehaltene geheime 

Rede, in der er ein flammendes Bekenntnis zum Durchhalten 
an der Seite der Verbündeten abgab, keinen Bericht erhalten. 


Bekanntgabe von Erlassen. 


Auf die Erlasse wurde verwiesen: 


a) des Führers vom 15.11.41, betreffend Reinhaltung 
von # und Polizei (Todesstrafe bei gleichgeschlecht= 
licher Betätigung), 


b) des RSHA. vom 17.3.1942 - IA 1 - 100- 2, be = 
treffend Personslpolitik in der Sicherheitspolizei 
und des SD. 


#-Hauptscharführer Schoß. 

Wie allgemein beKähnt, sei Schoß, weil er die 4-Führer= 
prüfung nicht bestanden habe, aus dem 3D ausgeschieden und 
von.-der Volksdeutschen Mittelstelle übernommen worden. Die 
Gerüchte das Sch. dort #-Führer geworden sei, seien unzu = 
treffend. Schoß habe, weil er für den Kinsatz vorgesehen 
sei, lediglich einen vorläufigen #-Ausweis als #"-Unter = 
sturmführer erhalten. Er ist damit berechtigt, wie es auch 
bei uns üblich ist, nur für däe Zeit des Einsatzes den 
4-Führer Dienstgrad zu tragen (ohne Auswirkung auf Be = 
soldung). 


Innere ethische Haltung der Gefolgschaft. 


Der stete Gedanke an das große Geschehen an der Front 
müsse bei jedem einzelnen Ansporn zur intensiven Arbeit 
hervorrufen. Dieser Geist ließe aber in unsere nach 
soldatischen Gesichtspunkten ausgerichteten Betrieb zu 
wünschen übrig. Dies zeige die Äußerung einer Stenotypistin, 
daß sie nicht zu den Arbeitswütigken zählen wolle, um nicht 
beykottiert zu werden. 








Dienstbeginn. 


Die Dienststellenleiter sollen in Bezug auf Pünkt= 
lichkeit mit gutem Beispiel vorangehen. 


Flaschenbier. 


Das Miönehmen von Flaschenbier in die Diensträume 
soll unterbleiben. 


Verschleppen von Bürogeräten. 


Die Bürogeräte sollen nicht in andere Zimmer ver= 
schleppt werden. 


nn 


Abschließend machte der Amtschef-VI.V. noch darauf aufmerksam, 
daß es eigentlich eine Selbstverständlichkeit sei, gegenüber 
Frauen, deren Männer an der Front stehen, besonders hilfsbe= 
reit zu seien. 


Die Besprechung war um 11.45 Uhr beendet. 


BG 


Reg. Amtmann. 


I. Amtschef-VI-V. mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgele‘ \ 
II. Zur Protokollsamalung bei VI-V, 
Im Auftrage: 
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Bei der heute um 10 Uhr 30 stattgefundenen Referentenbesprechung 
wam,nicht anwesend: 


Gruppe VI A: 4i-H'Stuf.Amthor vn dienstl.verhindert) 
44-O'!Stuf.Horn war in eiliger dienstl.Angel. 
im Gestapa u.i.Amt V 
14-O'Stuf.Dierksheide (ist versehendl.v.d.Gruppe VI A 
n.benachrichtigt worden 






Gruppe VI B: 4-O'Stuf.Dr.Gröbl (war dienstl.im Prop.Ministerium) 

Gruppe VI Cs 4-H'Stuf.Girgensohn (war dienstl.i.Sachsenhausen) 
Vertr.Ang.Dr.En auf Dienstreise) 
4h-H'Stuf.Kubosch Erholungsurlaub) 

Gruppe VI D: 4-H'!Stuf.Geppert ( krank ) 

x Gruppe VI B; 4-O'Stuf.Zimmer ( Urlaub) 
Gruppe VI F: 4-Stubaf,Best k dienstl.verhindert in 

14-Stubaf ‚Lassig ( Angelegenh.Untern.Zeppelin) 
h-E'Stuf.Krüger 

VIWi. « H-H'Stuf.Westergaard (ist v.VI Wi.versehentl.n. 


Henachrichtiet worden). 
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PETE. SE SKEOIFL 


über die Referentenbesprechung 
am Mittwoch,den 27.5.1942, 9 Uhr 30 . 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten 
des Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend. 


Gruppe VIA 
Finke 44 -— Sturmbannführer 
Müller 4 -— Sturmbannführer 
es Möller ih — Sturmbannführer 
Buchmann 14 -— Obersturmführer 
Steinbach 14 — Untersturmführer 
Gruppe VI_B 
Dr.Freise ıh -— Sturmbannführer 
Bernhard ih -— Obersturmbannführer 
Meig ih - Sturmbannführer 
Martschke 4 -— Obersturmführer 
Sommer ih — Obersturmführer 
Endemann 44 = Obersturmführer 
Ahrens 44 — Obersturmführer 
Wenskaht hi -— Obersturmführer 
er Neisser 4 -— Untersturmführer 
2 Kaufels V.=- Angestellter 
Gruppe VI C 
Beisner 44 -— Sturmbannführer 
Schuback 44 -— Hauptsturmführer 
Wolf ı4 -— Hauptsturmführer 
Weirauch 4 -— Hauptsturmführer 
Lengeling V.- Angestellter 
Gruppe VID 
Daufeldt 4 -— Sturmbannführer 
Meywald 4 -— Hauptsturmführer 
Carstenn 4 -— Hauptsturmführer 
Geppert 4 - Obersturmführer 


- 2 = 
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Gruppe VI E 


Gruppe VI F 


VI Wi, 


VI_Gst. 


Dr.Hammer 
Hanke 
Waneck 
Grönheim 
Berger 
Bluhm 
Zimmer 
Reißmann 
Schrens 
Klein 
Andernach 
Pratsch 
Staudacher 


Best 
Lassig 
Dr,Fesel 


Gottlob ...... 


Langlotz 


Dr.Schäffner 


Kahle 


Sebastian 
Dr.Sudeck 
Hoose 


Schubart 


ih -— Sturmbannführer 
4 -— Sturmbannführer 
45 — Sturmbannführer 
44 -— Hauptsturmführer 
14 -— Hauptsturmführer 
ih -— Obersturmführer 
4 - Obersturmführer 
14 -— Obersturmführer 
4 -— Obersturmführer 
44 — Obersturmführer 
dh — Obersturmführer 
ih -— Obersturmführer 
ıh -— Oberscharführer 


14 -— Sturmbannführer 
4 -— Sturmbannführer 
ıh -— Sturmbannführer 
ih - Sturmbannführer 
ih -— Hauptsturmführer 
44 — Untersturmführer 
V.=- Angestellter 


Regierungsrat 
5 -— Untersturmführer 
Y Vai Ängest * 


Pol, Se Rat 
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Der Amtschef V. eröffnete die Besprechung mit dem 
Hinweis, dass er einen Überblick über die innen- und 
aussenpolitische Lage gebe und zunächst auf die beim 
Chef der Sicherheitspolizei und des SD in Prag am 18.5.1942 
stattgefundene Führertagung zu sprechen komme.An der Tagung 
haben ausser den Dienststellenleitern der Sipo und des SD 
such der Chef des Amtes Abwehr im OkW. -AdniralCanarles 
und sonstige Abwehroffiziere teilgenommen,insgesamt etwa 
160 Führer. Obergruppenführer Heydrich habe in 
seinem Vortrag in offener Form und in einer überragenden 
Weise zu den Problemen Stellung genommen und durch seine 
Ausführungen den politischen Machtanspruch der Sipo 
geklärt.Der Obergruppenführer hab: sich auch energisch 
gegen die Vorwürfe der Wehrmacht,dass es sich bei unseren 
Einsatzkommandos um " Hinschlachtungskommandos'" handele, 
gewandt, und hierbei betont,dass die Sipo auf ausdrückliche 
Anordnung des Führers handele.Es sei ein Versagen der 
Wehrmacht,wenn die Wehrmachtsführer von dem Befehl des 
Führers keine Kenntnis hätten. C.habe auch die politischen 
Hintergründe der sog. 2. Front im besetzten Gebiet be- 
leuchtet und auf die bestehenden Gefahrenmomenteihinge- 
wiesen( Bekämpfung der insbes. durch Fallschirmabsprung 
abgesetzten Agenten pp-) ‚Schliesslich habe C. noch Er- 
läuterungen zu den im Erlass vom 6.4.1942 niedergelegten 
2: Grundsätzen über die Zusammenarbeit der Sipo und des 

SD mit den Abwehrstellen der Wehrmacht - den s.g. 10 Geboten - 
gegeben. AämniralCana ries habe hierzu auch das 

"wort ergriffen und betont, dass eine Abgrenzung des 
Zuständigkeitsbereichs erforderlich war ‚dass alle Gegen- 

sätze verschwinden müssten und die Abwehrstellen zu einer 
ehrlichen Zusammenarbeit mit den Dienststellen der Sipo 

bereit seien. { 

VI V. führte aus,dass die Tagung ein fruchtbares 
Ergebnis gezeitigt habe und erstmalig als ein Beispiel 
dafür anzusehen sei, wie man es heute machen müsse,um 
zu einem guten Einvernehmen zu kommen.Leider bestehe unsere 
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Arbeit zu 40 % darin, sich in Zuständigkeitsfragen durch- 
zusetzen.Der Abend des ersten Tages sei mit einem harmonisch 
verlaufenen Kameradschaftsabend, an dem sich auch die 
Offiziere der Wehrmacht beteiligten, abgeschlossen worden. 


Der zweite Tag der Tagung sei nur für die Sipo und den 
SD vorgesehen gewesen. Die Amtschefs Gruppenführer Müller 
3 (ET) ‚„ Gruppenführer Nebe (V), Obersturmbannführer 
Geng:enbaceh( III ) und VI V. hätten Referate 
gehalten:Standartenführer von Daniels habe über das 
Thema " Sport " gesprochen und überzeugend dargelegt, dass 
auch während der Kriegszeit der Sport betrieben werde müsse, 

Der Obergruppenführer habe ebenfalls auf die Bedeutung des 
Sportes hingewiesen.In seiner Schlußansprache habe C. in 
ganzhervorragenden Weise die Wichtigkeit der Arbeit des 
RSHA und in besonderem Maße die des Amtes VI derart gewürdigt, 
dass VI V. bedauere,dass nicht alle Versamnelten hätten 
dabei sein können,um die Ausführungen zu hören.VI V. sagte, 

- dass er am Schluß der Referentenbesprechung seinenbei der 
Führertagung gehaltenen Vortrag verlesen lassen würde.Im 
übrigen habe es ihm Freude gemacht, vor diesem Forum die 
Bedeutung und Wichtigkeit des Apparetes des Amtes VI und die 
vom Obergruppenführer gebilligten organisatorischen Formen 
klar-zu legen. Viele Dienststellenleiter habe er zweifellos 
aus ihrer Lethargie aufgerüttelt.Von verschiedenen Führern 
habe er später die kusserung gehört, dass man sich doch mehr. 

'um die VI - Arbeit kümmern müsse. Wir liefen Gefahr ein 
gefährliches Fatum zu erleiden, wenn man.Dienststellen von 
draussen, die Arbeit heranbringenund vielleicht die Be- 
stimmungen nicht richtig beachtet habeyeinfach formlos ablehnen 
würde.Die Mehrarbeit müsse auf sich genommen. werden ( &-F. 
an die Gruppenleiter bezw. an den Amtschef wenden).Der 
bisherige VI - Referent habe eine viel zu schmale Basis und 
gewöhnlich nur eine lose Verbindung mit der Wirtschaft 
gehabt; den gesamten Heimatraum auszunützen,sei ihm unmöglich 
gewesen.Zudem würde er von den Dienststellenleitern oft 
als Fremäkörper angesehen.Inzwischen sei eine neue Form 
gefunden worden. Durch den bekannten Erlass vom 10.12. 1%1 
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sei den Dienststellenleitern der Sipo und des SD die 
Verpflichtung auferlegt worden, sich allen Fragen zu 
widmen, die mit dem Auslandsnachrichtendienst zusammen- 
hängen und unmittelbar dem Amt VI zu berichten.Der Aufbau 
des RSHA sei noch nicht abgeschlossen. Die Schaffung eines 
Staatsschutzkorps oder etwas ähnliches sei geplant. Die 
künftige Entwicklung werde wahrscheinlich so sein, dass 

die bisherigen Dienststellenleiter (Stapo,Kripo,SD ) 

einem örtlichen Kommandeur unterstellt werden. Beim Komman- 
deur selbst werde eine besondere VI - Abteilung eingerichtet. 
Diese Abteilung soll keine besondere Stellung einnehmen, 
sie sei auch nicht etwa als Generalstab anzusehen. Ihre 
Aufgabe soll lediglich darin bestehen,aus der Arbeit der 
drei Fachsparten das für den Auslandsnachrichtendienst 
geeignete Material entsprechend auszuwerten. Für uns ergebe 
sich die Verpflichtung alles zu tun, um vor uns selbst 
bestehen zu können.Wenn sich kürzlich auch Unterstaats- 
sekretär Luther über die Berichterstattung anerkennend 
ausgesprochen habe ( zwar weniger,dafür aber besser ), so 
müsse unsere Arbeit nocf”fruchtbärer werden; insbesondere 
müsse auch der Auslandsraum ausgebaut werden. 

Innenpolitisch müssten wir eine führungsmässige Ein- 
stellung und Haltung einnehmen.Im Hinblick: auf’ unseren 
genialen Führer hätten wir allen Grund nicht pessimistisch, 
sondern optimistisch zu sein, dabei dürfe uns der richtige 
Blick nicht abgehen, d.h.,dass wir uns. noch für eine längere 
Dauer des Krieges einrichten und damit abfinden müssen. 


"Wenn auch in der intellektuellen Mittelschicht Zweifeler 


anzutreffen seien, so sei doch die grosse Masse der Arbeiter- 
schaft politisch zuverlässig.und zeige trotz der zeitweiligen 
schwierigen Lebensnmittelversorgung für die Lage Verständnis. 
Den Zweiflern,die zwar ihre positive politische Einstellung 
betonten, aber stets mit " wenn. " und" aber " kämen, sei 
energisch entgegenzutreten. Wir müssten die Grundsätze des 
Nationalsozialismus und damit den festen Glauben an den 

Sieg in uns tragen, unser Privatleben dansch ausrichten 


und, falls einer von uns lasch werden sollte, uns gegenseitig 
zurecht#stutzen. Amtschef- VI V. würdigte die unvergleichlichen 
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Leistungen unserer Frontsodaten.Schon das stete Gedenken 
ihrer müsste uns ein Ansporn zu erhöhter Arbeitsleistung 
sein. In diesem Zusammenhange gab er in eindringlichen 
Worten die Versicherung ab, dass, wenn er von der besonderen 
Wichtigkeit unserer zu leistenden Arbeit nicht überzeugt 
wäre, ihn hier nichts mehr halten könne.Dass sich ein grosser 
Teil der Amtsangehörigen der neufestgesetzten Arbeitszeit 
gegenüber ablehnend verhalte, sei ihm unverständlich.Die 
erhöhte Arbeitszeit sei weniger für die Stenotypistinnen 

und kleinen Schreiber, sondern vorwiegend für die Mitarbeiter, 
die am Aufbau des Amtes mitzuwirken haben,bestimnt.Im 
Hinblick auf die Leistungen an der Front, müsse auch unser 
Streben nach Höchstleistung sein.Der Kant'sche Imperativ 
müsse vorherrschen.Alle müssten eine verschworene eo 
Arbeitsgemeinschaft bilden und für jeden müsse es eine 
Gewissensfrage sein, dass er alles tue, um auf dieser 

Ebene bestehen zu können,Die Mitarbeiter sollten die 

Probleme mit den Gruppenleitern erörtern und auch g-F. ihn 
ansprechen.Wenn jeder sein Höchstes hergebe, könne der Erfolg 
und g.F. auch die Anerkäfnung des Führers nicht ausbleiben. 
Ausserungen, die anlässlich der Neufestsetzung der Dienst- 
stunden gefallen seien, wie etwa, " ich habe sowieso nicht 
viel zu tun ", hätten ihm in der Seele weh getan, er käme 
sich hier vor, wie Don Quichotte „ der gegen Windnühlen 
reite,Wenn jemand nicht die notwendige Arbeitsbegeisterung 
aufbringe, dann sei der Betreffende fehl am Platze und 

VI V, erwarte von ihm, dass er sich ablösen lässt.Anschliesid . 
kam VI V. auf das Laufbahn-Problem zu sprechen.Die Sorgen, 
die sich viele um die eigene Zukunft machten, seien unbe- 
gründet, da bestimmt ein Gesetz kommen werde, dass die 
Versorgung und Gie Besoldung des SD auf eine neue Grundlage 
stelle.Der Nachrichtendienst würde nicht vergessen.VI V. 

lebe und fühle mit seinen SD - Männern.Die Unterstellung, 
dass er einen Beamteneinbruch betriebe, sei daher völlig 
abwegig.Im übrigen ginge sein Tun und Trachten dahin, aus 
dem Amt VI etwas Erspriessliches zu machen,gleichgültig 

ob der Einzelne mitmachen wolle oder nicht. 
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Die Polizei -Attache$ müssten auch nach Auffassung 
des Obergruppenführers nicht zu sehr auf polizeilichen, 
sondern mehr auf politischem Gebiet wirken (Nachrichtenträger), 
zumindestens müsse sich die nachrichtliche Tätigkeit mit 
der polizeilichen die Waage halten. 

VI V. erinnerte sodann an die Verfügung des Obergruppen- 

führers betr. des Uniformtragens im Dienst an den Wochen- 
tagen von Montag bis Freitag (Ausnahme bei Treffs mit 
V.-Männern) . Das Gesicht einer Dienststelle spiegele sich 
in der Haltung des Uniformträgers wieder. Die Gruppenleiter 
bezw.Referenten sollen bei ihren Dienstbesprechungen führungs- 
möässige Ansprüche stellen, mit Titel anreden lassen,Unter- 
gebene durch gutes Beispiel erziehen.( Von unten aufbauen 
und sich der Verantwortung nicht entziehen).Der Obergruppen- 
führer sei über diese Dinge genau unterrichtet. 

Der Amtschef VI V. gsb sodann noch über die aussen- 
politische Lage Europas, indem er jedes Land kurz streifte, 
einen Überblick. Abschliessend wies er noch auf den Erlass 
des Reichsministers Dr. er amme rs über die Geheimhaltung 
von Maßnahmen der Landes Sverteidigung vom 29.4.1942 zur 
Beachtung hin und schloss seine Ausführungen gegen 11 Uhr 30. 
ih - Stubaf. R.R. KüÜ 11er verlas sodann den Vortrag 
des Amteschefs VI V. 

Die Besprechung war um 12 Uhr beendet. 
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1, A. -.8-6, 5.06 2 II .YVs 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


2. Zur Protokollsamnlung bei VI -V. 
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Berlin, den 15. Juni 1942 yV 


12 
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rechuns 





am Mittwoch, d. 10. 6. 1942 , LZ2URT, 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten des 


Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesendg 


Gruppe VI A; 


Gruppe VI Bi 





Müller 9-Sturmbannführer 
Möller n 

Amthor "-Hauptsturmlührer 
Buchmann #-Obersturmführer 


Dr. Freise 


4-Sturmbannführer 


er Bernhard 4-Ob»rsturmbannführer 
Mosig %-Sturmbannführer 
Martschke 4-Obersturnführer 
Sommer y 
Endemann & 
Ahrens N ” 
Wenskaht S 
Neisser 4-Untersturmführer 

Gruppe VI _C: 

Pfisterer 4-Hauptsturmführer 
Schuback “ 
Lengeling V.-Angestellter 

PN Gruppe VID: 
Dr. Schambacher Reg.- und Krim. Rat 
Carstenn 4-Hauptsturmführer 
Meywald u : 
Geppert Y=Obersturmführer 
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Gruppe VI E: 
Hanke 4-Sturmbannführer 
Waneck “x 
Berger 4-Hauptsturmführer 
Grönheim ni 
Schrems #-Obersturmführer 
Pratsch "5 
Andernach 
Bluhm S 
Reißmann 2 
Zimmer = 
Gruppe VI F3 
Rauff 4=-Obersteumbannführer 
Best 4-Sturmbannführer 
Lassig " 
Gottstein a 
KOLELoB  eanme a 
Dr. Fesel " 
Langlotz 4-Hauptsturmführer 
Gruppe VI Wi.: 
Uhlenberg 4-Hauptsturnführer 
Dr, Sudeck 4Y=Unbersturnführer 
VI Gst.: 
Schubart Polizeirat 
Denski apl. Polizeiinspektor, 
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Die am 10. Juni 1942 stattgefundene ‚Gruppenlei 
und Referenten-Besprechung wurde vom Amtschef VI (\ 
um 17,00 Uhr mit einem Gedenken an den infolge eines 
Attentats am 4. Juni 1942 verstorbenen #-Obergruppen- 
führer und Chef der Sicherheitspolizei und des SD. Rein. 
hard Heydrich eröffnet. Der Amtschef VI (V.) 
führte aus, daß wir alle unter dem Eindruck der Per- 
sönlichkeit unseres einstigen Chefs stehen, der Inhalt 
und Seele unserer Organisation gewesen ist. Durch sein 
Fehlen würden nun Schwierigkeiten von innen und außen 
an uns herantreten,. Schwierigkeiten von innen dürfe es 
aber nicht geben. Schwierigkeiten von außen müßten ge- 
meistert werden. Ein Bestehen unserer Organisation sei 
nur von unseren Leistungen abhängig und jeder müsse 
sein Äußerstes an Arbeitsleistung hergeben. Alle muß 
eine einzige Arbeitsgemeinschaft umfassen. Der Amtschef 
VI (V.) führte dann weiter aus, daß der Reichsführer-% 
die Nachfolgeschaft unseres Chefs, des #-Obergruppen- 
führers Heydrich, selbst angetreten habe, 


Centered 


Im 2. Teil der Besprechung erwähnte der Amtschef 

VI (V.), nachden er vorher alle Anwesenden auf die Be- 
wahrung strengsten ötillschweigens und bei Nichtbefolgung 
dieses auf unnachsichtliche Bestrafung aufmerksam ge- 
macht hatte, daß der Reichsführer-# in breit angelegter 
Form das Problem der zweiten Front entwickelt habe, 
Weiteren Attentaten und Vorfällen, die dem auf das auf 
4-Obergruppenführer He yd rich erfolgte etwa folgen 
würden, müßte mit brutalerrHärte entgegengetreten werden, 
(Befehl der Führers). Für einen Obergruppenführer >0_ 
Männer in mindestens ebensolcher Stellung. Gegen die 
festgestellten Verbindungen müßte zur Abschreckung hart 
vorgegangen werden. (Aug' un Aug', Zahn um Zahn). 

.Es erhebt sich, so führte der Amtschef (V.) weiter 
aus, die Frage: Was machen wir eigentlich? Hierbei ist 
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zu bedenken, daß uns zur Durchführung eines ebensolchen 
Vorgehens die menschlichen Mittel fehlen. Wir haben 
keine verhetzten Tschechen, Polen und sonstigen Min- 
Gderheiten. Der Raum. in unserer eigenen Heimat ist noch 
nicht einmal ganz erschlossen. Aber trotz der Schwierig- 
keiten, die der Amtschef VI (V.) dem Reichsführer-# 
vorgetragen hat, muß dennoch daran herangegangen werden. 

Es müßten sich Menschen finden lassen, die aus ir- 
gendwelchen Motiven heraus Attentate oder Sabotage- 
akte vorwiegend in England, von England besetzten Ge- 
bieten oder Amerika ausführen würden. (Konzentrations- 
lager, letzte Chance; Leute, deren Angehörige vom Feind 
getötet, gemartert oder vergewaltigt wurden) „(Bericht 
an RF# in 2 Monaten). - 

Mit der Ermittlung solcher Menschen und Möglichkeiten 
und der Durchführung sollen nicht die Länder-Referate 
beauftragt werden, sondern ausschließlich VI F. Zum 
Teil auch VI D, da es England und Amerika bearbeitet, 
Natürlich müßten die anderen Referate insofern mitar- 
beiten, als sie VI P auf Möglitfikeiten aufmerksam machen 
könnten, 

Der Amtschef VI (V.) erwähnte, daß sämtliche Amtschefs 
alle 14 Tage beim Reichsführer-# Vortrag halten müßten, 
Der Reichsführer-# will durch stetiges Sichkünmern 
die Pläne des #4-Obergruppenführers Heydrich als 
Vermächtnis auffassen. Wir alle aber müßten eingedenk 
der Verpflichtung unseres Reichsführers-h sein, 

Am Schluß der Besprechung wurde das Ändekken an un- 
seren verstorbenen Chef, #-Obergruppenführer Heydrich, 
durch Erheben sämtlicher Anwesenden von den Plätzen 
und durch Erweisen des Deutschen Grußes geehrt, 


Die Besprechung endete um 17,46 Uhr, A 
, . N} 
„fl apl. Pol. Inspkktor, 
4.6 A e 
3 1) Amtschef VI ) 
B BL mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelsgt, 
L# 2) Zur Protokollsamnlung bei VI -V, 


Im Auftrage: 
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Berlin, den 29. 7. 42 
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über die Gruppenleiter- u. Referentenbesprechun 





am Donnerstag, den 23. Juli 1942 ‚ 9.50 Uhr, 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten des 


Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI A: 


Gruppe VI B: 


Gruppe VI 0; 


Gruppe VI Ds 


Gruppe VI E: 


Müller 
Möller 
Buchmann 
Dierksheide 
Steinbach 


Dr. Freise 
Bernhard 
Schmick 
Endemann 
Wenskaht 
Seitz 
Bartko 


Centered 


Schuback 
Hengelhaupt 
Leo 
Lengeling 


Grstenn 
Maywald 


Dr. Hammer 
Hanke 
Grönheim 
Pratsch 


A-Sturmbannführer 


-Obersturmführer , 


L23 


=-Unersturmführer 


»-Sturmbannführer 
%-Obersturmbannführer 
»-Hauptsturmführer 
h-Obersturmführer 


" 


4-Hauptscharführer 
V.-Angestellter 


#-Hauptsturmführer 


1 


-Untersturmführer 
V.-Angestellter 


4-Hauptsturmführer 


11} 


4Y-Sturmbannführer 


%-Hauptsturmführer 
-Obersturmführer 
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na: 
Gruppe VI F3 
Best 4-Sturmbannführer 
Gottlob tn 
Dr. Fesel tn 
Mehlstäubl tn 
Dörner ne 
vI Ws: 
Zeiäler Reg. Assessor 
VI Gst.: 
Schubart Polizeirat 
Denski : Polizeiinspektor, 


Die Gruppenleiter- und Referenten-Besprechung an 23. 
7. 1942, die auf 9,30 Uhr festgesetzt war, mußte einige 
Minuten später vom Amtschef VI/V. eröffnet werden, da 
einige Teilnehmer nicht pünktlich erschienen waren. Der 
Amtschef VI/V. rügte die Umpünktlichkeit. 
Im folgenden kam der Amtschef VI/V. auf die vom Amt 
VI herausgegebenen Erlasse vom 10. 12. 41 und v. Al. 5. 42 
zu sprechen. Durch diese lirlasse sind die Dienststellen 
der Sicherheitspolizei mit unserer Tätigkeit:"Die Auf- 
gaben des geh. politischen Nachrichtendienstes im Ausland" 
eingehend vertraut gemacht und zur Mitarbeit aufgerufen R 
worden. Wenn auch die Leiter der verschiedenen Fachspar- AN 
ten (Stapo, Kripo, SD) angewiesen sind, sich selbst 
diesen Fragen zu widmen, so sind diese naturgemäß gezwungen, 
die Auswertung im einzelnen einem bestimmten Bearbeiter P 
zu übertragen. Da ein spürbarer Erfolg noch nicht einge- 
treten ist, sollen die betr. Sachbearbeiter demnächst 
zwecks einheitlicher Ausrichtung zu einer Arbeitstagung 
hier versammelt werden, 
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Des weiteren führte der Amtschef aus: 

Zum Problem der Arbeit im Inland: Dieses ist bis jetzt 
noch nicht restlos gelöst. Wenn erst in allen Zweigen (z.b. 
Ernährungs-, Wirtschafts-, Kultus- usw.-Ministerium) wirkliche 
Könner von uns sitzen, dann ergeben sich daraus wieder Nach- 
richtenkanäle und somit eine Ausstrahlung in nachrichtendienst- 
licher Hinsicht, die uns weit heraushebt. In der großen Linie 
wird dann der von uns gedachte Nachrichtendienst so aussehen, 
daß die politische Führung mit Nachrichten so beliefert werden 
kann, wie durch eine Registriermaschine, Wenn der Nachrichten- 





dienst nach der gedachten Linie schon vor Jahren durchse- 
führt worden wäre, so wäre viel erspart worden. 

Von den Leuten, derer wir uns bedienen, sind zwar nicht alle 
dazu tauglich, sie wissen aber viel und sind uns ein gutes 
Mittel zum Zweck. Es darf aber nicht stur organisiert werden, 
sondern die Ansätze müssen vielgestaltig sein. Die klare Linie 
in der Zentrale muß jedoch dabei gewahrt werden. Diese Gedanken 


‚richtig durchzudenken, sei wichtig vor allem für die 


Ausnutzung des Heimatraumes. ä 
Der Amtschef VI/V. hat hierüber sowohl dem Reichsaußenni- 


nister als auch dem Unterstaatssekretär Luther und dem RF#, 
Vortrag gehalten. Der Reichsaußenminister hat nach diesem Vor- 
trag eingesehen, daß ein von ihm (dem Reichsaußenminister) auf- 
gestellter Nachrichtendienst ein blutloses Gebilde bleiben muß, 
wei er nicht den Heimatraum hat, der uns den Impuls für unsere 
Arbeit gibt. / 

Es erhebt sich die Frage, so führte der Amtschef VI/V,. weiter 
aus, wie nutzen wir den Heimatraum aus? Das Hauptproblem hierbei 
ist die Ausnutzung der Ansatzpunkte, die vom Heimatraum ins 
Ausland führen. 

Es dürfen hier keine Vergleiche gezogen werden zwischen der 
Arbeit der Abwehrstellen und unserer Arbeit. Die Abwehrstellen 
arbeiten alle nach dem Ausland hin. Bei der Wehrmacht ist auch 
die Auftragserteilung eine leichtere, während dies beim geh. 
politischen Nachrichtendienst nicht zutrifft, sondern schwieri- 
ger ist, 

Damit vom Amt VI im Ausland nichts. unternommen wird, was der 
Außenpolitik schaden könde, ist es erforderlich, daß uns die 
große außenpolitische Linie bekannt wird. Auch dies hat der 
Reichsaußenminister bei dem bereits erwähnten Vortrag des , 
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Amtschefs VI/V. eingesehen. 

Zur Feindpropagandas An Hand eines Beispiels bewies der 
Amtschef VI/V., daß z. B. der Feindpropaganda wenig oder 
gar nicht entgegengetreten wird. Eine Stelle, die derart 
arbeitet und evtl. Material zur Täuschung hat, gibt es 
leider im Reich nicht. Es erfolgen auch z. B. keine 
Dementis bei Greuelmeläungen usw. (Überlastung!) Das 
Propagandaministerium z. B. arbeitet nur rein inlands- \ 
mäßig, 

Zum Problem der ehrenamtlichen Mitarbeiter: Von diesen 
wird oft Klage geführt, daß ihnen zeitweise zu wenig oder 
gar keine Aufträge erteilt werden. Es kommt zwar vor, daß 
für den oder jenen ehrenamtlichen Mitarbeiter kein Auf- 





trag infolge Arbeitsüberlastung erteilt werden kann, 
aber dann liegt es am Geschick des betr. Auftraggebenden, 
den ehrenamtl. Mitarbeiter nicht zu verärgern, 

Im Länderreferat Erfassungsdienst müssen wir Leute 
haben, die sich um die ehrenamtl. Mitarbeiter kümmern. 
Es ergeben sich Punkte des Mißkredits, weil verschiedene 
VM. zuerst mit großer Begeästerung zu uns kommen, dann i 
aber, wie bereits klargelegt, wenig Aufträge erhalten. 
Das zieht naturgemäß Kreise um sich. Lieber weniger 
VM., diese aber dann richtig behandeln. Auch ist hier 
in erster Linie die Qualität der VM. ausschlaggebend. 

ie der Amtschef VI/V. schon in der letzten Gruppen- 
leiter-Besprechung erwähnt hatte, sollen sich die ehren- 
amtlichen Mitarbeiter am besten aus der % rekrutieren, 
Zwar müßte man die anderen, die nur für Geld arbeiten, 
auch haben. Be& diesen ist aber Vorsicht geboten, nament- 
lich bei Zuwendung von Gelämitteln. (Sparsamkeit)! 

Der Amtschef VI/V. kam dann au? Typen von VM. zu 
sprechen, die hier im Haus Unfrieden unter uns stiften 
wollen, indem sie einen Mitarbeiter gegen einen anderen 
ausspielen. Da wir der gefährdetste Teil des RSHA sind, 
darf es zu so etwas nicht kommen. Es muß Abstand zu den 
Vi. gewahrt werden und zu vertraulichen Beziehungen mit 
ihnen darf es nicht ausarten, 
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Zum Problem der Sachbearbeiter: Nach Ansicht des Amtschefs 
r Vi/V. muß derjenige, dem ein Auftrag erteilt wird, min- 
destens 5 Jahre im Ausland tätig gewesen sein, um so sein 
Auftragsgebiet gründlich zu kennen. Unser Nachrichtendienst 
muß später für jedes Land der universellste sein und nur die 
Tüchtigsten der Tüchtigen können dies durchführen. Jetzt sind 
wir nebenbei belastet mit vielen anderen Aufgaben. Daß wir 
uns trotzdem durchsetzen, ist unsere Leistung. 
Wir unterscheiden den 
Erfassungs- u. den 
Auswertungs-Sektor. 
Der letztere unterscheidet wiederum die 
ehrenamtliche u. die 
er hauptamtliche Auswertung. 
Oberste Spitze bei der Sachbearbeitung ist 
1) die Bearbeitung des Heimatraunes, 
De BL " Auslandes. 
Zu 1) Stellen: VIA 4 und VI Wi. VIA 4 ist die Menschen- 
und Organisationsanlieferungsstelle, die den anderen das 
: Menschenmaterial liefert. 
Der Sektor Ausland umfaßt 
1) den ehrenamtl. Sektor 
ER aa hauptamtl. ö . 
Die erzielten Ergebnisse werden dem Auswertungssektor der 
Ländergruppen geliefert, ausgewertet und gelangen zum Amts- 
chef, Vl/V.; von wo sie dann weitergeleitet werden. Der Ants- 
der Ansicht, daß es bei einer solchen Handhabung 
trotzdem noch 10 Jahre dauern kann, bis alles richtig klappt, 
} Der RF# hat dem Amtschef VI/V. zugesagt, daß dieser von ihm 


eingeschlagene Weg ungeändert weitergeführt wird, 
Zur Personalfrage:s Alle sollen mithelfen, Menschen zu 


finden, die zu uns kommen und in Ansatz gebracht werden können. 
Hier selbst im Hause müßten die Männer erzogen werden. Die 
letzte Hingabe für die Hdeale des Auslandsdienstes fehlt noch. 
Dies ist nur eine reine Erziehungsfrage. Die große Idee ist 
dadiNen gefährdet, da die Grundlage gut sein muß. Gerade jetzt 
bei der Mehrarbeit müssen wir darauf hinauszielen, immer mehr 
und mehr eine verschworene Arbeitsgemeinschaft zu werden, damit 


36.24, 
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wir auf eine gesunde Basis kommen. Es kann auch keiner mehr 
mit den Argumenten der finanziellen Schlechterstellung 
kommen, nachdem die finanzielle Seite jetzt geregelt ist, 
Es geht jetzt nur um die Leistung. 

Zur Etatfrage: Der RM- und Devisen-Etat ist Im neuen 
Rechn.-Jahr verdoppelt worden. Anerkennung für ünsere 
Arbeit. 

Zur Agentenschule: Diese ist bei VI F errichtet worden 
und wird weiter ausgebaut. Die Gruppen müssen bemüht 
sein, VI F durch engste Mitarbeit zu unterstützen. 

Zur Schulungs Sie ist ein Teil unserer Arbeit. Es hat 
da jeder mitzumachen. Wenn früher schon eine Schulung 
gewesen wäre, würden die Ergebnisse besser sein. Die 
Schulung ist auch eine Fortbildung in fachlicher Hinsicht, Pr 

Widerstand bei den anderen Ämtern des RSHA.: Findet 
sich trotzdem noch ein. Wir sind, so meinte der Amtschef 
VI/V., ein Nachrichtendienst für das Reich, nicht Tür 
die Ämter, und in erster Linie bearbeiten wir Auslands- 
angelegenheiten. ae; 

Zur Dienstzeitverlängerungs Die Arbeitszeit ist durch 
Erlaß des Amtes I nun geregelt. Die Post muß sonntags 
wie werktags eingetragen und verteilt werden. 

Im weiteren Verlauf der Besprechung verlas der Amtschef 
VI/V. die wichtigsten Punkte aus der Rede des RF%. im 
Hause der Flieger. 

Die Besprechung war um 11,35 Uhr beendet, 
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1) Amtschef VI/V. 


mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 
2) Zur Protokollsammlung vei VI/V. 


Im Auftrage: 


ir 


Polizeirat,. F 
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Berlin,den 24.Septeuber 192. 


PrrrotIo rare 


über die Gmuppenleiter- und Referentenbesprechung 


am Sonnabend, den 19. September 1942, 14,00 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte 


Gruppenleiter und 


Referenten des Amtes VI nahmen an der Besprechung 


teil: 
| Gruppe VI A: 
ir 
MUELLER 
Wwel 
Horn 
Bau@eehenmrasnen 
G e pP pe A v 
Bub lerlm "D..ä GC ın: 
; Gruppe VI B; 
Bernhard 
Behmrem,B 
Keiner 
Neisse 
Lawrenz 
Seitz 
Gruppe VI C: 
Weira @>h 
Matysiak 
Brachnmü 1ller 
Gruppe VI C/2. 


Dr. Röder 
Schulz -— Isenbeck 


Y4=Sturmbannführer 


lencdor fÜ-Hauptsturmführer 


4-Obersturmführer 
=Obersturmführer 
=Obersturmführer 
14"Obersturmführer 


4-Obersturmbannführer 
=OÜbersturmführer 
'=Obersturmführer 
ı=Untersturmführer 
Ih“Unbersturmführer 
=Hauptscharführer 


j-Hauptsturmführer 
4-Hauptsturmführer 
"Untersturmführer 


=-Sturmbannführer 
-Hauptsturmführer 


_— pe _ 
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Gruppe VI D: 
Meywald -Hauptsturmführer 
BE Ts tenindn 14-Hauptsturmführer 


Gruppe VI E; 


Dr. Banner 4-Sturmbannführer 
Waneck =Sturmbannführer 
Hanke 4-Sturmbannführer 
Gr ornch em 4-Hauptsturmführer 
Berger 4-Hauptsturmführer 
Reins,Bm ann Obersturmführer 
DOT En E 4=Obersturmführer 
Pr 8,ch =-Obersturmführer —_ 
B su chem -Obersturmführer 
A.n.d.e rn. auch H4=Obersturmführer 
Zimmer h-Obersturmführer 
BS.chrenms 14“Obersturmführer 
Mo Lre,r 1=Oberscharführer 
Gruppe VI F: 

D*ö.rIne Tr 4=-Sturmbannführer 
1-0 u = a H=Sturmbannführer 
Beh 2848 um! j=Sturmbannführer 
Siep,en 4-Sturmbannführer 
Krüger 4_Hauptsturmführer 


VI Geschäftsstelle: 


Bıe:h wbralnıt Polizeirat 
R:e’im.h a 24.0 Polizei-Inspektor, 


Der Beginn der auf 14,00 Uhr angesetzten Gruppen- 
leiter-und Refrerentenbesprechung verzögerte sich um cas 
15 Minuten, da der Amtschef VI/V. durch ein Fernge- 
spräch am pünktlichen Trscheinen verhindert war. 
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Einleitend streifte der Amtschef VI/V. einige 
Verwaltungsangelegenheiten. 


Kriminal-Kommissare. 


Die aus dem SD hervorgesgangenen Kriminal-Kommissare 
sind sich bezgl. ihrer Zukunft nicht im klaren.Bei der 
seinerzeitigen Teilnahme verschiedener SD-Führer an 
einem Kriminal-Kommissar-Lehrgang war nicht daran 
gedacht worden, diese automatisch in das Beamtenver- 
hältnis zu übernehmen.!l-Obergruppenführer He ydrich 
hat auch stets den Standpunkt vertreten, dass sich die 
hauptamtlichen SD-Angehörigen bei der Übernahme in das 
Beamtenverhältnis finanziell nicht schlechter stehen 
dürfifen.In der Regel ist aber eine Schlechterstellung 
eingetreten, so dass eine Ausgleichszahlung eriorderlich 
war.Amtschef VI /V. hält«- auch im Hinblick auf die 
bevorstehende neue Besoldungsordnung des SD- für 
erforderlich, dass nunmehr eine klare Linie geschaffen 
wird und hat hierzundie volle Zustimmung des Personal- 
referenten Gruppenleiter IA - !F-Oberführer Schulz- 
sefunden.Die Kriminal-Komnissare müssen sich entschelden, 
ob sie Beante bleiben oder in den SD wieder zurücktreten 
wollen. 


Benzinverbrauch, 


Der Amtschef VI/V. erklärte, dass die Überprüfung 
ergeben habe, dass das Amt VI von allen Amtern im 
Benzinverbrauch an der Spitze liege. Eine grössere 
Zuweisung von Treibstoff sei infolge der Rationierung 
nicht möglich. Die Fahrten müssten auf das Mindestmaß 
eingeschränkt werden.Er bitte, um eine bessere Übersicht 
zu haben und vie das auch schon angeoränet sei, alle 
Anträge auf Zuweisung von Tankausweiskarten für V.-länner 
über ihn zu leiten. 
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Auslandslagemeldungen.des Antes VI. 


Die von VIA 4 herausgegebenen Wochen- bezw. 
Nonatsübersichten sollen noch weiter ausgebaut werden 
und müssen, Gdemit sie aktuell wirken, in kürzerer 
Zeitfolge erscheinen. Die übrigen Referate des Amtes 
sollen das Material rechtzeitig an VI A 4 zuleiten. 


Braunmeldungen (TÜ). 


Auf die strenge Geheimhaltung und Beachtung der 
bestehenden Anoränung bezgl. Behandlung der Braunmel- 
dungen wurde hingewiesen. 


Agentenschule, 


Um den weiteren Ausbau der Agentenschule weiter 
vorwärts zu treiben, wies der Amtschef VI/V. auf die 
Möglichkeit hin, aus dem Kreis der nach hier vermittelten 
suchen, um sie unseren Zwecken dienstbar zu machen, 

Auch auf die Internierten der ehemaligen Feindstaaten 
kann zurückgegriffen werden, doch ist besondere Vorsicht 
geboten. 


Der Nachrichtendienst. 


bereitet dem amtsche? VI/V. immer noch erhebliche 
Sorge, um nach aussen bestehen zu können.Er wies auf die 
Konkurrenzstellung der Diensistelle des Admirals 
Canar-is (Abwehr) hin, die bei den Reichsressorts 
in gutem Ansehen stehe.Viir müssen dazu kommen,dass wir 
eben so schnell und gut arbeiten,unseren Einfluß bei 
den Ministerien ständig vergrösserkn und die Vormachts- 
stellung der Äbwehr zu überflügeln suchen.Der Nachrich- 
tendienst muß noch mehr zentralisiert werden.Die 
Nachrichten, die wir von unseren Verbindungsleuten aus 
den Reichsressorts und von unseren Heimatdienststellen 
( Stapo, Xripo,SD) erhalten, müssen eingehend 
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Kıxkömnerverfolge nicht.Jhnen ist besondere Aufmerksamkeit 
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ausgewertet werden. Sie stellen kein Ersatznetz, 

sondern ein Zusatznetz dar. Auch mit den Polizei- 
Attaches muß auf enge Zusammenarbeit \iert gelegt werden. 
Ferner muß die Auslanäsorganisation noch mehr als bisher 
für unsere Ziel eingespannt werden. 


Der Amtschef VI/V. erwähnte bei dieser Gelegenheit, 
dass sich in Berlin noch 21 Diplomaten aufhalten, die 
s.2t. dem Reichsaussenminister nicht genehm waren und. 
kalt gestellt wurden. über ihre Tätigkeit ist nichts 
bekannt.Sie halten jedoch Verbindung nit Leuten,die 
aufgrund des Gesetzes zurBerinigung des Berufsbeanten- 
tums zur Entlassung sckommen sind. Eine Überwachung 
dieser Personen seitens der „mter III und IV Nurckx 


zu widmen; ggf.könne man auch einige zur Mitarbeit heran- 
ziehen, doch sei größte Vorsicht geboten. 


Personalfragen. 


Der Amtschef VI/V.verkenne durchaus nicht die 
Schwierigkeiten in der Personalfrage.\Wir müssen alle 
mehr als bisher arbeiten.Leider habe der Amtschef VI/V, 
feststellen müssen, dass beim Amt VI immer noch eine 
gewisse Unlust zur lWitarbeit bestehe.ls gehe nicht an, 
dass hier und dort gemackert unä gemosert wird.Vir 
müssen uns noch auf eine längere Kriegsdauer vorbe- 
reiten.\er keine Lust und Liebe zur Mitarbeit an dem 
grossen Ziele des Aufbaues des Amtes VI aufbringe, 
oder wer sich seiner Aufgabe nicht gewachsen fühle, 
soll zu ihm kommen und ihn offen sagen,dass er am 
falschen Platz stehe,damit er ihn gef. ablösen kann. 
Er werde von jetzt ab gegen jeden Meckerer und Kritika- 
ster rücksichtslos vorsehen und wenn 05 sein muß,aus 
dem Amt entfernen. Die Gruppenleiter bitte er,ihn 
hierbei tatkräftig zu unterstützen. 
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Auswertungssystem. 


Die Vorarbeiten für das neue Auswertungssystem 
sind beendet. Das anfallende Material muß sofort 
und eingehend bei den einzelnen Ländergruppen ausge- 
wertet werden. 


Die Besprechung war um 15 Uhr beendet. 
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Polizeiinspektor. 


1) Amtschef VI/V. 


mit der Bitte um Kanntnisnahme vorgelegt. 
2) Zur Protokollsammlung bei VI/V. 


Im Auftrage: 


x“ 
————_ 


Folizeirat. 
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Protcockeltl 


über die Gmuppenleiter=-u.Refeorentenbesprechung 
am Mittwoch,den 10.Februar 1 8 Uhr. 








Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten des 
Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI A Müller =Sturmbannführer 
Wijiesinger Pol.Oberinspektor 
Buchmann 1} — Hauptsturmführer 
Pr St eins ach H -— Obersturmführer 
, Kleemann Vertragsangestellter 
VI Kult. Möller 4 -— Sturmbannführer 
Wellendorf 4 - Hauptsturmführer 
Anthor i; -— Hauptsturmführer 
Horn 44 -— Obersturmführer 
Gruppe VI B Dr. Vor:librecht % - Sturmbannführer 
Be ranabard 4 - Obersturmbannführer 
Mosig 4 = Sturmbannführer 
Wenghausen 5 — Hauptsturnführer 
Baus 4 -— Hauptsturmführer 
Dr. Vernunft! & 
A| Ahrens 4 -— Obersturmführer 
Lawrenz ih = Obersturmführer 
Reinert ih - Obersturmführer 
Wenskaht 14 = Obersturmführer 
Crone | 44 -— Untersturmführer 
Gruppe VI_C Dr. Hengelhau pti-Hauptsturnführer 
..Mmeirasuch 5 — Hauptsturmführer 
Schuback ; - Hauptsturmführer 
Tappenbeck 4 — Bewerber 
Gruppe VI 0/2. Dr. Roeder 4 - Sturmbannführer 
Dr. Rohrmann 44 -— Hauptsturmführer 
Lö chei%t fh -— Hauptsturmführer 
Heimann 4 = Hauptsturmführer 
Birgens 


ohn 4 — Hauptsturmführer 
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Backhaus 4 — Hauptsturmführer 


Matysiak 4% — Hauptsturmführer 
Vieth 4 — Oberstumführer 
Gruppe VI_D Dr. Paeffgen ih -— Sturmbannführer 
>», Schüdäekopf 
Carstenn 44 -— Hauptstumführer 
Gruppe VI E Waneck 14 - Sturmbannführer 
Hanke 1 — Sturmbannführer 
Berger ih — Hauptsturmführer 
Grönhein ih — Hauptsturmführer 
Bross ih — Hauptsturmführer 
Reißmann H} — Obersturmführer 
Zimmer 4 = Obersturnführ. 
Bluhnm 4, -— Obersturmführer 
Andernach 44 — Obersturnführer 
klein 4 — Obersturmführer 
DETINE ih — Obersturmführer 
Schrens 4; -— Obersturnführer 
uöller ih - Untersturmführer 
waber 44 -— Untersturmführer. 
Gruppe VI F Dörner hh = Sturmbannführer 
Lassig ih -— Sturmbannführer 
Siepen Ih - Sturmbannführer 
D ‚a.u,.2u041 dab 4 - Hauptsturmführer 
Gmppe VIWi. Zeidler } - Hauptsturmfüh>-er 
VI Geschäftsstelle Schubart Polizeirat 





Ben ha rd4% Ih - Obersturmmnführer 
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jeden rücksichtslos ausmerzen der nicht seine Pflicht 
bis zum äussersten orfüllt, ganz gleich, ob Angestell- 
ter oder Beamter. Wer sich seiner Aufgabe nicht ge= 
wachsen fühlt, solle es ihm oder seinem Gmuppenleiter 
mitteilen. Es wird dann ein Austausch vorgenommen 
werden. Auch die Unpünktlichkeit im Dienstbeginn 

und das lange Sitzen in der Kantine während des Dien- 
stes wurde vom Amtschef stark gerügt. Den Frontkämpfer 
sollen wir uns als Vorbild nehmen,mit uns selbst zu 
Rate gehen und uns nach Beendigung des Dienstes die 
Frage vorlegen, haben wir auch unsere Pflicht gegen- 
über Volk und Staat erfüllt? Der Amtschef glaubt, dass 
keiner die Frage mit "Ja" wird beantworten können, 
Gewiß geben sich einige Referenten die grösste Mühe, 
ihre Pflicht restlos zu erfüllen. Der grösste Teil 
lässt sich jedoch nur von den wenigen Fleissigen 
mitziehen,. Das Gesagte gilt, so betonte der Amtschef, 
für alle, vom Gruppenleiter bis zur jüngsten Btenoty- 
pistin. Die Grupföfileiter und Referenten müssten in 
erster Linie ihren untergeoräneten Mitarbeitern in 
jeder Beziehung Vorbild sein und sie auf unser ge- 
meinsames Ziel ausrichten. Von der Trörterung der 

dem Amt interessierenden Probleme sehe er daher 
heute ab und wird in jeder Woche eine Gruppe zusammen- 
rufen, um sie uf das erforderliche Ziel auszurichten. 
Dazu gehört die blitzschnelle lirfassung des politi=- 
schen Schwerpunkts, die Auemutzung und Planung. 
Ausserdem wird die Auswertung und Aktenhaltung be= 
sprochen werden, 





Die Zusammenarbeit der Gruppen lässt das er- 
forderliche Verständnis vermissen. Wir müssen uns als 
Mensch und Mitarbeiter entgegentreten, verstehen 
lernen und uns gegenseitig unterstützen» 


Für den Verkehr mit V-Leuten fehlt oft das richtige 
Verständnis. V-Ieute müssen richtig angefasst und 
behandelt werden. Dazu gehört, dass man sie selber 
richtig kennt und nach ihren Fähigkeiten einschätzt. 
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Gefolgschaft keinesfalls zufrieden sei. Er verkenne .- 








































Die Besprechung begann pünktlich 8 Uhr, 


Einleitend erwähnte der Amtschef VI/V., dass er 
heute nur über den Dienstbetrieb im allgemeinen sprechen 
werde, da dieser ihm immer noch die grösste Sorge bereite. 


Durch die Ernennung von HH} -— Gruppenführer Dr. 
Kaltenbrunne Tr zum neuen Chef der Siche- 
heitspolizei und des SD habe die kaiserlose schreckliche 
Zeit ein Ende. Der Amtschef VI/V. hob die feierliche 
Rinführungsrede des RF4t} und ihre besondere Bedeutung 
für das Amt VI hervor, da am Rande der Rede der geheime 
Nachrichtendienst stand. Er hoffe, dass die Gruppenleiter, 
die an der Rinführung teilnahmen, ihre Referenten und 
Sachbearbeiter unterrichtet haben. Der neue Chef der 
Sicherheitspolizei, der selbst wührend seiner Tätigkeit 
in Österreich Verbindung zum Nachrichtendienst unter“ 
hielt, wird sich ‚unpbtelbar für die Belange des Amtes VI 
einsetzen und "künnern. 


. 


Zum Dienstbetrieb im sllgemeinen übergehend, er“ 
klärte der Amtschef, dass er trotz aller Besserungen. 
im Dienstbetrieb des Amtes VI mit den Leistungen seiner 


nicht, dass der Krieg immer grössere Anforderungen an 
einen jeden stelle. Er erfordert von uns allerHärte, 
Entschlossenheit und Ausdauer. Wenn die Front von dem 
Soldaten das Letzte verlangt, dann erst recht müssen 
wir in der Heimat ihm uns ebenbürtig zeigen und uns 
restlos für unseren verantwortungsvollen Dienst ein- 
setzen.Diesen restlosen Einsatz’ vernisse er. Gelegentlich 
eines Vortrages beim Reichsführer-H habe er diesen er- 
klärt, dass der Dienstbetrieb beim Amt VI in Ordnung 
sei. Heute sei er aber über diese Erklärung selbst 
‘unsicher geworden. Anlaß zu dieser Unsicherheit gibt 
ihn u.a. ein unfreiwillig mitgehörtes Telefongespräch 
eines alten ij-Führers. Der Inhalt des Gesprächs ließ 
Traue und Zuverlässigkeit vermissen, zumal das von ihm 
Gesagte nach Prüfung jeder Grundlage entbehrtie. So könne 2. 5 
es auf keinen Fall mal seresum.Der wire RTEEREEN 
2 
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Es darf nicht vorkommen, dass V-Leute Referenten 
gegeneinander ausspielen. Der Referent muss dem 
V-Mann geistig überlegen sein. Ist er dies nicht, 
dann wird es zu keiner ersprießlichen Arbeit kommen, 
und er ist fehl am Platze. Es gibt eine Menge V-Leute, 
. die irgendwo doch zusammenkommen,die ihnen gestellte 
Aufgabe durchsprechen und uns dann mehr schaden als 
nützen. Um die V-Leute richtig zu steuern, sollen 
ehrenamtliche j=Angehörige herangezogen werden. 
30% aller V-Leute sind nicht hundertprozentig in 
Ordnung. Zu deren Überprüfung werden demnächst 
5 hervorragende Kriminalisten angefordert werden. 





In letzter Zeit sind sehr viel Neueinstellungen 
erfolgt. Es soll darauf geachtet werden, dass wir nicht 
selbst überlistet werden. Unser Gebäude ist auch dem 
feindlichen Nachrichtendienst bekannt und er wird 
versuchen, seine Fühler auch nach hier auszustrecken. 
Jede verdächtige Wahrnehmung ist zu untersuchen,Die 


Centered 


Gruppenleiter bitte er, besonders darauf zu achten. 


Zum Schluß brachte der Amtschef seine Überzeugung 

zum Ausdruck, dass das Amt VI „ als wir keinen Chef 
der Sicherheitspolizei hatten, interessenmässig 

a nicht so herausgestellt wurde, dass es im Brennpunkt 
stand. Dass wir es aber sind, müssen wir durch besondere 
Leistung, blitzschnelles Erfassen der politischen 
Schwerpunkte, Ausnutzung, Auswertung und Planung be- 
weisen. Jeder Leerlauf muß fortfallen. 


Die Besprechung war um 9 Uhr 05 beendet. 
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1 - O'Stuf.,Pol. Inspektor. 


1.) Amtschef VI/V. 


mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


2.) Zur Protokollsammlung bei VI/V, 


Im Auftrage: 
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Seheim! Berlin,den 16.2.1943. 


Pr ES K661i TL 





über die Gruppenleiter-und Referentenbesprech 





am Freit dem 12.Febmar 1 


8 Uhr, 





Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und 
Referenten des Amtes VI nahmen an der Besprechung teil: 


; = 
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Gruppe VIA: MNMü 
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VI Kult: Ho 
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Gruppe VI _B: Dr. 

Bü 

Dr.» 
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Gruppe VI C: We 

Dr. 
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Ba 
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z 
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RP Se Hr ao BB 
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44 — Sturmbannführer 
Polizeioberinspektor 
44 — Hauptsturmführer 
44 — Obersturmführer 
4 — Obersturmführer 
4 -— Obersturmführer 
Vertragsangestellter 


th -— Obersturmführer 
44 — Obersturnführer 
4 - Untersturmführer 
4 -— Sturmbannführer 
I = Standartenführer 
4 -— Sturmmann 


4 = Obersturmbannführer 


4 = Sturmbannführer 
ih — Hauptstrunführer 
5 -— Hauptsturmführer 
4 — Obersturmführer 
ih - Obersturmführer 
ih - Obersturmführer 
4 — Obersturmführer 
ih - Untersturmführer 


ı4 -— Hauptsturmführer 
ih - Hauptsturmführer 
14 -— Hauptsturmführer 
4 - Hauptsturmführer 
44 -— Obersturmführer 
5 - Untersturmführer 
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Gruppe VI 0/2.: Dr. Roeder }-Sturmbannführer 
Dr. Rohrmann -Hauptsturmführer 
BC HEY 4=Hauptsturmführer 
Heimann 4=Obersturmführer 
Liebehent s chel I-Obersturmführer 

Gruppe VI D: Do. Paeffgen 4-Sturmbannführer 
Garstenn Hauptsturmführer 
Dr,Sehüddekopf Vertragsangestellter 
NIikıI aus ı5 -Obersturnführer 

Gruppe VIE: Hanke -Sturmbannführer 
Berger -Hauptsturmführer 
Grönhelin + Hauptsturmführer 
5:Ch.rT,6 m 8 4=Obersturmführer 
Reissmann ‚4-Obersturmführer 
zimmer -Obersturmführer 

| Möller 1-Untersturmführer 

Gruppe VI F: Dörner 4-Sturmbannführer 
Lassig . 4=Sturmbannführer 
Siepen 4=Sturmbannführer 
Gotrıod Sturmbannführer 
Krüger =Sturmbannführer 
Mandl Y-Hauptsturmführer 
Beau Tr =Hauptsturmführer 
Dersch 4=Hauptsturmführer 
Langlotz -Hauptsturnführer 
Nötenberg =-Oberstumführer 

Gruppe VIWi.sa Zeidler H=Hauptsturmführer 

VI Geschäftsstelle: 
Scehubart Polizeirat 
R-e- nun ha rd =Obersturmführer. 
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Der Amtschef VI/V. erklärte, dass er in der 


Nacht vom 10. zum 11.2.1943 auf Anordnung des Reichs- 
führers-4} Vernehmungen durchführen und hierüber dem 


Chef der Sicherheitspolizei um 9 Uhr Vortrag halten 


musste. Die für den 11.2.1943 8 Uhr angesetzte 
Gruppenleiter- und Referentenbesprechung konnte er 
daher nicht rechtzeitig absagen lassen. Wie dem 
Amtschef nun bekannt geworden ist, haben sich einige 
Mitarbeiter wegen des Ausfallens der Besprechung zu 
Äusserungen über ihn hinreißen Iassen,die von ihm 
scharf gegeißelt wurden. Der Amtschef bezeichnete 
diese Mitarbeiter als unreife Menschen. 


Verhältnis unserer Arbeitskräfte zum Ausland. 


Das Verhältnis unserer Arbeitskräfte zu den im 
Ausland befindlichen steht 400321 und muss revidiert 
werden. Wir haben durchschnittlich einen Mann in jedem 
Lande sitzen, der uns mit Nachrichten versieht. Und mit 
diesem Bruchteil vom Nachrichten wird hier ein mächtiger 
Verwaltungsapparat betrieben. Der Amtschef vertritt 
die Meinung, dass wir einen zu grossen Papierkrieg 
führen, ohne dass ein effektiver Nutzen in nachrichten- 
dienstlicher Hinsicht zu verzeichnen ist. Dieser Leer- 
lauf muss durch zweckentsprechende Ausrichtung der 
Arbeit in den Referaten vermieden werden. Bei dieser 
Gelegenheit erwähnte der Amtschef Schweden, das nach- 
richtenmässig nicht in einen Jahre auf die Beine ge- 
stellt werden konnte. 


Führungsprobleme und Erziehung der Mitarbeiter. 


Der Amtschef vermisse bei vielen Mitarbeitern die 
Kraft,Befehle und Anregungen in der richtigen verant- 
wortlichen Form nach unten zu geben. Wiederholt ist ihm 
bei Rücksprachen gesagt worden, davon habe ich nichts 
gewusst. Dafür sei aber nicht er, sondern die Mittel- 
instanz verantwortlich. Er wünsche, dass seine Anregungen 
und Hinweise beachtet und auch verarbeitet werden. 


ee 
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Das schwierigste Problem sei die Erziehung der 

Mitarbeiter. Wie in der letzten Gruppenleiter- 

besprechung bereits erwähnt, fehlt einem grossen 

Teil der Gefolgschaft das Verantwortungsgefühl 

und die lust zur Mitarbeit an unserer grossen 

Aufgabe. Es geht nicht, dass diese Uninteressierten 

weiter mitgeschleppt werden, da sie unsere wichtige 

und schwierige Arbeit nur erschweren. Wir können 

drei Gruppen unterscheiden: 

1. Solche, die nach dem Kriege zur freien Wirtschaft 
übergehen wollen 

2. Solche, die nicht wollen und 


‚ 3. solche, die nicht können. rn 


Der Amtschef wird diese Elemente ausmerzen oder 


‚diesen andere, weniger wichtige Arbeitsplätze zuweisen. 


Wir stehen in einer scharfen Konkurrenz zum Auswärtigen 
Amt und OKW. Unser Streben muß dahin gehen, führungs- 
mässig die Spitze zu erreichen. Dazu gehört aber, 

dass wir mit ganzer Liebe und grossen Enthusiasmus 
unsere Aufgabe lösen. Dieser Wille fehlt aber vielen. 
Er bedauere, es leider sagen zu müssen. 


Sachetat und Devisendeckung. 

Unser Sachetat und die Devisendeckung, ist der 
nachrichtendienstlichen Tätigkeit des Krieges | 
angepasst. Im Nachrichtendienst darf mit Geld 
nicht gespart werden. Es darf aber nicht dazu 
führen, dass einzelne Referate das Verbrauchsnetz 
vergrössern und die Selbstkontrolle verlieren. 

Wir stehen zur Zeit mit unseren monatlichen 
Ausgaben an der Grenze des Möglichen. Mit dem OKW 
dürfen wir keinen Vergleich ziehen, da es bedeutend 
mehr Geldmittel zur Verfügung habe.Im Grundprinzip 
liegt unsere Tätigkeit in Händen von I4-Angehörigen, 
nicht Tagesbezahlung, sondern Idealismus muß im 
Vordergrund stehen. Ein wesentlicher Sektor ist 


"auch die ehrenamtliche Tätigkeit, die für jeden 


H=Angehörigen eine nationale Verpflichtung ist. 
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Dieser Grundsatz muss beibehalten werden. Anders 

liegen die Dinge natürlich bei VI F (Agentenschule). 
Die Höhe der Ausgaben für den Einzelnen müssen in einen 
gewissen Einklang zu den Aufgaben unä seiner Tätigkeit 
stehen. Es ist daher ein gerechter Maßstab anzulegen. 





Behanälung und Erziehung der weiblichen Angestellten. 


Der Amtschef sah sich veranlasst darauf hinzu- 
weisen, im dienstlichen Verkehr mit dem weiblichen 
Angestellten den erforderlichen ‘Abstand zu wahren. 
Wir müssen den Frauen mit dem nötigen Takt-und Ehr- 
gefühl entgegentreten, es aber zu keiner Abhängigkeit 
oder gar Unterwürfigkeit kommen lassen. Das Vorgesetzten- 
verhältnis muss gewahrt bleiben. Es ist dies eine 
Erziehungsfrage, für die wir alleins verantwortlich 
sind. 

Zum Schluß wies der Amtschef noch darauf hin, 
dass er ab nächster Woche mit den Gruppen Einzelbe- 
sprechungen abhalten wird. 


Die Besprechung war um 8 Uhr 45 beendet. 
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l.)Amtschef VIMW. | 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


2.) Zur Protokollsammlung bei VI/V. 


Im Auftrage: 


a 





Leit-lop Aligned 






















Ss m G “re { 
2 - 3erlin,. den 10. Oktober 19 








NE R Br nenne 1 er ir 5 - \ ann 
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Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren bei 


FE nmanhı oo e 
dieser Besprechung anwesend: 
Gruppe VI 
U UP DI br ie = 3 
ın 1, \ HL ln cn, Me 
er SR =29 N=DBLuddi  AOH. MAL 


s Se Er sn ae "-sturmbannführer 
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“-Hauntsturnführer 
»-Übersturnführer 


: D24:70,.8,8. Re r17006r, n-Obersturmführer \ 


Oo e in Del N 5 n-Untersturmführer 





BR. ©: 8.2 Oro, "-Ssturnbannführer 
Han k’e 4=uburmbannführer 
wanek Yo burmbannfiührer 


"-Hauptsturnführer 


aD DER, run, n-Hauptsturmführer 
EEE NAD, n-Obersturmführer Krim.Kon, 


Be 2. e SERT g An r mn RE , NR ! h 
Para #t78-0.D ’ -VObersturmführer 

h L / " a .. 
od 4-Obersturnführer 


oT AR ; YH=-UNTLET? burmnführer 
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Mohr, "-Hauptsturnführer 
Carstenn, #-Haupts burnführeı 
Gep'p Dal: ; -übersturmführer 
GruN VI 
WLON® ß 9 Y-pturumb: nnführer 
KB DaB ’ "-Obersturmführer 
Teufel, h-Obersturnführer 
3 I ; H-Untersbu Führer 
pe Bet hem nn lach nn „H=-Unt burnführer 
guoos, 4} rsburnführer 
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er Amtschef-Vertrete Re 3 nochmals den krlaß 
3 ä I 7 Tr 8 nur /} nn 
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jieser £rlaß, der allen Gruppenleitern, Referenten und 


Sachbearbeitern des Amtes VI mit Schreiben VI i.V, vom 
2.10.1941 zuging, nunnehr mit Wirkung vom 6.10.1941 


im Geschäftsbetrieb des Amtes VI genaustens durchau 
ühren ist.Die seither gefertigten Durchschläge haben 
in Zukunft fo 


rtzufallen und soll nur ein Verfüsunssentwurf 
und hiernach die Reinschrift gefertigt werden. Bei einfach- 


ınd kleineren „ Shyan Ike: j Pe E Alm STR en Ni a 
en und kleineren Schreiben kann auch aus Zwecknäßigkeitsgründen 


und der unnötigen Sschreibarbeit gleich die Reinschrift 


c= 


sefertigt werden und dann der Durchschlag als Verfügung 
benutzt werden. Das seither benutzte Wort "Meldung" hat 
für die Zukunft fortzufallen und ist durch "Vermerk" zu 
ersetzen. Nach vorstehendem Erlaß ist auch das Diktat = 


zeichen unter den Briefkopf im Geschäftszeichen nicht vor= 
gesehen und ist daher im Geschäftsbetireb des Amtes VI 
x 


nicht mehr einzusetzen, sondern gemäß den Vorschriften des 


Krlasses zuverfahren 
Durch das Führen von Briefbüchern tritt eine wesent- 
liche Erleichterung im Geschäftsbetrieb ein. 


Besondere Beachtung und Sorgfalt ist bei es. zu 
walten. Vorgänge über Geschäftsbedürfnisse dürfen nienals 


bezeichnet werden.’ 


iS VEZEI ne 


Telefonapparate. 
em ne ann 


Beim Umgang mit Telefonapparaten wurde auf eine sorz= 


_ 
fältigere Behandlung als seither hingewiesen, da es wieder= 


holt vorgekommen ist, daß Telefonapparate von den üchreib = 


tischen heruntergerissen wurden und dadurch Gabelbrüche 


usw. entstanden sind. 
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legung von anderen Dienstzeiten bei Fliegeralarn 
durch einzelne Gruppen ist nicht statthaft. 
= 
2» 
bis vier Jahren möglich sein. Nur dadurch sei für die 
weitere Zukunft eine Grundlage für den weiteren Ausbau 
und die äntwicklung unseres Nachrichtendienste: nöglich. 
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. Auslandskurzmeldungen der A.L.G. 
nn nn 


von der A.B.G. erscheinen wieder laufend die Ause 
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ders dab zu achten, daß diese Meldungen von 'inorg uns 
berufenen Angehörigen sselesaer rden, 
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7. Abberufung von Hauptbeauftraerten, 
a Feten a en is ne et ne ae la nd 
Die Hauptbeauftragten VI für Italien und Schweiz 
‚ X © J & 
mußten abberufen werden. ‚legen dieser Abberufungen sind 
ß 
se auf den Gruppenleiter zu ziehen. 
8. Vortrag. 
Der Amtschef-Vertreter hielt auszugsweise einen 





Vortrag, den er bereits bei einer Arbeitstagung 
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3jearbeiters zurückzuführen ist. 
ND im Ausland 
Zum Schluß wies der Amtschef-Vertreter noch ein=- 
[| Pr Centered h . . 
al einsehend auf den durchzuführenden »olitirch: 
> Y 
Nachrichtendienst im Ausland hin und hob h vor, Aaß 
a) durch die Quallenmethode - d.H., daß durch 
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Berlin, den 7. November 11. 


PErZoLtgorkso 


über die Referentenbesprechun am Donnerstag, den 6. November 1941 


vormittags 8 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren bei 
dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI _A 
— Wossagk, 4-Sturubannführer 
De’2d’.e 1, %-Sturmbannführer 
Westergaard, %-Hauptsturmführer 
y Sr tzesi.nasbrageshz, #-Untersturmführer 
DT WEOrLIChHh", 4-Untersturnführer 
Gruppe VI B 
RROr Bianoretens: %-Sturmbannführer 
. H- an Kre, 4"-Sturmbannführer 
Wanek, 4-sturmbannführer, Krim.Kom. 
G rognehrekleng, #-Hauptsturnführer 
Bue reg en 4-Hauptsturmführer 
De ur. h, “-Hauptsturmführer 
ann And ee ma ch 4-Obersturmführer, Krim.Kon. 
KR, 1. e i.nG, 4-Obersturmführer 
K ©57.n./6,. 7,05, %-Obersturnführer 
Parartos.cR,, "-Obersturmführer 
a a "-Untersturmführer 
B.9,r40, RK, 075 n-Bew. 
Gruppe VI C 
Dr322 67280236077 4-Sturmbannführer 
SIeSshumwbralecorkE, %-Hauptsturmführer 


Kautbzossıe hi, #-Hauptsturmführer 
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Gruppe VID 
D arufasyledrto, %-Sturmbannführer 
Meywie,t d, 4-Hauptsturmführer 
GSarrssuble;n ni 4-Hauptsturmführer 
Ge: D.,9 Or Liu, %-Obersturnführer 
Auraneordr Vertragsangestellter 

Gruppe VI E 
1no205B 4-Sturmbannführer 
OUT OF OS -Untersturnführer 
Bi,enc,kre 7, %-Untersturmführer 
BT are hanküslslgesrt?, #-Untersturnführer > 

Gruppe VI F 

Braut Dr; 4-Sturmbannführer 
Bressit® 4-Sturmbannführer 
irpett: VOE= Baar = en A 2 #-Sturmbannführer 
Krüger %-Hauptsturmführer 

VI Geschäfts= 

stelle 
Be. H,Unbfastyityh, Reg. Oberinspektor 
R-or7.n‘, #-Hauptsturmführer . 

rn 


Die Besprechung die um 8 Uhr festgesetzt war, konnte nicht 
eröffnet werden, da der Gruppenleiter VI D und der Gruppen= 
leiter und die Referenten von VI C fehlten. Der Amtschef- 
Vertreter stellte lediglich den Nachfolger von %-Haupt = 
sturmführer, Polizeirat S aue Tr - Reg. Oberinspektor 
Schubart- als Geschäftsstellenleiter vor und setzte 
die Besprechung für a# 9 Uhr fest, damit auch tatsächlich 
alle anwesend sind. Wenn eine Besprechung um.8 Uhr ange = 
setzt ist, so erwartet der Amtschef-Vertreter unter allen 
Umständen, daß auch alle Gruppenleiter und Referenten zu 


dieser Zeit vollzählig anwesend sind. 
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1. Nachdem um 9 Uhr sämtliche Gruppenleiter und Referenten an= 
wesenlwaren, setzte der Amtschef-Vertreter die Besprechung 
fort und sah sich gezwungen, einmal darauf hinzuweisen, daß 
die im Amt VI herumgehenden Gerüchte über seine Rinsetzung 
als Amtschef-Vertreter und die derzeitige Abwesenheit des 
Amtschefs unberechtigt sind und hierdurch nur die Sach = 
arbeit unnötig leidet. Der Amtschef-Vertreter betohnte klar 
und eindeutig, daß er vom #-Obergruppenführer als ständiger 
Vertreter des Amtschefs zum Amt VI versetzt worden sei. Nur 
dann, wenn das volle Vertrauen zum Amtschef und Amtschef-Ver= 
treter vorhanden ist, kann die Sacharbeit gefördert und ein 
ordnungsgemäßer Geschäftsbetrieb aufrecht erhalten werden. 
Bei notwendig erscheinenden Personalveränderungen kann eine 

h Unsicherheit nur dann auftreten, wenn sich die Betreffenden 

selbst unsicher fühlen. 

In einem Fall ist es einmal vorgekommen, daß der frühere 
Geschäftsstellenleiter #%-Hauptsturmführer, Polizeirat 
Sauer einen Erlaß formulierte "in meinem Amt" den der 
Amtschef-Vertreter in der Fülle seiner Arbeit unterschrieben 
hat, se können doch „niemals irgend welche Schlüsse daraus 
gezogen werden. Dassso etwas im Amt VI falsch ausgelegt 
wird oder daran Anstoß genommen werden kann, ist doch wirk= 
lich lachhaft, zumal bei der Unterzeichnung "I.V.'" eine 
solche Formulierung durchaus gerechtfertigt ist. 

Es wurde darauf hingewiesen, daß bei dienstlichen Unter = 

N haltungen im Kraftwagen äußerste Zurückhaltung zu wahren 

ist und vermieden werden muß, daß die Kraftfahrer Binblick 
in dieSntliche Angelegenheiten bekommen. 


2. Registratur-Fragen: 


Die Registraturfragen wurden nochmals kurz erörtert und da= 
rauf hingewiesen, daß diese bevorstehende Neuregelung bald 
eingeführt werden kann und dies ja im eigenen Interesse und 
zur Entlastung der Gruppen geschieht, Genauso wie eine solche 
Ordnung bei den anderen Ämtern im Reichssicherheitshauptamt 
besteht, muß diese Ordnung auch im Amt VI erreicht werden. 


3. Bevorzugte Behandlung bei der Bearbeitung von BEin- und Aus= 


c 
gängen der Reichskanzlei, Präsidialkanzlei, Kanzlei des z 
Führers und der Reichsministerien pp. AH g 
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Auch hierbei mußte der Amtschef-Vertreter darauf hinweisen, 
daßdarauf geachtet wird, daß Eingänge dieser Art nicht 
lange im Geschäftsgang liegen und g.F. Zwischenberichte 
erstellt werden um unnötige Erinnerungen zu vermeiden. 


4. Dienstkraftwagen zu Privatfahrten. 


7» 


Die Benutzung von Dienstkraftwagen zu Privatfahrten ist 
verboten und hat zu unterbleiben. Bei der Durchführung 
von Aufgaben des Amtes VI ist es mit unter erforderlich, 
daß die Fahrer in Zivilkleidung ihren Dienst versehen. 
Dies ist aber nur möglich bei einem Wagen mit IA-Numner; 
bei % und Pol.Nummer ist Unforn für den Fahrer vorge= 
Schrieben. #-Obersturmbannführer Rauf f hat die Gen 
nehmigung erteilt, daß Fahrer bei Wagen mit IA-Nummern 
in Zivil fahren dürfen. 


Führer vom Jienst. 


Dass der Führer vom Pienst in Uniform zu erscheinen hat, 
ist eine Selbstverständlichkeit; daher auch Führer vom 


Centered 


Dienst. 


Fernschreiber: 


Die Benutzung des Fernschreibers für Privatzwecke ist ver= 
boten. Fös-Dienstgespräche sind auf das notwendigste Maß 
zu beschränken. fe 


Weisermappen und Behandlung von gRs.-öchreiben: 

Für das sämtliche schriftgut sind die Weisermappen zu 
verwenden und ist darauf zu achten, daß der Weiser 
richtig vorgeschrieben ist, damit Fehlleitungen vermieden 
werden. 

Bei gRs. müssen besonders auffallende Weisermappen ver = 
wendet werden. Es muß auch im Amt VI erreicht werden, daß 
SRS. genauso wie in den Ämtern I,II und IV behandelt werden. 
Verstöße gegen die V.S.-Anweisung müssen endgültig ver = 
schwinden und ist besonders darauf zu achten, daß die 
Verfügungen von gRs. erst eingetragenrund auch die je = 
weilige Ausfertigung auf den Schreiben aufgeführt werdem, 





Left-Top Aligned 


10. 





Damit der interne Geschäftsbetrieb genauso reibungslos wie 
bei den andern Ämtern ablaufen kann, hat sich der Amtschef= 
Vertreter mit dem Amt I wegen Amtsgehilfen in Verbindung 
gesetzt und hofft auch solche durch das Amt IX zu be = 
kommen. 


Dienstreiseanträge. 
Dienstreiseanträge sind möglichst zeitig und geschlossen 


zu bestimmten Zeiten - nach Vereinabrung mit dem Vorzimmer 
des Amtschef-Vertreters - vorzulegen. Wenn ständig einzelne 
eilige Dienstreisanträge vorgelegt werden, wird die laufende 
Arbeit des Amtschef-Vertreters zu sehr gestört. 


Verkehr mit dem Propagandaministeriun. 


Der Amtschef-Vertreter verlas ein Antwortschreiben der 
Presse-Abteilung der Reichsregierung von Dr. Meißner,. 
daß an den Gruppenleiter VI B gerichtet war und eine noch 
engere und unmittelbare Zusammenarbeit in der Berichter = 
stattung von Presseangelegnheiten vorsieht. Der Verkehr 
und die Verbindungen zum Promi, insbesondere bed Presse= 
angelegenheiten, sind nach und nach vorsichtig einzu = 
stellen. Der Amtschef-Vertreter teilte mit, daß wir ja 
letzten Endes keine Lieferanten für das Promi sind und 
wahrnte davor, daß Differenzen zwischen dem Promi und 

AA. und uns entstehen. Presseangelegnheiten sind nur an 
das AA. und unmittelbar an den Gesandten 6chmidt 
zu geben. 


Schriftverkehr mit Amt VI und WG VI. 


In einem Schreiben vom 4.11.1941 wundte sich der %-Ober= 
sturmbannführer Ba ub i n von den Reichswerken an 
VI-V. und teilte mit, daß sich in letzter Zeit die Fälle 
mehren, in denen einzelne Referate des Amtes VI Brief = 
bogen mit aufgedruckten Briefkopf verwenden. Bei den 


 Reichswerken ist es nicht immer möglich bei unerwarteten 


Besuchen diese Schreiben vom Tisch zu räumen und bittet 
der 4-0'Stubaf. Baubin im Ant VI anzuordnen, daß nur 
noch Bogen ohne bedruckten Kopf die nur das Referats- und 
Aktenzeichen enthalten, im Schriftverkehr mit WG VI und 


or 
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Amt VI verwendet werden. Der Amtschef-Vertreter stimmte 
diesem Wunsche zu und oränete gleichzeitig an, dieskünftig 
beim Schriftverkehr mit WG VI zu beachten. 


Verlesung eines Erlasses des Reichsministers und Chef der 
Reichskanzlei Rk. 13730 _B vom 26.9.1941, betreffend Aus= 
tragung politischer Meinungsverschiedenheiten vor nachge= 
orädneten Dienststellen, an die obersten Reichsbehörden. 
Dieser Erlaß wurde allen Amtschefs, Gruppenleitern und 
Referenten des Reichssicherheitshauptamtes abschrif'ttlich 
unter dem Aktenzeichen II A 1 Nr. 872/41-151- vom 28.10.41 
zugestellt. Hiernach hat der Führer erneut aus besonderem 
Anlaß allen obersten Dienststellen des Staates und der & 
Partei untersagt, zwischen ihnen bestehende Meinungsver= 





schiedenheiten und Reibungen, womöglich unter Beifügung 
des hierüber geführten Schriftwechsels, zur Kenntnis zu 
bringen. Es widerspricht nationalsozialistischen Grund= 
sätzen, wenn Oberste Dienststellen des Staates oder der 
Partei politische Streitfragen vor nachgeordneten Dienst= 
stellen austragen. Auseinandersetzungen dieser Art können 
bei den nadhgeordneten Dienststellen den BKindruck er = 
wecken, der Staatsführung fehle die notwendige Zielklar= 
heit. Damit wird das Vertrauen zu den Obersten Reichs = 
stellen untergraben und den nachgeordneten Dienststellen 
die zur Durchführung der eigenen Aufgaben erforderliche _- 
Sicherheit genommen. 

Der Amtschef-Vertreter betonte hierzu, daß man dies auch 
sinngemäß auf das Amt VI übertragen könnte. 


„Belehrung über die Bestimmungen der V.&.-Anweisung. 


Wegen der im Befehlsblatt des Chefs der Sicherheitspolizei 
und des SD Nr. 41 veröffentlichten Anordnung über die er= 
neute Belehrung der Angehörigen der Sicherheitspolizei und 
des SD über die Bestimmungen der V.S.-Anweisung wurde er= 
wähnt, daß diese Belehrungen ja zur Zeit im Amt VI durchge= 
führt werden und lediglich von der durchgeführten Belehrung 
zum 31.12.1941 dem Referat II A 1 Mitteilung zu machen ist. 
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13. Erlaß II B4 Nr. 3500/41-501- vom 23. 10.1941, betreffend 
passtechnische und Ausländerpolitische Behandlung der im 
Reichsgebiet eingesetzten ausländischen Arbeiter. 


Zu diesem Erlaß erwähnte VI-V. das bs bei den im Reichkin= 
gesetzten ausländischen Arbeitern auch schon hätte möglich 
sein müssen, einmal geeignete VN für unsere Arbeit zu ge= 
winnen. Äuf diese Möglichkeit wurde besonders darauf hin= 
gewiesen, damit hierbei evtl. geeignete VM gewonnen werden 
können. Hierzu bemerkte VI - V., daß wenn der Admiral 
Canaris diese Möglichkeiten wie wir sie beim Chef 
der Sicherheitspolizei und des SD haben, schon viel mehr 
ausgenutzt hätte. Von diesem Erlaß sollen die Gruppen noch 
durch Umlauf in Kenntnis gesetzt werden. 


14. Aufbau eines Nachrichtendienstes des Gesandten Henke. 
Der Gesandte Henke soll mit dem Aufbau eines ND für 
den Herrn Reichsaußenminister beauftragt worden sein. Über 
dieses Konkurenzunternehmen ist ständig die besondere Auf= 
merksamkeit zu richten und laufend Material zu sammeln. 
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15. Mitteilungsblätter der Gruppe IV ii. 
Den Mitteilungsblättern der Gruppe IV E ist mehr Beachtung 


zu sch@nken und sind g.F. auszuwerten. Auch ist dieses 
Material g.F. bei den Besprechungen in der Gruppe mitzu= 
verwerten. 


16. Verteiler. 
Der #-Obergruppenführer hat angeordnet, daß bei ausgehenden 
Schreiben und Erlassen der Verteiler einzuschränken ist und 
nicht an alle Stellen gegeben werden soll. 


17. Zahlung von Zuschüssen usw. aus Nachrichtenmitteln. 


Es wurde besonders darauf hingewiesen, daß nun endgültig 
keine Gehälter und Zuschüsse mehr an hauptamtliche Mit = 
arbeiter bezw. Mitarbeiterinnen aus ND-Mitteln des Amtes 
VI gezahlt werden dürfen. Die Gruppenleiter haben 


strengste Innehaltung dieser Anordnung zu sorgen. 
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18. 


Die 


Kurzer Vortrag über die Zuständiskeit, Auswervune und 
Verwertung. 


VI-V. hielt über die Zuständigkeit, Auswertung und Ver = 
wertung einen kurzen Vortrag und wies darauf hin, daß die 
Auswertung und die Berichterstattung wie sie von der Gruppe 
VI Bnit %-Hauptsturmführer S y Trup besprochen worden 
sei, ein veraltetes Problem sei. 


Diese Ausarbeitung über die Zuständigkeit, Auswertung und 
Verwertung soll den Gruppen in den nächsten Tagen zugehen 
und einer eingehenden Durcharbeitung bei den Gruppen unter= 
zogen werden. Erst wenn nach einiger Zeit diese Form in die 
Angehörigen der Gruppe richtig eingedrungen ist, soll eine 
einheitliche Ausrichtung der Sachkarteien durch eine Die”\st= 
anweisung festgelegt und einheitlich durchgeführt werden. 


Besprechung war kurz nach 10 Uhr beendet. 


Nov 


Sartre 4-Hauptsturmführer. 
/ 


I. Dem Amtschef VI-V. Dr 


ER > 
1-Obeneturneeintineg/ Rage Schellenberg 


mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. r 


II. Zur Protokollsammlung bei VI-V. 


Im Auftrag: 


=.» Pen 


Ze hard 
Nr A 
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BETON über die Referentenbesprechun 





am Mittwoch, den 19. November 1941, vormittags 8 Uhr. 





Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten waren bei 
dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI A 
Min:K er, #-Sturmbannführer, Reg.Rat 
Sa Bo a ET #-Sturmbannführer 

N‘ Westergaard, #-Hauptsturmführer 

A.mut heosre: "-Obersturmführer 

Gruppe VI _B 
Hrasnik 5 A-Sturmbannführer 
GrRoan.h. e.2’m.,; "-Hauptsturmführer 
Be 2IgRer een #-Hauptsturmführer 
D 15640 2.3, orD,, "-Hauptsturmführer 
NEnz020:r nJaxcchr,; #-Obersturmführer, Krim.Konm. 
K © inet, %-Obersturmführer 
2 3 SmumJer r %-Obersturmführer 
8. c.hrens,, "-Untersturmführer 

En B 1: hm, "-Untersturmführer 

Brasr tb #0, n-Bew. 

Gruppe VI C 
Dr, 2:6: 27 3060, %-Sturmbannführer 
Siierchru Drakerker, #-Hauptsturmführer 
Wie], 2 ‚nvo! leunleser %-Hauptsturmführer 
Werner Jar ch, "-Hauptsturmführer 
Dra»E.m», h-Bew. 

Gruppe VID 
Dsazu. Le: 1-.d-t , %-Sturmbannführer 


Meywal 


[ef 


4-Hauptsturmführer 


= pe So (} £ 
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a 
Gra resttre nn.‘ %-Hauptsturmführer 
GES Pprp errin 4-Obersturnführer 


Gruppe VI BE 
Christensen, #-Sturmbannführer 
Brachmüller, #%-Untersturmführer 
Gruppe VI F 
Ra nr, an 
L IR, %-Sturmbannführer 
Beoss te, #-Sturmbannführer 
VI Geschäfts= 
stelle 
Sc. hau ba. 2 15% Reg. Amtmann 
Hro>22n #-Hauptsturmführer. 


1. Der Amtschef-Vertreter eröffnete die Referentenbesprechung 
mit einen Vortrag um 8 Uhr. Bei einer Besprechung vor 
2 Tagen beim #-Obergruppenführer und Gruppenführer 
Mül1le Tr wurden die Aufgaben des Amtes VI und eine 
zweckmäßigere Ausnutzung der VI-Aufgaben aus den anderen 
Ämtern und Dienststellen der Sicherheitspoläzei und des 
SD besprochen. Durch einen vom Amt VI herauszugebenden 
Erlaß sollen die Stapostellenleiter, Kripostellenleiter, 
SD-Abschnittsführer, Befehlshaber und Kommandeure für 
die Aufgaben des Amtes VI mitverantwortlich gemacht 
werden. Durch einen Vortrag bei den N-Referenten des 
Amtes IV, den der Amtschef-Vertreter gehalten hat, wurden 
diese auch dazu angehalten, die sich bietenden Möglich= 
keiten für die Aufgaben des Amtes VI mitauszunutzen und 
anfallendes Material zur Verfügung zu stellen. 


Durch einen weiter in Aussicht gestellten Erlaß von 

Amt vI,der aber noch eingehend vom Amtschef-Vdurchdacht 

werden muß, sollen durch eine völkische Erneuerungsbe= 

wegung auch die befreundeten Staaten die sich am Aufbau 

des neuen Europa beteiligen noch mehr für die VI-Aufgaben 
29% ausgenutzt werden. Durch all diese Möglichkeiten und auch, 
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wi SL 
durch die Polizeiattaches, Hauptbeauftragten usw. sollen 
Nachrichtennetze aufgebaut werden und nicht nur ein Netz 
sondern möglichst mehrere, damit, wenn ein Netz auffliegt” 
immer noch ein weiteres bezw. weitere vorhanden sind; 
2.B. hat der englische Nachrichtendienst bis zu 24 
nebeneinander herlaufende ND-Netze aufgebaut, auch kann 


zur Nachprüfung von Meldungen bei mehreren Kanälen eine 
größere Sicherheit erreicht werden. 


Es gibt also eine ganze Reihe von Möglichkeiten die aus 
dem Staatsschutzkorps erschöpft werden können, die seither 
nur nicht richtig ausgenutzt und die jeweiligen Stellen - 
dazu erzogen wurden. So z.B. ist bei der Betreuung der 
bis jetzt in Deutschland eingesetzten 3 Millionen aus= 
ländischen Arbeitskräften nicht daran gedacht worden, 
auch einmal Leute zu gewinnen, mit denen auch späterhin 
einmal ein loser Schriftverkehr aufrecht erhalten werden 
kann; auch ist es hierbei nicht ausgeschlossen, Leute zu 
gewinnen ‚die-bereit sind, an dem Neuaufbau von buropa 
mitzuarbeiten. 


Centered 


Wie weit wir mit unserer Arbeit zurück sind, beweist am 
besten der russische Nachrichtendienst, der z.B. genau 
über unsere Aufgaben orientiert ist und sogar bis zu 

den Referenten der G&tapo die Personen im Einzelnen alle 
genau erfaßt hat. Der Amtschef-Vertreter erwähnte hierbei, 
was wir z.B. von anderen Ländern in solchen Sachen er = 
fahren haben. Wenn auch Rußland durch seine geographische 
Lage die Grenzen ganz anders sichern und abriegeln konnte 
wie wir z.B. in Deutschland, so ist es doch beachtenswert, 
wie die Russen gearbeitet haben. Zum Beispiel ist bis 
heute noch nicht bekannt geworden was die Russen in 
Sybiarien noch für Armeen haben. Das durch den Amtschef- 
Vertreter Vorgebrachte und die gegebenen Beispiele sollen 
keineswegs Vorwürfe sein, sondern nur zur Zielrichtung 
unserer Arbeit dienen. Die Gruppenleiter und Referenten 
sollen sich das alles einmal in Ruhe durchdenken und beim 
Amtschef-VIV Anregungen und Vorschläge vorbringen. 
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2. Berichte an das Auswärtige Amt. 


An 2 Berichten über Bulgarien und Fränkreich an das AA 
zeiste der Amtschef-Vertreter wie solche Berichte, wenn 
sie nutzbringend sein sollen, erstellt werden müssen 

und was alles für &inzelheiten hierbei zuberücksichtigen 
sind und wie mit-ünter unsere Berichte bei politischen 
Geschehnissen von großer Bedeutung sein können. Wenn 

2.B. ein Bericht an das AA verfehlt ist, dann müssen 
mindestens wieder 10 gute Berichte geliefert werden, um 
unser Ansehen, daß durch einen solchen Einzelfall ge= 
schädigt wurde, wieder zubekommen. Aus diesen beiden 
aufgezeigten Fällen ist zu ersehen, daß die Abfassung 
von Berichten, wie sie in dem Erlaß, der bereits an alle __ 
Gruppen gegangen ist, betreffend Zuständigkeit, Auswertuug 
und Verwertungvorgesehn ist, noch nicht richtig beachtet 
wird. So wie in diesen Fällen, könnten auch noch aus vielen 
anderen Berichten ähnliche Beispiele angeführt werden. 
Gerade bei diesen Berichten an das AA, übernehmen wir eine 
große Verantwortung und härgt letzten lindes einmal unser 
eigenes Schicksal dävön ab. Auch ist es immer schwierig 
solche Berichte an das AA zuunterschreiben, wenn nicht 
kla® die Zusammenhänge von einem früher gegebenen Bericht 
klar ersichtlich sind. Es muß daher bei der brstellung 
eines Berichtes an das AA in einem Vermerk hervorgehen, 
in welchem Zusammenhang dieser Bericht mit den früheren 
Berichten steht. Nicht dass es einmal vorkonnt, daß ein 7 
solcher späterer Bericht vielleicht gerade das Gegen= 
teilvaufzeigt, was in einem früheren Bericht mitge = 
teilt wurde. Nur durch einen kruzen Vermerk sind die 
Zusammenhänge. zu ersehen und erleichtert die Arbeit 

beim Unterschreiben wesentlich. 

Durch eine geschlossene Arbeitsgemeinschaft und das Ver= 
trauen kann die Sacharbeit, für diewir ja alle da sind, 
nur nützlich sein. 


3. Aufteilung der Gruppe VI B. 


Der Amtschef-Vertreter sieht die Aufteilung der Gruppe 
VI B vor, da er der Meinung ist, daß die Gruppe VI B 
viel zu groß ist und ein Gruppenleiter die Verantwortung 


hierfür nicht übernehmen kann, d der gesamt europäische 7. 
vH 
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Raum in der Gruppe VI B zusammengefaßt ist. Es soll daher 
eine Verlagerung zur Gruppe VI C vorgenomnen werden. 


4. Auflösung der Gruppe VI E. 


Der Amtschef-Vertreter hält die Gruppe VI E als selbst= 
stänige Gruppe nicht für zweckmäßig und sieht vor, 

diese Gruppe mit in die einzelnen Länderreferate zu 
übernehmen. Von den Aufgaben, die die Gruppe VI LE bis 
Jetzt erfüllte, ist kaum etwas zu sehen. Der Hfolg 

dieses Arbeitsgebietes ist viel größer, wenn es in den 
Länderreferaten mitbearbeitet wird und ab und zu durch 
eine vorherige Besprechung mit dem Gruppenleitemein ge= 
meinsamer Gesamtbericht an das Amt IV gemacht wird. | 


Bei der Gruppe VI F liegt die Arbeit ganz anders. Hier 
zum Beispiel-ist die Sabotage durchzuführen udd die 
Sprengmittel hierfür werden selbst hergestellt. 

Zur Durchführung von Sabotage -— z.B. bei einem Dampfer 
die auch auf solche Dinge geschult sind, herausgeschickt 
werdeng die Gruppen haben VI F bei der Iintsendung von 
solchen Leuten zuunterstützen. 


5. Verlesung eines Erlasses, 

Zn Der Erlaß IV A 3 aB.Nr. 2485/41-g- vom 9.9.1941, be = 
treffend Einreise iv Angehörigen der ehemaligen Fürsten= 
häuser wurde verlesen und angeordnet, daß dieser lirlaß 
besonders zu beachten ist und entsprechend bei solchen 
Fällen verfahren wird. Dieser Erlaß soll durch die 
Geschäftsstelle bei den Gruppen in Umlauf gesetzt 
werden, 


6. Befehlsblatt des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD 
N2.2245% 


Auf die Veröffentlichung in diesem Befehlsblatt auf Führen 





von Polizeikennzeichen an SD-Dienstkraftwagen wurde hinge= 
wiesen und erwähnt, daß es für uns ganz gut sei, wenn nicht „5 
immer die Dienstkraftwagen mit Pol.-Nummer vor der Tür 5 
stehen. 174 F 
Z 
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Außerdem wurde auf die Veröffentlichung der neu einge = 
richteten Aussdendienststelle der Gestapo in der Stadt 
des K.d.F.-iagens hingewiesen. 


Die Veröffentlichung über die Benutzung des Gästehauses 
am großen Wannsee wurde verlesen. 


7. Füher vom Dienst. 


Zum Schluß ordnete der Amtschef-Vertreter nochmals an, 
daß der: F.v.D. in Uniform durchzuführen ist. 


Die Besprechung war um 9.10 Uhr beendet. 


a 
4-Hauptsturmführer. 
‘ I. Dem Amtschef VI-V. 
4-Obersturmbannführer, Reg. Rat öschellenberg 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 
II. Zur Protokollsammlung bei VI-V. 
il 


Im Auftrag: 
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Amt. VL 
Gst. -5 Äh Berlin,den 8.Dezember 1941. 
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über die Referentenbesprechung, am Donnerstag, den 4.Dezember 1941 





vormittags 9 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Relerenten waren 
bei dieser Besprechung anwesend; 


Gruppe VIA 





RE nee ih - Sturmbannführer 
Westergaard, ik - Hauptsturnführer 
BucHnEaM; 4 — Obersturmführer 
Steinbach, 4 — Obersturmführer 
Anth©or, 1 — Obersturmführer 
Dirksheide, 44 - Obersturmführer 
Ve Omar 14 — Untersturmführer 
Gruppe VI _B 

Hanke, 4 - Sturmbannführer 

Lu anek, 4 — Sburnbanntlührer 

 Staudacher, H - Oberscharführer 
Be. 278.02, 4 -— Hauptsturmführer 
D.I.-.9: 0 ER. :0,D0., 44 -— Hauptsturmführer 
Are rh-d.ch., 1 -— Obersturmführer, 
Ru, erden 5 — Obersturmführer 
Kein e.2r%., 4 — Obersturmführer 
Py-.Sch 5 4 — Obersturmführer 
Bl FW 5 4 -— Untersturmführer 
B-8.27%,K:0,, ih — Bew. 

Gruppe VI_O 

Br. Ur 4203ER, 4 — Hauptsturnführer 
Wellhoener,„  - Hauptsturnführer 
Ww.e:i-raüseh, 4 -— Hauptsturmführer 
Weise, 4 = Obersturmführer 
Girgensohn, 1 - Bew. 
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Gruppe VID 


DsuTeılas, i- Sturmbannführer 
KR ar 5 .ein.n #4 - Hauptsturmführer 
Meywald, 5 — Hauptsturmführer 
GePpPpperd., 4 — Oberstumführer 
AT ON 5 Vertragsangestellter 
Gruppe VI E 
B, &-a Kto Di, 4 — Untersturmführer 
rachmüller,  - Untersturmnführer 
guooS, 14 — Untersturmführer 
Gruppe VI_F & er: 
Ra Vet 14 — Obersturmbannführer 
5 Best, 4 — Sturmbannführer 
"Tasse 4er, 14 — Sturmbannführer 
K.PRU.g OUr., ii - Hauptsturmführer 
VI Geschäfts- 
stelle en 
SR ST R Regierungs-Antbmann. 


nr Die um 8 Unr angesetzte Dienstbesprechung wurde auf 

9 Uhr verlegt, weil:ein Teil der Referenten infolge der 
durch die ungünstige Witterung beeinflussten Verkehrsver- 7 
hältnisse nicht rechtzeitig erscheinen konnten .Antschef VI V. 
gab einleitend bekannt, dass der Erlass-Entwurf des Amtes, 

VI betr. Zusammenarbeit der Dienststellen der Sicherheits- 
polizei ( Stapo - und Kripostellen, SD-Abschnitte ‚Befehls- 
haber und Kommandeure ) bereits die Zustimmung sümtlicher 
Antschefs durch Mitzeichnung des Erlasses gefunden habe. 

Da: in diesem Erlass die Dienststellen weitere genaue 
Weisungen erhalten , sind die Belange des Amtes VI hin- 
reichend gewahrt. Die Auswirkungen bleiben abzuwarten. 


Fa EL EUS G, 


Amtschef VI (V.) teilte dann mit, dass bei ihm angeregt 
wurde ein Julfest abzuhalten. Obgleich er wegen der jetzigen 
Kriegsverhältnisse für die Abhaltung einer Feier für das 
gesamte Amt keine Meinung habe, so habe er doch nichts 

| E8 >. 
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dagegen einzuwenden, wenn die Gruppen für sich allein 





feierten. Die Gruppe VI F habe bereits eine Feier angesetzt. 
Im/öbrigen müsste noch abgewartet werden, ob nicht etwa 
von G. noch eine Regelung erfolge. 





2% Persönliche Fühlungnahme der Referenten mit dem Amtschef VI (V) 
Amtschef VI (V.) möchte trotz der konstruktiven intwicklung 
die bisherige Übung beibehalten, dass die Referenten und 
Sachbearbeiter in wichtigen sachlichen Dingen und auch bei 
rein menschlichen Fragen zu ihm vorstossen. Ebenso will 
er diesen in besonderen Fällen unmittelbar Aufträge erteilen, 
Die Autorität bezw. die sachliche Zuständigkeit der Gruppen- 
leiter soll darunter nicht leiden oder verlagert werden. 
Diese Massnahme soll vielmehr nur der Sache dienen. Die 
Referenten pp. sollen die Gruppenleiter jeweils unterrichten, 
In vielen Fällen wäre es auch zweckmässig, wenn die Gruppen- 
leiter mit den betr. Referenten zu VI (V.) zum Vortrag 
kommen würden. — Bei dieser Gelegenheit wies VI (V.) darauf 
hin, dass man aus diesem Fall, wie ja auch bei anderen 
Massnahmen, keine falschen Rückschlüsse ziehen möchte, 

Bei vorgekommenen Fehlern, wie z.B. in seinem Vorzimmer 
durch falsche Telefonverbindungen, Vergessenheit bei der 
Anmeldung, usw. entstanden, müssten die Mängel abgestellt 
werden. Keinesfalls dürften die Fehler dazu führen, das 
Vertrauensverhältnis zu schmälern. Die Devise soll lauten : 
Aktivierung der Arbeit durch Fleiss und das grosse Ganze 
im Auge behalten. 


Hinweis auf den Runderlass des RSHA vom 25. 11. 1941 - 


EA I 2= 191/41 betr. Personal-Zentral-Karten beim RSHA. 


Nach diesem Erlass muss wegen der entstandenen Schwierig- 
keiten bei der Anschaffung der Karteitröge die Einrichtung 





der Kartei um einige lonate zurückgestellt werden. Die 
Karteikarten sollen bis auf Abruf ( Anfang März 42) bei 

den Dienststellen verbleiben. Die Veränderungsnachweisungen 
sollen in bisheriger Weise vorgelegt werden, 


De: Hinweis auf den Runderlass des RSHA vom 24.11.1941 
LA 1 28. = 32T LI 2 AA: 
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Hiernach gilt der Runderlass vom 26. 9. 1941 betr. 
Bekleidungsordnung auch für die ehrenamtlichen Angehörigen 
der Sicherheitspolizei und des SD mit Ausnahme der Bestim- 


mungen hinsichtlich der Schulterstücke. 


83 Bekanntgabe des Erlasses des RSHA vom 24.11.1941 -— ITAlb 
109 / 41 betr. Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern. 


Amtschef VI (V.) verlas den Erlass und betonte, dass es 
erfreulich sei, dass der Führer in diesem Erlass die Arbeit 
der Sicherheitspolizei und des SD in hervorragender Weise 
gewürdigt und anerkannt habe, dass den unter Lebenseinsatbz 
im Reichsgebiet eingesetzten Polizei und 5 — Binheiten, m 
die den Kampf mit den Staatsfeinden führe, diese Aus- 
zeichnung gebühre. 


Ve Eisernes Sparen. 


Auf den Erlass von 27. 11. 1947 - IT 0 4 (III) _ 7raosaı 
wurde zur Beachtung hingswiesen. 


Bekanntgabe des Erlasses vom Chef der Sicherheitspolizei 
Adj. 1338/41 vom 6. 11. 1941. 





Nach diesem Erlass sollen von Berichten von grundsätzlicher 


Bedeutung, die von GC. unterzeichnet und an den Führer, / 





Parteikanzlei und an sonstige Öberste Reichsbehörden 
gerichtet sind, ein Doppel des Berichtes der Adj.C. zur 
Sammlung übersandt werden.VI (V.) betonte, dass nur Berichte 
vog besonderer Wichtigkeit in Betracht kämenzund eine strenge 
Auswahl die er überwachen wolle zutreffend sei. 


9 Benzin-Bewirtschaftung. 


VI (V.) wies darauf hin, dass die Benzinvorräte knapp seien 
und sich für uns die zwingende Wotwendigkeit ergebe, die 
Kraftwagenfahrten im Interesse der jiehrmacht auf das Äusserste 
einzuschränken. Er habe sich dieserhalb auch veranlasst 
gesehen, snzuoräönen, dass die Gruppen usw. ihre Anträge auf 
Zuweisung von Betriebsstoff und Tankausweisekarten nicht mehr 
direkt an die Fahrdienstleitung, sondern an die Geschäftsstelle 


vB ed 
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zu richten habe, damit er hiervon Kenntnis bekomme, 


Pässe und Visen. 


Die Beantragung von Pässen und äie Erteilung von Visen soll 
frühzeitig und möglichst nur bei den zuständigen Passbe- 
hörden geschehen. Von der Inanspruchnahme des Auswärtigen 
Amtes soll nach Möglichkeit Abstand genommen werden, weil 
sich herausgestellt hat, dass dort eine regelrechte Kartei 

— nach Ländern geordnet - eingerichtet wurde, in der 
unsere Anträge registriert werden.Das A.A. soll nur in 
dringenden Fällen beansprucht werden, d.h. wenn die Pässe 
usw. sofort benötigt werden und diese auf andere Weise nicht 
mehr beschafft werden können. 


Führung der V.-Wänner Akten und Erwähnung der V.-Männer in 


Berichten. 


VI (V.) teilte mit, dass noch ein Erlass über Anlegung der 
Personalakten der V.-NMänner Tolgen würde, damit eine einheit- 
liche Linie gewahrt und die zur Zeit bestehende unterschied- 
liche unä teilweise unzulängliche Aktenführung aufhöre. 

Wenn in den Sachvermerken die V.-Männer lediglich mit ihrer 
Zahlennummer bezeichnet würden, so könne er sich über die 
betr. Person kein Bild machen, da er diese nummernmässig 
nicht kenne .Trotz der V.S.-Anweisung könnten nähere Anhalts- 
punkte über bisherige Erfolge und Leistungen, Beurteilungs- 
vermögen usw., gegebenenfalls unter Namensangabe gemacht 
werden, : 


Abhaltung von Besprechungen durch die Gruppenleiter und 





Referenten, 


’ 


Die Gruppenleiter und Referenten sollen in ähnlicher Weise 

wie VI (V.) Dienstbesprechungen abhalten,ihre Mitarbeiter 

aufklären und durch gutes Vorbild zu besseren Leistungen 
spornen, damit das Ansehen des Amtes gehoben wird. 


Be 6 e2. 
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13. VI (V.).ersuchte sodann die Anwesenden, Angelegenheiten, 
die die Allgemeinheit interessiere, zur öprache in bringen, 
5 — Hauptsturmführer keywald bat auf Grund eines 
Vorkomnmnisses darauf zu achten, dass durch Schreibkräfte 
usw. nicht leichtfeartig über dienstlich geheimzuhaltende 
Vorgänge bezw. Einrichtungen fernmündlich Auskunft erteil- 
würde. — VI (V.) erwiderte, dass auch hier Aufklärung und 
rziehung durch die Referenten notwendig sei. 
7-— Hauptsturnführer heywald hält es sowohl im 
dienstlichen als auch im wirtschaftlichen Interesse der 
alleinstehenden bezw. der von zus swärts nach Berlin dienst- 
verpflichtenden See erwüns cht, wenn diesen eine 
preiswerte Unterkunftsmöglichkeit, gegebenenralls im Gäste- 
haus, zugewiesen werden könne. - VI (V.) hält diese Angele- 
senheit für besonders wichtig und will dieserhalb weitere 
Schritte unternehmen. 44 -— Obersturnbamnführer Rauff » 
bat um Auskunft bezgl. der diesjährigen Weihnachtsterien.- 
Amtschef VI (V.) konnte hierüber keine Auskunft geben,weil 
noch die Entscheidung von C. aussteht. 
Die Frage, ob auch die Funksprüche über die Antsregistratur 
zu leiten seien, wurde von VI (V.) bejeht, in eiligen 
illen sollen diese nachträglich der Amteregistratur zuge- 


stellt werden. 


14. Ausbau des Nachrichtennetzes. 
AUSbaU Ges KACHLLCEHLENNELZES. 


Zum Schluss machte VI (V.) über den zwecknässigen Aufbau 
des Nachrichtendienstes längere Ausführungen und betonte, 
dass ihm diese Angelegenheit besonders am Herzen liege. 

z wie in der letzten Dienstbesprechnung von ihm bereits ange- 
regt, müsste unbedingt von der sich bietenden Gelegenheit, 
von den im Inland zur Zeit beschäftigten ausländischen 
Arbeitern pp.geeignete Kräfte ausfindig zu machen, Gebrauch 
gemacht werden. 

Wenn auch keine Überkurbelung eintreten dürfe, so sei doch 
f Eile dringend geboten, um den Anschluss nicht zu verlieren. 


</ h Er Besprechung wurde um 10 Uhr.10 beendet. 
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über die Referentenbesprechung, am Donnerstag, den 22. Dez. 1942 , 
nachmittags 16 Uhr, 


Nachstehend aufgeführte Referenten, Hilfsreferenten und Sach = 
bearbeiter waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VIA 
Pr Be u A A-Sturmbannführer 
D2, Boerse li, #-Sturmbannführer 
8 RE Es "-Hauptsturmfünrer 
Der Ks he: de, #-Obersturnführer 
BAUEN. D Soc hs "-Untersturmführer 
ee a er "-Untersturmführer 
Gruppe VI B 
Bern h,3. 290% "-Obersturmbannführer 
W'ran or "-Sturmbannführer, Krim.Konm. 
@ 2700 82,0, 4-Hauptsturmführer 
Be 2. "-Hauptsturnführer 
N DB Dec, %-Hauptsturmführer 
P -P.8.6:8 "Chen "-Obersturnführer 
Andernach, 4-Obersturmführer, Krim.Kom. 
Re a ta ne "-Obersturmführer 
Re ran I, 4-Obersturmführer 
DR3r 6.770950 15 "-Obersturmführer 
K ee ne:.2.%, 4-Obersturmführer 
Naesn Sk & 0,5 %-Obersturmführer 
+ NA Mar "-Obersturmführer 
3,6 BT IE MS 7, %-Obersturnführer 
M»a- 2. Sr ch Kor A-Untersturmführer 
B Amann "-Untersturmführer { 
| 
« 





Left-lop Aligned 








Er 
Gruppe VI C 
3:.0:. 1, WADABNG. Kong n-Hauptsturmführer 
Ru. 0.0.8.6, »A-Hauptsturmführer 
23.15 HS 6, %-Hauptsturnmführer 
S.vresiN Dre Pi R-Staffelmann 
SGEr Ben ssohn:, 4-Bew. 
1.2 a8 ee EEE n78; Krim.Ang. 
Gruppe VID 
M e,y weart.de, »-Hauptsturmführer 
GSBERAB LEER, ; "-Hauptsturmführer 
Gruppe VI #& 
Gruppe VI F 
G on0.%41 0, DD "-Sturmbannführer 
YES SEITE er %»-5turmbannführer 
Ru EB. #-Hauptsturmführer 
a #-Obersturmführer 
Dr. Schäffner ,„ #-Untersturmführer 
vIWi AR 
Westergaard, +%-Hauptsturmführer 
Dr, MD 2702, "-Untersturmführer 
VI_Gst. 
Siena, D aT7r.T5 Reg. Amtmann 
Hs6/7..D; "-Hauptsturmführer 


Die Besprechung wurde durch den Amtschef-Vertreter um 
15 Uhr mit einem allgemeinen Vortrag über die Aufgaben und Ziel= 
setzung des Amtes VI eröffnet. Der Amtschef-V. bemerkte ein = 
leitend, daß er gerade mitten aus seiner täglichen Arbeit und 
seinen großen Sorgen ohne weitere Vorbereitung hierher ge = 


kommen sei, um als Mensch zu den Anwesenden zu sprechen. Wie N: 


OR 


Ri ht-Bottorn Al aned 
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es vor etwa drei Monaten im Amt VI stand, als der Auts 


chef-V. die Dienstgeschäfte übernommen hat, sei ja be = 
kannt. Bei der Erfüllung dieser vielseitigen und großen 
Aufgaben und den Kämpfen,die überall zu führen sind, muß 
der Amtschef-V. immer noch feststellen, daß das erforder= 
liche Vertrauen, das nun einmal,um die gesetzten Ziele 
zu erreichen, vorhanden sein muß, ihm immer noch nicht 
vollauf entgegengebracht wird. Die Sorgen, die die Ange 
hörigen des Amtes VI haben, sind dem Amtschef-V. ebenfalls 
bekannt und sind auch seine eigenen großen Sorgen. Aus 
allem,was der Amtschef-V. veranlassen muß, sollen doch 
nicht immer gleich irgend welche Rückschlüsse gezogen, 
Kombinationen gemacht und unnötige Gerüchte verbreitet 
werden. ‘/enn nun einmal die Aufgaben eines geheimen - 
politischen Nachrichtendienstes durchgeführt werden sollen, 
ist es selbstverständlich und unvermeidbar, erforderliche 
Personal-Veränderungen und organisatorische Änderungen 
vorzunehmen. bs ist unglaublich was für Gerüchte im Hause 
herumschwirren wegen der Hereinnahme von Beamten. Aber 
auf der anderen Seite.bestcht ja kaum eine Möglichkeit, 
geeignete Mitarbeiter für diese Aufgaben zu bekommen, und 
müsse jeder, im Interesse des Amtes froh sein, daß wir 
überhaupt Arbeitskräfte bekommen. Diese Gerüchte, die bei 
solchen oder sonstigen Maßnahmen immer wieder entstehen, 
müssen nun ein für alle Mal verschwinden und dem Amtschef-V. 
un gegenüber. das volle Vertrauen geschenkt werden. Wenn 
irgend jemand Sorgen hat oder bedrückt ist, kann er zu 
Jeder Zeit zum Amtschef-Vertreter kommen, der auch in 
allen Fällen, soweit es ihm möglich ist, hilft. Die Un = 
sicherheit, die seither noch beobachtet werden konnte, 
darf nicht weiter Platz greifen und muß unbedingt ver = 
schwinden, wenn nicht ständig die Arbeit darunter leiden 
soll. Alles das was der Amtschef-V. tut, geschieht doch nur 
in der &rfüllung der großen Aufgaben und im Interesse 
aller Angehörigen des Amtes VI. Wenn es innerhalb eines 
Jahres nicht gelingt, das aus dem Amt VI zu machen, was 
es sein muß, dann sieht sich der Amtschef-V. gezwungen ‚den 
A-Obergruppenführer um seine Ablösung zu bitten bezw. den 
Vorschlag zu machen, das Amt VI aufzulösen. 
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Weiterhin zeigte der Antschef-V. im KLinzelnen auf, wie 
schwierig ihm alles gemacht wird und was er mit den 
einzelnen Ämtern - AA und ORW — ständig für Kämpfe zu 
führen hat. Um die Aufgaben im Kriege erfüllen zu können, 
muß es vermieden werden, daß gerade die besten Leute zum 
#insatz gehen und hier immer wieder Lücken entstehen, die 
kaum oder nur schwierigst auszufüllen sind. Wenn z.B. 
auch für die von VI C durchzuführenden öonderaufgabden 

im Osten viele Nenschen benötigt werden, dann dürfen diese 
nicht nur aus dem Amt VI genommen werden, sondern auch 

aus den anderen Dienststellen. Der Amtschef-Vertreter 

wird es künftig ablehnen, überhaupt solche sonderauf = 
träge vom amt VI durchzuführen, um nicht immer wieder 

an den eigentlichen Aufgaben gehindert zu werden. VI C 

hat z.B. als Sonderauftrag die kriegsgefangenen Russen 

in sämtlichen Lagern zu vernehmen. Die Vernehmungen werden 
wiederum zentral ausgewertet, um dadurch ein Bild zu be= 
kommen, wie es im übrigen unbesetzten Rußland aussieht. 
Durch zusammenzustellende Kommandos, die g.F. durch 
Flieger im unbesetzten Rußland abgesetzt werden sollen, 
soll die erforderliche Propaganda, »abotage usw. durch= 
geführt werden. 

Der Amtschef-V. behandelte ferner den vom Amt VI her = 
ausgegebenen &rlaß vom 10.12.1941 betreffend: "Geheimer - 
politischer Nachrichtendienst im Ausland", wonach die 
Stapostellenleiter, Kripostellenleiter und sD-Abschnitts= 
führer persönlich für die VI-Aufgaben verantwortlich ge= 
macht worden sind. Nur dadurch ist es möglich, dai die 
restlose Erfassung aller Wöglichkeiten und bei allen Dienst= 
stellen für uns ausgenutzt werden. 

Hierbei wurde auch kurz die Entstehung des Amtes VI 
aus den früheren Zentralabteilungen III 1, IIT 2 und III 3 
aufgezeigt, und kam der Amtschef-V. darauf zu sprechen, daß 
er selbst früher in den Jahren 1937 und 1938 die Organisa= 
tion des SD bearbeitet habe und auch seinerzeit neue und 
bessere Besoldungspläne ausarbeitete, die dem #-Ober = 
gruppenführer vorgelegt wurden. Der #-Obergruppenführer 
und der Amtschef-V. haben damals bei dem Reichsschatzmeister 


ochwar z einen Vorstoß unternommen, um eine neue 
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und bessere Regelung der Besoldung herbeizuführen. Diese 
seinerzeit vorgesehene Neuregelung kam jedoch nicht zus 
stande, da der Reichsschatzmeister Schwarz beim 
Führer vorsprach und durch den Führer entschieden wurde, 
es bei der seitherigen Regelung zu belassen ‚und konnte 
somit nichts weiter mehr in dieser Angelegenheit unter = 
nommen werden. — Der Amtschef-V. gab bekannt, daß er vor 
einigen Tagen erneut wieder bei dem #-Obersruppenführer 
vorsprach und ihm eingehend berichtet habe, daß dies auch 
heute noch die großen Sorgen von vielen Angehörigen seien 
und hier unbedingt eine neue und bessere Besoldungsordnung 
geschaffen werden müsse. Dies ist bereits vom Ober = 
gruppenführer aus wieder in Bearbeitung und sind z.2t. 
wegen der Besoldung der #-Hauptscharführer, die schon 
mitunter drei oder vier Jahre keine Gehaltsaufbesserung 
bekommen haben, Verhandlungen mit den Gruppenführern 
Jüttner und Berger im Gange und steht eine baldige Neus 
regelung in Aussicht. Der Obergruppenführer ließ durch 

den Amtschef-V. mitteilen, daß sich die SD-Angehörigen 
doch noch etwas mit der Besoldungsregelung gedulden müssen, 
da alles jetzt im Kriege sehr schwierig sei und nur lang = 
sam vorwärts getrieben werden könne. Auch bittet der Ober = 
sruppenführer; das ihm seither geschenkte Vertrauen auch 
weiterhin zu schenken und läßt ausdrücklich versichern, 
daß er gerade in dieser Beziehung alles tun werde, was in 
seinen Kräften steht und eine neue Regelung zur Zufrieden= 
heit aller erreichen wird. Dies soll in geeigneter Form 
auch an alle Unterführer und Männer bekanntgegeben werden. 
Bei dieser Gelegenheit teilte der Obergruppenführer mit, 
daß die jetzt vorgelegten Berichte schon wesentlich besser 
seien und dankte dem amtschef-V. für seine Arbeit. Der 
Amtschef-V. übermittelte den Dank an die Anwesenden weiter, 
da es ja auch ihr Verdienst sei. 

Der Aufbau des ND im Kriege ist eine besondere Auf = 
gabe und müsse Jeder, wo er uk-gestellt ist, mit vollem 
Einsatz an dem Aufbau mitarbeiten. - Der Amtschef-V. bat 
nochmals alle Anwesenden, doch auch für die innere Ordnung 
zu sorgen und ihre Untergebenen richtig zu erziehen. Es 
ist unglaublich ‚was so im inneren Dienstbetrieb noch alles 
vorkonnt. 
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So habe er vor einiger Zeit beim Suchen eines eiligen 
Vorganges in der Registratur feststellen müssen, daß 

drei Frauen und mehrere Männer in einem Zimmer waren, 
Zigaretten rauchten, frühstückten und sich fröhlich 
unterhielten. So etwas darf einfach nicht vorkommen und 

das Rauchen der Frauen in den Diensträumen muß ein für alle 
Mal abgests11t werden und hat zu unterbleiben. 

Der Amtschef-V. kam dann auf den geheimen-politischen 
ND im Ausland zu sprechen und machte klar, daß immer wieder 
beim politischen ND das \Wort "geheim" mit in ürscheinung 
treten müsse. Der geheime-politische Nachrichtendienst 
im Ausland hat die Aufgabe, die politischen Absichten 
und durchzuführenden Maßnahmen der fremden Regierungen 
zu erkunden und dies an die eigene Regierung weiterzu = ax 
geben. Im Gegensatz zu den Schwierigkeiten in politischer 
Hinsicht betonte der Antschef-V., sei es bei dem Nelde= 
dienst des OK\/ wesentlich leichter. Hierüber habe sich 
der Amtschef-V. auch mit dem Admiral Canaris 
unterhalten und von ihm bestätigt bekommen, daß sich seine 
militärischen Erkundungen leichter durchführen lassen als 
die politischen, und daß die politischen Meldungen viel 
schwieriger zu prüfen sind, als die militärischen. 

Der Amtschef-V. kam dann auf den Nachrichtendienst im 
Ausland - Entwicklung, Anwendung (Qualle- und Hechtmethode), 
Zielsetzung (Gesellschaft, Salons usw.), Auswertung und 
Weitergabe -— zu sprechen. Weiterhin wurden Ausführungen 
über — Wirtschaftsinspektionen, autonome Sibirien-Politik”” 
ständige Verbindunghaltung von der Zentrale VI zu allen 
Reichsstellen, Nachwuchsfragen und Schulung, Aufgaben der 
Hauptbeauftragten und Ausnutzung der Möglichkeiten im Me 
land und Einsatz von Polizeiattachds (Benutzung der Kurier= 
verbindungen) - gemacht. 

Am Ende des Vortrages teilt der Amtschef-Vertreter 
mit, daß er im Binzelnen noch durch ausführliche Vorträge 
darauf zurückkommen wird und sieht dafür wöchentlich eine 
Zusammenkunft im Gästehaus vor, 


Die Besprechung war kurz vor 48 Uhr beendet. 
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Fe, "-Hauptsturmführer. 
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I. Dem Ämtschef VI-V. 


n-Obersturmbannführer, Res.Rat Schellenberg 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


II. Zur Protokollsammlung bei VI-V. 


Im Auftrag: 
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rest 5ä Berlin,den 30.Mai 1942. 


PIE O7 0 RR I. 


über die Referentenbesprechung 
am Mittwoch,den 27.5.1925 9 Uhr 30 % 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten 
des Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend. 


Gruppe VIA 
Finke 4 -— Sturmbannführer 
Müller 4 -— Sturmbannführer 
Ba Möller 44 — Sturmbannführer 
Buchmann 4 — Oberstumführer 
Steinbach 4 -— Untersturmführer 
Gruppe VI _ B 
Dr.Freise 5 — Sturmbannführer 
Bernhard 15 — Obersturmbannführer 
Mosig ra 44 - Sturmbannführer 
Martschke 4 - Obersturmführer 
Sommer 44 -— Obersturmführer 
Endemann 4 — Obersturmführer 
Ahrens 15 -— Obersturmführer 
Wenskaht 4 — Obersturmführer Ya 
& Neisser 4 -— Untersturmführer 
Kaufels V,- Angestellter 
Gruppe VI C 
Beisner ih - Sturmbannführer 
Schuback 4 - Hauptsturmführer 
Wolf 4 -— Hauptsturmführer 
Weirauch ı} -— Hauptsturmführer 
: Lengeling V.- Angestellter 
Gruppe VID 
Daufeldt 4 -— Sturmbannführer 
Meywald 44 -— Hauptsturmführer 
Carstenn 4 — Hauptsturmführer 
Geppert ih -— Obersturmführer 
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Gruppe VI E 


Gruppe VI F 


VvIWi. 


VI Gst. 


Dr.Hanmmer 
Hanke 
Waneck 
Grönheim 
Berger 
Bluhm 
Zimmer 
Reißmann 
Schrenms 
Klein 
Andernach 
Pratsch 
Staudacher 


Best 

Lassig 
Dr.Fesel 
Gottlob 
Langlotz 
Dr.Schäffner 
Kahle 


Sebastian 
Dr.Sudeck 
Hoose 


Schubart 


% 


ıh -— Sturmbannführer 
44 -— Sturmbannführer 
ih -— Sturmbannführer 
Ih — Hauptsturmführer 
ih} = Hauptsturmführer 
ıh — Obersturmführer 
4 -— Obersturmführer 
ih -— Obersturmführer 
ih -— Obersturmführer 
4 -— Obersturmführer 
4 -— Obersturmführer 
ih - Obersturmführer 
ıH -— Oberscharführer 


44 — Sturmbannführer 
4 -— Sturmbannführer 
4 -— Sturmbannführer 
ih -— Sturmbannführer 
i4 -— Hauptsturmführer 
4 — Untersturmführer 
V.- Angestellter 


Regierungsrat 
14 -— Untersturmführer 
V. - Ängest. 


Pol; —- Rat 
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Der Amtschef V. eröffnete die Besprechung mit dem 
Hinweis, dass er einen Überblick über die innen- und 
eussenpolitische Lage gebe und zunächst auf die beim 
Chef der Sicherheitspolizei und des SD in Prag am 18.5.1942 
stattgefundene Führertagung zu sprechen komme.An der Tagung 
haben ausser den Dienststellenleitern der Sipo und des SD 


auch der Chef des Amtes Abwehr im ORW. - AtmirelCanaries 


und sonstige Abwehroffiziere teilgenommen ‚insgesamt etwa 
160 Führer. Obergruppenführer Heydrich habe in 
seinem Vortrag in offener Form und in einer überragenden 
Weise zu den Problemen Stellung genommen und durch seine 
Ausführungen den politischen Machtanspruch der Sipo 
geklärt.Der Obergruppenführer hal» sich auch energisch 
gegen die Vorwürfe der Wehrmacht,dass es sich bei unseren 
Binsatzkommandos um " Hinschlachtungskommandos" handele, 
gewandt, und hierbei betont,dass die Sipo auf ausdrückliche 
Anordnung des Führers handele.Es sei ein Versagen der 
Wehrmacht,wenn die Wehrmachtsführer von dem Befehl des 
Führers keine Kenntnis hätten. C. haleauch die politischen 
Hintergründe der sag. 2; Front im besetzten Gebiet be- 
leuchtet und auf die bestehenden Gefahrenmomentenhinge- 
wiesen( Bekämpfung der insbes, durch Fallschirmabsprung 
abgesetzten Agenten pp.) .Schliesslich habe C. noch Er- 
läuterungen zu den im Erlass vom 6.4.1942 niedergelegten 
Grundsätzen über die Zusammenarbeit der Sipo und des 


SD mit den Abwehrstellen der Wehrmacht - den ssg. 10 Geboten - 


gegeben. Admiral Cana ri e s habe hierzu auch das 
Wort ergriffen unä betont, dass eine Abgrenzung des 
Zuständigkeitsbereichs erforderlich warn ‚dass alle Gegen- 
sätze verschwinden müssten und die Abwehrstellen zu einer 


‚ ehrlichen Zusammenarbeit mit den Dienststellen der Sipo 


bereit seien. 

vI V, führte aus,dass die Tagung ein fruchtbares 
Ergebnis gezeitigt habe und erstmalig als ein Beispiel 
dafür anzusehen sei, wie man es heute machen müsse,um 
zu einem guten Einvernehmen zu kommen,Leider bestehe unsere 
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Arbeit zu 40 % darin, sich in Zustäöndiskeitsfragen durch- 
zusetzen.Der Abend des ersten Tages sei mit einem harmonisch 
verlaufenen Kameradschaftsabend, an dem sich auch die 
Offiziere der Wehrmacht beteiligten, abgeschlossen worden. 


Der zweite Tag der Tagung sei nur für die Sipo und den 
SD vorgesehen gewesen. Die Amtschefs Gruppenführer NVüller 
( IV.) ,„ Gruppenführer N e be (V), Obersturmbannführer 
Gengenbach ( III ) und VI V. hätten Referate 
gehalten.Standartenführer von Dani e 1 s habe über das 
Thema '" Sport " gesprochen und überzeugend dargelegt, dass 
such während der Kriegszeit der Sport betrieben werda müsse, 
Der Obergruppenführer habe ebenfalls auf die Bedeutung des 
. -‚Sportes hingewiesen.In seiner Schlußansprache habe GC, in 
sanzhervorragenden Weise die Wichtigkeit der Arbeit des 
=  RSHA und in besonderem Maße die des Amtes VI derart gewürdigt, 
dass VI V. .bedauere,dass nicht alle Versammelten hätten 
dabei sein können,um die Ausführungen zu hören.VI V. sagte, 
dass er am Schluß der Referentenbesprechung seinenbei der 
Führertagung gehaltenen Vortrag verlesen lassen würde.Im 
übrigen habe es ihm Freude gemacht, vor diesem Rorum . die 
Bedeutung und Wichtigkeit des Apparetes des Amtes VI und die 
vom Obergruppenführer gebilligten organisatorischen Formen 
klar-zu-2egen.Viele Dienststellenleiter habe er zweifellos 
aus ihrer Lethargie aufgerüttelt.Von verschiedenen Führern 
habe er später die Ausserung gehört, dass man sich doch mehr 
um die VI -— Arbeit kümmern müsse. Wir liefen Gefahr ein 
gefährliches Fatum zu erleiden, wenn : man Dienststellenvon 
draussen, die Arbeit heranbringenund vielleicht die Be- 
- stimmungen nicht richtig beachtet habe,einfach formlos ablehnen 
würde.Die Mehrarbeit müsse auf sich genommen werden ( g.F. 
an die Gruppenleiter bezw. an den Amtschef wenden).Der 
bisherige VI - Referent habe eine viel zu schmale Basis und 
gewöhnlich nur eine lose Verbindung mit der Wirtschaft 
gehabt; den gesamten Heimatraum auszunützen,sei ihm unmöglich 
gewesen.Zudem wurde er von den Dienststellenleitern oft 
als Fremdkörper angesehen.Inzwischen sei eine neue Form 
gefunden worden. Durch den bekannten Erlass vom 10.12. 1941 
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sei den Dienststellenleitern der Sipo und des SD die 
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Verpflichtung auferlegt worden, sich allen Fragen zu 

widmen, die mit dem Auslandsnachrichtendienst zusammen- 

hängen und unmittelbar dem Amt VI zu berichten.Der Aufbau 

des RSHA sei noch nicht abgeschlossen. Die Schaffung eines 

Staatsschutzkorps oder etwas ähnliches sei geplant. Die 

künftige Entwicklung werde wahrscheinlich so. sein, dass 

die bisherigen Dienststellenleiter (Stapo,Kripo,SD ) 

einem örtlichen Kommandeur unterstellt werden. Beim Komman- 

deur selbst werde eine besondere VI — Abteilung eingerichtet, 

Diese Abteilung soll keine besondere Stellung einnehmen, 

sie sei :auch nicht etwa als Generalstab anzusehen. Ihre 
es Aufgabe soll lediglich darin bestehen,aus der Arbeit der 
drei Fachsparten das für den Auslandsnachrichtendienst 
geeignete Material entsprechend auszuwerten. Für uns ergebe 1 
sich die Verpflichtung alles ‚zu tun, um vor uns selbst 
bestehen zu können.\Wenn sich kürzlich auch Unterstaats- 
sekretär Lu t her über die Berichterstattung anerkennendä 
ausgesprochen habe ( zwar weniger,dafür aber besser ), so 
müsse unsere Arbeit noch fruchtbarer werden; insbesondere 
müsse auch der Auslandsraum ausgebaut werden. 

Innenpolitisch müssten wir eine führungsmässige Ein- 
stellung und Haltung einnehmen.Im Hinblick auf unseren 
genialen Führer hätten wir allen Grund nicht pessimistisch, 
sondern optimistisch zu sein, dabei dürfe uns der richtige 
Blick nicht abgehen, d.h.,dass wir uns noch für eine längere 
Dauer des Krieges einrichten und damit abfinden müssen. 

Wenn auch in der intellektuellen Mittelschicht Zweifeler 
anzutreffen seien, so sei doch die grosse Masse der Arbeiter- 
schaft politisch zuverlässig.und zeige trotz der zeitweiligen 
schwierigen Lebensmittelversorgung Tür die Lage Verständnis. 
Den Zweiflern,die zwar ihre positive politische Einstellung 
betonten, aber stets mit " wenn " und " aber '" kämen, sei 
energisch :entgegenzutreten.Wir müssten die Grundsätze des 
Nationaälsozialismus und damit den festen Glauben an den 

Sieg in uns tragen, unser Privatleben danach ausrichten 

und, falls einer von uns lasch werden sollte, uns gegenseitig 
zurechtstutzen.Amtschef VI V. würdigte die unvergleichlichen 
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Leistungen unserer Frontsodaten,Schon das stete Gedenken 
ihrer müsste uns ein Ansporn zu erhöhter Arbeitsleistung 
- sein. In diesem Zusammenhange gab er in eindringlichen 
Worten die Versicherung ab, dass, wenn er von der besonderen 
Wichtigkeit unserer zu leistenden Arbeit nicht überzeugt 
wäre, ihn hier nichts mehr halten könne.Dass sich ein grosser 
Teil der Amtsangehörigen der neufestgesetzten Arbeitszeit 
gegenüber ablehnend verhalte, sei ihm unverständlich.Die 
erhöhte Arbeitszeit sei weniger für die Stenotypistinnen 
und Kleinen Schreiber, sondern vorwiegend für die Mitarbeiter, 
die am Aufbau des Amtes mitzuwirken haben, bestimmt.Im 
. Hinblick auf die Leistungen an;der Front, müsse auch unser 
Streben nach Höchstleistung sein.Der Kant'sche Imperativ z 
müsse vorherrschen.Alle müssten eine verschworene 
Arbeitsgemeinschaft bilden und für jeden müsse es eine 
Gewissensfrage sein, dass er alles tue, um auf ‘dieser 
— Ebene bestehen zu können.Die Mitarbeiter sollten die 
fi Probleme mit den Gruppenleitern erörtern und auch g.F. ihn 
ansprechen.Wenn: jeder sein Höchstes hergebe, könne der Erfolg 
und g.F. auch die Anerk@ffiung des Führers nicht ausbleiben. 
ÄAusserungen, die anlässlich der Neufestsetzung der Dienst- 
stunden gefallen seien, wie etwa, " ich habe sowieso nicht 
viel zu tun ", hätten ihm in der Seele weh getan, er küme 
sich hier vor, wie Don Quichotte „ der gegen Windmühlen 
reite.Wenn jemand nicht die notwendige Arbeitsbegeisterung 
aufbringe, dann sei der Betreffende fehl am Platze und 
VI V. 'erwarte von ihm, dass er sich ablösen lässt. Anschliessend 
kam VI V. auf das Laufbahn-Problem zu sprechen.Die Sorgen, 
die sich viele um die eigene Zukunft machten, seien unbe- 
gründet, da bestimmt ein Gesetz kommen werde, dass die 
Versorgung und die Besoldung des SD auf eine neue Grundlage 
stelle.Der Nachrichtendienst würde nicht vergessen.VI V. 
lebe und fühle mit seinen SD - Männern.Die Unterstellung, 
dass er 'einen Beamteneinbruch betriebe, sei daher völlig 
abwegig.Im übrigen ginge sein Tun und Trachten dahin, aus 
. dem Amt VI etwas Erspriessliches zu machen,gleichgültig 
ob der Einzelne mitmachen wolle oder nicht, 
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Die Polizei -AttacheS müssten auch nach Auffassung 
des Obergruppenführers nicht zu sehr auf polizeilichen, 
sondern mehr auf politischem Gebiet wirken (Nachrichtenträger), 


I 


zumindestens müsse sich Jie nachrichbliche Tätigkeit mit 
der polizeilichen die Waage halten. 

VI V. erinnerte sodann an die Verfügung des Obergruppen- 
führers betr. des Uniformtragens im Dienst an den Wochen- 
tagen von Montag bis Freitag (Ausnahme bei Treffs nit 
V.-Männern) . Das Gesicht einer Dienststelle spiegele sich 
in der Haltung des Uniformträgers wieder. Die Gruppenleiter 
bezw.Referenten sollen bei ihren Dienstbesprechungen führungs- 
mössige Ansprüche stellen, mit Titel anreden lassen,Unter- 

2 gebene ‘durch gutes Beispiel erziehen. ( Von unten aufbauen 
und sich der Verantwortung nicht entziehen).Der Obergruppen- 
führer sei über diese Dinge genau unterrichtet. 

Der Amtschef VI V. gab sodann noch über die aussen- 
politische Lage Europas, indem er jedes Land kurz streifte, 
einen Überblick.Abschliessend wies er noch auf den Erlass 
des Reichsministers Dr. Lammers über die Geheimhaltung 
von Maßnahmen der Landesverteidipgung vom 29.4.1942 zur 
Beachtung hin und schloss seine Ausführungen gegen 11 Uhr 30. 
ih - Stubaf. R.R. Mütl er verlas sodann den Vortrag 
des Amteschefs VI V. 

Die Besprechung war um 12 Uhr beendet. 
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2. Zur Protokollsammlung bei VI - V. 


Jm Auftrages: 
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über die Gruppenleiter- u. Referentenbesprechuns 


am Donnerstag, den 23. Juli 1942 ,„ 9.30 Uhr, 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und ‚Referenten des 


Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Grupve VI A: 


Müller #-Sturmbannführer 
Möller tn 
AU, Buchmann 4=-Obersturmführer 
Dierksheide _"_ 
Steinbach ' 4-Unersturmführer 
Gruppe VI .Bs 
Dr. Freise 4-Stburmbannführer 
Bernhard 4-Obersturmbannführer 
Schmick #-Hauptsturmführer 
Ä Endemann cenere %4-Obersturmführer 
Wenskaht | 
Seitz »-Hauptscharführer 
Bartko V.-Angestellter 
Gruppe VE 03 
Schuback 4-Hauptsturmführer 
PN Hengelhaupt ee 
Leo "-Untersturmführer 
Lenzeling V.-Angestellter 


: Gruppe VI D: 


Grstenn 4-Hauptsturmführer 


Maywald _"_ 


Dr. Hammer 4-&turmbannführer 
Hanke -"_ 
Grönheim »-Hauptsturmführer 


Pratsch -Obersturnführer 
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Grurve VI FR: 
SsIuppe Vi De 





Best 4-Stummbannführer 
Gottlob Bee 
Dr £ Fese]l Be 
ehlstäub] DU 
Dörner „_ 
VI Wi: 
Zeidler Reg. Assessor 
Vest. 
Schubart Polizeirat 


‚Demski Polizeiinspektor, 


Die Gruppenleiter- und Referenten-Besprechung am 23. 
7. 1942, die auf 9,30 Uhr festgesetzt war, mußte einige 
Minuten später vom Amtschef VI/V. eröffnet werden, da 
einige Teilnehmer. nicht pünktlich erschienen waren. Der 
Amtschef VI/V. rügte die Japünktlichkeit,. 

Im folgenden kam der Amtschef VI/V. auf die vom Amt 
VI herausgegebenen Erlasse vom 10. 12, 41 und v. 31. 5. 42 
zu sprechen. Durch diese Erlasse sind die Dienststellen 
der Sicherheitspolizei mit unserer Tätigkeit:"Die Auf- 
gaben des geh. politischen Nachrichtendienstes im Ausland" 
eingehend vertraut gemacht und zur Mitarbeit aufgerufen 
worden. Wenn auch die Leiter der verschiedenen Fachspar- 
ten (Stapo, Kripo, SD) angewiesen sind, sich selbst 
diesen Fragen zu widmen, so sind diese naturgemäß gezwungen, 
die Auswertung im einzelnen einem bestimmten Bearbeiter. 
zu übertragen. Da ein spürbarer Erfolg noch nicht, einge- 
treten ist, sollen die betr. Sachbearbeiter demnächst 


zwecks einheitlicher Ausrichtung zu einer Arbeitstagung 


hier versammelt werden. 
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VI/V. 
Des weiteren führte der Amtschef dus: 
Zum Problem der Arbeit im Inland: Dieses ist bis jetzt 
noch nicht restlos gelöst, Wenn erst in allen Zweiren (z.b. 
Ernährungs-, Wirtschafts-, Kultus- usw.-Ministerium) wirkliche 
Könner von uns sitzen, dann ergeben sich daraus wieder Nach- 
chtenkanäle und somit eine Ausstrahluns in nachri chtendienst- 
licher Hinsicht, die uns weit herzushebt. In der sroßen Linie 
‘wird dann der von uns gedachte Nachrichtendienst so aussehen, 
daß’die politische Führung mit Nachrichten so beliefert werden 
kann, wie durch eine Registriermaschine, Wenn der Nachrichten- 
dienst nach der gedachten Linie schon vor Jahren durchee- 
führt worden wäre, so wäre viel erspart worden. 
FR j Von den Leuten, derer wir uns bedienen, sind zwar nicht alle 
R dazu tauglich, sie wissen aber viel und sind uns ein gutes 
Mittel zum Zweck. Es darf aber nicht stur organisiert werden, 
sondern die Ansätze müssen vielgestaltir sein. Die klare Linie 
in der Zentrale muß jedoch dabei gewahrt werden. Diese Gedanken 
richtig durchzudenken, sei wichtig vor allem für die 
Ausnutzung des Heimatraumes. 
Der Amtschef VI/V. hat hierüber sowohl dem Reichsaußenmi- 


N, 


nister als auch dem Unterstaatssekretär Luther und dem RI 
Vortrag gehalten, Der Reichsaußennminister hat nach diesem Vor- 
trag eingesehen, daß ein von ihm (dem Reichsaußenminister) auf- 
gestellter Nachrichtendienst ein blutloses Gebilde bleiben muß, 
wei er nicht den Heimatraum hat, der uns den Imvuls für unsere 
AN .. Arbeit gibt, 
‚. #s erhebt sich die Frage, so führte der Amtschef VI/V, weiter 
aus, wie nutzen wir den. F:instraum aus? Das Hauptproblem hierbei 
ist die Ausnutzung der Ansntzpunkte, die vom Heimatraum ine 
Ausland führen, 

Es dürfen hier keine Vergleiche gezogen werden zwischen der 
Arbeit der Abwehrstellen und unserer Arbeit. Die Abwehrstellen 
arbeiten alle nach dem Ausland hin. Bei der Wehrmacht ist auch 
die Auftragserteilung eine leichtere, während diee beim geh. 
ER Nachrichtendienst nicht zutrifft, sondern schwieri- 
ser ist, 

Damit vom Amt VI im Ausland nichts unternommen wird, was der 
Außenpolitik schaden: könrr, ist es erforderlich, daß uns die 
sroße außenpolitische Linie bekannt wird. Auch dies hat der 
Reichsaußenminister bei dem bereits erwähnten Vortrag des 
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Amtschefs VI/V. eingesehen. 


Zur Feindpropaganda: An Hand eines Beispiels bewies der 
Amtschef VI/V., daß z. B. der Feindpropaganda wenig oder 
ger nicht entgegengetreten wird. Eine ötelle, die derart 
arbeitet und evtl. Material zur Täuschung hat, gibt es 
leider im Reich nicht. Es erfolgen auch z. B. keine 
Dementis bei Greuelmeldungen usw. (Überlastung!) Das 


pagandaministerium z. B. arbeitet nur rein inlands- 


Zum Problem der ehrenamtlichen Nitarbeiter: Von diesen 
wird oft Klage geführt, daß ihnen zeitweise zu wenige oder 


gar keine Aufträge erteilt werden. Es kommt zwar vor, daß 
für den oder jenen ehrenamtlichen Mitarbeiter kein Auf- N 


trag infolge Arbeitsüberlastung erteilt werden kann, 
aber dann liegt es am Geschick des betr. Auftraggebenden, 
den ehrenamtl. Mitarbeiter nicht zu verärgern. 

Im Löänderreferat Erfassungsdienst müssen wir Leute 
haben, die sich um die ehrenamtl. Mitarbeiter kümmern, 

Es ergeben sich Punkte des- Mißkredits, weil verschiedene 
YM. zuerst mit großer Begets#erung zu uns kommen, dann 
aber, wie bereits klargelegt, wenig Aufträme erhalten. 
Das zieht naturgemäß Kreise um sich. Lieber weniger 

VM., diese aber dann richtig behandeln. Auch ist hier 

in erster Linie die Qualität der VM. ausschlaggebend, 

Wie der Amtschef VI/V. schon in der letzten Gruppen- 
leiter-Besprechung erwähnt hatte, sollen sich die ehren- 
amtlichen Nitarbeiter am besten aus der #4 rekrutieren. 
Zwar müßte men die anderen, die nur für Geld arbeiten, 
auch haben. Bei diesen ist aber Vorsicht peboten, nament- 
lich bei Zuwendung von Geldmitteln. (öparsamkeit)! 

Der Amtschef VI/V. kam dann auf Typen von VW. zu 
sprecheh, die hier im Haus Unfrieden unter uns stiften 
wollen, indem sie einen Mitarbeiter gegen einen, anderen 
ausspielen. Da wir der gefährdetste Teil des RSHA sind, 
darf es zu so etwas nicht kommen. Es muß Abstand zu den 
VM. gewahrt werden und zu vertraulichen Beziehungen mit 
ihnen darf es nicht ausarten, 
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Zum Problem der Sachbearbeiter: Nach Ansicht des Amtschefs 
VI/V. muß derjenige, dem ein Auftrag erteilt wird, min- 
destens 5 Jahre im Ausland tätig gewesen sein, um so sein 
Auftragsgebiet sründ}lich zu kennen. Unser Nachrichtendienst 
muß später für jedes Land der universellste sein und nur die 
Tüchtigsten der Tüchtigen können dies durchführen. Jetzt sind 
wir nebenbei belastet mit vielen anderen aufsaben, Daß wir 
uns trotzdem durchsetzen, ist unsere Leistung. 
wir unterscheiden den 
: Erfassungs- u. den 
Auswertungs-»ektor. 
Der letztere unterscheidet wiederum die 
AR ehrenamtliche u. die 
. hauptamtliche Auswertuns,. 
Oberste Spitze bei der Sachbearbeitung ist 
1) die Bearbeitung des Heimatraumes, 
22 ui " Auslandes, 
Zu 1) Stellen: VIA 4 und VI wi. VIA 4 ist die Menschen- 
und Organisationsanlieferungsstelle, di’e den anderen das 
Menschenmaterial liefert. un 
Der Sektor Ausland umfaßt 
1) den ehrenanmtl. Sektor 
PINS DaUDVtandı, RL 3 
Die erzielten Ergebnisse werden dem Auswertungssektor der 
PN Löndergruppen geliefert, ausgewertet und erlangen zum Ambs- 


chef, VER" wo sie denn weitergeleitet werden. Der Amts- 
chef Fr der Ansicht, daß es bei einer solchen Handhabung 
trotzdem noch 10 Jahre dauern kenn, bis alles richtig klappt, 
Der RF%# hat dem Amtschef VI/V. zugesagt, daß dieser von ihm 


eingeschlagene Weg ungeändert weitergeführt wird, 
Zur Personalfrage:s Alle sollen mithelfen, Menschen zu 


finden, die zu uns kommen und in Ansatz gebracht werden können. 
Hier selbst’ im Hause müßten die Männer erzogen werden. Die 
letzte Hingabe für die Ideale des Auslendsdienstes fehlt noch. 
Dies ist nur eine reine Erziehungsfrage. Die große Idee ist 
dadurch gefährdet, da die Grundlage gut sein muß. Gerade jetzt 
beider Mehrarbeit müssen wir darauf hinauszielen, immer mehr 
und mehr eine verschworene Arbeitsgemeinschaft zu werden, damit 
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wir auf eine gesunde Basis kommen. Es kann auch keiner mehr 
mit den Argumenten der finanziellen Schlechterstellung 
kommen, nachdem die finanzielle Seite jetzt geregelt ist, 
Es geht jetzt nur um die Leistung. 
Zur Etatfrage: Der RM- und Devisen-Etat ist im neuen 
Rechn.-Jahr verdoppelt worden. Anerkennung für ünsere 
Arbeit. 
Zur. Agentenschule: Diese ist bei VI F errichtet worden 
und wird weiter ausgebaut. Die Gruppen mü:sen bemüht 
sein, VI F durch engste Mitarbeit zu unterstützen. 
Zur Schulung: Sie ist ein Teil unserer Arbeit. Es hat 
da’ jeder mitzumachen. Wenn früher schon eine Schulung 
gewesen wäre, würden die Ergebnisse besser sein. Die & 


Schulung ist auch eine Fortbildung in fachlicher Hinsicht, 
Widerstand bei. den snderen Ämtern des RSHAs: Findet 
sich trotzdem noch ein. \ir sind, so meinte der Amtschef 
VI/V., ein Nachrichtendienst für das Reich, nicht für 
die Ämter, und in erster Linie bearbeiten wir Auslands- 
angelegenheiten,. 
Zur DienstzeitverlLän 


Centered N a Der ” ” x 
erunf? Arbeitszeit ist Aurch 





Die 
Erlaß. des Amtes I nun zeeregelt. Die Port muß sonntaps 
nie werktags eingetragen und verteilt werden. 
Im weiteren Verlanf der Besprechung verlas der Amtschef 


VI/V. die wichtigsten Punkte aus der Rede des Rf%. im 





Heuse der Flieger. 


x 


Die Besprechung war um 11,35 Uhr beendet, 
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Polizeiinspektor, 


D> 
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1) Amtschef VI/V. / 


mit der Bitte um Kenntnisnahme yörrelegt. 







2) Zur Protokollsannlung?bei vI 
’ 
BEER | 
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Am GV: 
- 6$st. 5 -A Berlin,den 24.September 192. 


P. 2. O0 ES. 1.1 


über die Gruppenleiter- und Referentenbesprechung 
am Sonnabend, den 19. September 1942 14,00 Uhr. 








Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und 
Referenten des Amtes VI nahmen an der Besprechung 


teil: 
AN 

Gruppe VI A: 
MuLTer 4-Sturmbannführer 
Wellendaor f4-Hauptsturmführer 
HLorrn 44-Obersturmführer 
Beh nman.n 4-Obersturmführer 
Geppert }Obersturmführer 
Steinbach 44Obersturmführer 

Gruppe VI B: 
Bernhard  4-Obersturmbannführer 
Meh.r.en 8 4-Obersturmführer 

En Keiner'kt 14=Obersturmführer 

Neisse ıUntersturmführer 
Lawrenz 4Untersturmführer 
Sei t2 44=Hauptscharführer 

Gruppe VI C:;: 
Wem anı ch 44-Hauptsturmführer 
Matysiak 4-Hauptsturmführer 
Brachmü 1ller I-Untersturmführer 

Gruppe VI 0/2. 
DEESROdEr 4=-Sturmbannführer 


Schulz - Isenbeck 4-Hauptsturmführer 


ar Dh ah 
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Gruppe VI D: 
Meywald 4-Hauptsturmführer 
Gars n2 '-Hauptsturmführer 
Gruppe VER EB 
Dr. Hammer 4=Sturmbannführer 
Waneck 4-Sturmbannführer 
Hanke 4-Sturmbannführer 
& no, hessen 4-Hauptsturmführer 
Be 2.2.0877 4-Hauptsturmführer 
RAeriasıE main. '4Obersturmführer 
Dose une 4-Obersturmführer 
Br 2a Sieh 4-Obersturmführer 
B Ju Hm ı4-Obersturmführer 
Andernach 4-Obersturmführer 
Zalmım.e. 44-Obersturmführer 
Sc.h r’em.B 4=-Obersturmführer 
No Ter =Oberschart'ührer 
Gruppe VIP3 
DS eEener 44-Sturmbannführer 
Lassig 4-Sturmbannführer 
MehletaupT 4-Sturmbannführer 
Siep,en 4-Sturmbannführer 
Krüger 4_Hauptsturmführer” ” 


VI Geschäftsstelle: 


Beh usb Baur Polizeirat 
Re mehraserd it Polizei-Inspektor. 


Der Beginn der auf 14,00 Uhr angesetzten Gruppen- 
leiter-und Referentenbesprechung verzögerte sich um ca. 
15 Minuten, da der Amtschef VI/V. durch ein Fernge- 
spräch am pünktlichen Erscheinen verhindert war. 


IL 
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Einleitend streifte der Amtschef VI/V. einige 
Verwaltungsangelegenheiten. 


Kriminal-Kommissare. 


Die aus dem SD hervorgegangenen Kriminal-Kommissare 
sind sich bezgl. ihrer Zukunft nicht im klaren.Bei der 
seinerzeitigen Teilnahme verschiedener SD-Führer an 
einem Kriminal-Kommissar-Lehrgang war nicht daran 
gedacht worden, diese automatisch in das Beamtenver- 
hältnis zu übernehmen.44-Obergruppenführer Heyadrich 
hat auch stets den Standpunkt vertreten, dass sich die 
hauptamtlichen SD-Angehörigen bei der Übernahme in das 
Beamtenverhältnis finanziell nicht schlechter stehen 
dürf#en.In der Regel ist aber eine Schlechterstellung 
eingetreten, so dass eine Ausgleichszahlung erforderlich 
war.Amtschef VI /V. hälts- auch im Hinblick auf die 
bevorstehende neue Besoldungsordnung des SD -— für 
erforderlich, dass nunmehr eine klare Linie geschaffen 
wird und hat hierzun=die volle Zustimmung des Personal- 
referenten Gruppenleiter I A - j}-Oberführer Schulz - 
sefunden.Die Kriminal-Kommissare müssen sich entscheiden, 
ob sie Beamte bleiben oder in den SD wieder zurücktreten 
wollen. 


Benzinverbrauch. 


Der Amtschef VI/V. erklärte, dass die Überprüfung 
ergeben habe, dass das Amt VI von allen Ämtern im 
Benzinverbrauch an der Spitze liege. Eine grössere 
Zuweisung von Treibstoff sei infolge der Rationierung 
nicht möglich. Die Fahrten müssten auf das Mindestmaß 
eingeschränkt werden.Er bitte, um eine bessere Übersicht 
zu haben und wie das auch schon angeoränet sei, alle 
Anträge auf Zuweisung von Tankausweiskarten für V.-Männer 
über ihn zu leiten. 
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Auslandslagemeldungen.des Amtes VI. 


Die von VI A 4 herausgegebenen Wochen- bezw. 
Monatsübersichten sollen noch weiter ausgebaut werden 
und müssen, damit sie aktuell wirken, in kürzerer 
Zeitfolge erscheinen. Die übrigen Referate des Amtes 
sollen das Material rechtzeitig an VI A 4 zuleiten. 


Braunmeldungen (TÜ). 


Auf die strenge Geheimhaltung und Beachtung der 


bestehenden Anordnung bezgl. Behandlung der Braunmel- m 


dungen wurde hingewiesen. 


Agentenschule. 


Um den weiteren Ausbau der Agentenschule weiter 
vorwärts zu treiben, wies der Amtschef VI/V, auf die 
Möglichkeit hin, aus dem Kreis der nach hier vermittelten 
ausländischen Arbeitskräfte geeignete Leute herauszu- 
suchen, um sie unseren Zwecken dienstbar zu machen. 

Auch auf die Internierten der ehemaligen Feindstaaten 
kann zurückgegriffen werden, doch ist besondere Vorsicht 
geboten. 


Der Nachrichtendienst, 


bereitet dem Amtschef VI/V. immer noch erhebliche 
Sorge um nach aussen bestehen zu können.Er wies auf die 
Konkurrenzstellung der Dienststelle des Admirals 
Canar . is (Abwehr) hin, die bei den Reichsressorts 
in gutem Ansehen stehe.Wir müssen dazu kommen,dass wir 
eben so schnell und gut arbeiten,unseren Einfluß bei 
den Ministerien ständig vergrösserkn und die Vormachts- 
stellung der Abwehr zu überflügeln suchen.Der Nachrich- 
tendienst muß noch mehr zentralisiert werden.Die 
Nachrichten, die wir von unseren Verbindungsleuten aus 
den Reichsressorts und von unseren Heimatdienststellen 
( Stapo, Kripo,SD) erhalten, müssen eingehend 


Y2 
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ausgewertet werden. Sie stellen kein Ersatznetz, 

sondern ein Zusatznetz dar. Auch mit den Polizei- 
AttacheS muß auf enge Zusammenarbeit Wert gelegt werden. 
Ferner muß die Auslandsorganisation noch mehr als bisher 
für unsere Ziel eingespannt werden. 


Der Amtschef VI/V. erwähnte bei dieser Gelegenheit, 
dass sich in Berlin noch 21 Diplomaten aufhalten,die 
s.Zt. dem Reichsaussenminister nicht genehm waren und 
kalt gestellt wurden. Über ihre Tätigkeit ist nichts 
bekannt.Sie halten jedoch Verbindung mit Leuten,die 
aufgrund des Gesetzes zurkewinigung des Berufsbeanmten- 
tums zur Entlassung gekommen sind. Eine Überwachung 
dieser Personen seitens der Ämter III und IV xumsk 


AXHMÄHNEN erfolge nicht. Ihnen ist besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen; ggf.könne man auch einige zur Mitarbeit heran- 
ziehen, doch sei größte Vorsicht geboten. 


Personalfragen. 


Der Amtschef VI/V.verkenne durchaus nicht die 
Schwierigkeiten in der Personalfrage.Wir müssen alle 
mehr als bisher arbeiten.Leider habe der Amtschef VI/V, 
feststellen müssen, dass beim Amt VI immer noch eine 
gewisse Unlust zur Nitarbeit bestehe.Es gehe nicht an, 
dass hier und dort gemeckert und gemosert wird.Wir 

PR müssen uns noch auf eine längere Kriegsdauer vorbe- 
reiten.Wer keine lust und Liebe zur Mitarbeit an dem 
grossen Ziele des Aufbaues des Amtes VI aufbringe, 
oder wer sich seiner Aufgabe nicht gewachsen fühle, 
soll zu ihm kommen und ihm offen sagen,dass er am 
falschen Platz stehe,damit er ihn ggf. ablösen kann. 

Er werde von jetzt ab gegen jeden Meckerer und Kritika- 
ster rücksichtslos vorgehen und wenn es sein muß,aus 
dem Amt entfernen. Die Gruppenleiter bitte er,ihn 
hierbei tatkräftig zu unterstützen. 
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Auswertungssysten. 


Die Vorarbeiten für das neue Auswertungssystem 
sind beendet. Das anfallende Material muß sofort 
und eingehend bei den einzelnen Ländergruppen ausge- 
wertet werden. 


Die Besprechung war um 15 Uhr beendet. 


EN 
unhardd, 
Polizeiinspektor.. 
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1) Amtschef VI/V. 7 / Br 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. u 


2) Zur Protokollsammlung bei VI/V. 


Im Auftrage: 
Garl 


Polizeirat. 
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“ Am NL> ” NY 
- 6st. 5 -/ Berlin,den 10.Februar 1943. MI 


PRO BE O- LL 


über die Gruppenleiter-u.Referentenbesprechun 


am NMittwoch,dem 10.Februar 1943, 8 Uhr. 





Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und Referenten des 
Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend: 


Gruppe VI_A Mü-L°Le”r 1Sturmbannführer 
Ware singer Pol.Oberinspektor 
Bu erh’ mann ih -— Hauptsturmführer 
PX Bebte#] nebnare h 5 — Obersturmführer 
Kleemann Vertragsangestellter 
VI Kult. M-ö-1=-1.6:r 14 — Sturmbannführer 
Wellendorf 4 - Hauptsturmführer 
Amthor 14 — Hauptsturmführer 
H=0sr.0 i4 -— Obersturmführer 
Gruppe VI _B Dr. VO"Ibrecht 4 - Sturmbannführer 
Bernhard 14 — Obersturmbannführer 
Mosig 44 -— Sturmbannführer 
Wenghausen ı4 — Hauptsturmführer 
Baus 4 -— Hauptsturmf'ührer 
De ve. 2 a wer 
N Ahr0 ns ıh -— Obersturmführer 
Lawrenz hh -— Obersturmführer 
Reinert 44 — Obersturmführer 
Wenskaht ıh -— Obersturmmführer 
Crome 44 -— Untersturmführer 
Gruppe VI C Dr. Henge1lnhau pt4-Hauptsturmführer 
W e.1-.T auch 14 -— Hauptsturmführer 
5:0 bh UBra,cık 44 -— Hauptsturmführer 
app en.p eichk ih = Bewerber 
Gruppe VI C/Z. Dr, Roeder 44 -— Sturmbannführer 
Dr... Ro h’rmaınn 44 — Hauptsturmführer 
oe. BB it ı4 -— Hauptsturmführer Fl 
‚ Heimann 4 -— Hauptsturmführer 3 
Girgensohn 4 — Hauptsturmführer 6 
Ar 5 
Hm ME x 
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BatctkhauS 4 — Hauptsturmführer 
Matysiak 44 — Hauptsturmführer 
VJ4.ab.h 4 -— Obersturmführer 
Gruppe VI D Dr. Paeffgen 44 -— Sturmbannführer 
DE.+4S-C h. UA -ALEHKE0.D FT 
Carstenn 1} -— Hauptsturmmführer 
Gruppe VIE Waneck 44 — Sturmbannführer 
Hanke ih -— Sturmbannführer 
Berge ih — Hauptsturmführer 
Grönhein 4 — Hauptsturmführer 
B.r 0,8, H- Hauptsturmführer 
Reißmann 4 -— Obersturmführer 
Zimmer ih - Obersturmfühı 2 
Bluhnmn 44 -— Obersturmführer 
Andernach 4 — Obersturmführer 
K:le®i-n 14 -— Obersturmführer 
D.S-rP1icneg hh -— Oberstumführer 
Schrenms 14 — Obersturmführer 
Moıll®er | ih - Untersturmführer 
Wwaber 4 - Untersturmführer 
Gruppe VI F Dörne 4 -— Sturmbannführer 
assig 4 -— Sturmbannführer 
Siepen 14 — Sturmbannführer 
D’a u.2 8-.1,d4.% 4 -— Hauptsturmführer 
Gruppe VIW., Zeiäler 4 — Hauptsturmführer 
VI Geschäftsstelle Schubart Polizeirat 


Re io hard td 14 -— Obersturmführer 
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Die Besprechung begann pünktlich 8 Uhr. 


Einleitend erwähnte der Amtschef VI/V., dass er 
heute nur über den Dienstbetrieb im allgemeinen sprechen 
werde, da dieser ihm immer noch die grösste Sorge bereite. 


Durch die Ernennung von }4 — Gruppenführer Dr. 
Kaltenbrunne Tr zum neuen Chef der Sicher- 
heitspolizei und des SD habe die kaiserlose schreckliche 
Zeit ein Ende. Der Amtschef VI/V. hob die feierliche 
Einführungsrede des RFM und ihre besondere Bedeutung 
für das Amt VI hervor, da am Rande der Rede der geheime 
Nachrichtendienst stand. Er hoffe, dass die Gruppenleiter, 
die an der Einführung teilnahmen, ihre Referenten und 
Sachbearbeiter unterrichtet haben. Der neue Chef der 
Sicherheitspolizei, der selbst während seiner Tätigkeit 
in Österreich Verbindung zum Nachrichtendienst unter- 
hielt, wird sich unmittelbar für die Belange des Amtes VI 


Law Zur 2 27 


einsetzen undrkümmern. 


Zum Dienstbetrieb im allgemeinen übergehend, er- 
klärte der Amtschef, dass er trotz aller Besserungen 
im Dienstbetrieb des Amtes VI mit den Leistungen seiner 
Gefolgschaft keinesfalls zufrieden sei. Er verkenne 
nicht, dass der Krieg immer grössere Anforderungen an 
einen jeden stelle. Er erfordert von uns allenHärte, 
Entschlossenheit und Ausdauer. Wenn die Front von dem 
Soldaten das Letzte verlangt, dann erst recht müssen 
wir in der Heimat ihm uns ebenbürtig zeigen und uns 
restlos für unseren verantwortungsvollen Dienst ein- 
setzen.Diesen restlosen Einsatz vermisse er. Gelegentlich 
eines Vortrages beim Reichsführer-i} habe er diesem er- 
klärt, dass der Dienstbetrieb beim Amt VI in Ordnung 
sei. Heute sei er aber über diese Erklärung selbst 
unsicher geworden. Anlaß zu dieser Unsicherheit gibt 
ihm u.a. ein unfreiwillig mitgehörtes Telefongespräch 
eines alten 44-Führers. Der Inhalt des Gesprächs ließ 
Treue und Zuverlässigkeit vermissen, zumal das von ihm 
Gesagte nach Prüfung jeder Grundlage entbehrte. So könne 
es auf keinen Fall weitergehen.Der Amtschef wird _ ni 
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jeden rücksichtslos ausmerzen der nicht seine Pflicht 
bis zum äussersten erfüllt, ganz gleich, ob Angestell- 
ter oder Beamter. Wer sich seiner Aufgabe nicht ge- 
wachsen fühlt, solle es ihm oder seinem Gruppenleiter 
mitteilen. Es wird dann ein Austausch vorgenommen 
werden. Auch die Unpünktlichkeit im Dienstbeginn 

und das lange Sitzen in der Kantine während des Dien- 
stes wurde vom Amtschef stark gerügt. Den Frontkämpfer 
sollen wir uns als Vorbild nehmen,mit uns selbst zu 
Rate gehen und uns nach Beendigung des Dienstes die 
Frage vorlegen, haben wir auch unsere Pflicht gegen- 
über Volk und Staat erfüllt? Der Amtschef glaubt, dar” 
keiner die Frage mit "Ja" wird beantworten können. 
Gewiß geben sich einige Referenten die grösste Mühe, 
ihre Pflicht restlos zu erfüllen. Der grösste Teil 
lässt sich jedoch nur von den wenigen Fleissigen 
mitziehen. Das Gesagte gilt, so betonte der Amtschef, 
für alle, vom Gruppenleiter bis zur jüngsten Stenoty- 
pistin. Die Gruppenleiter und Referenten müssten in 
erster Linie ihren untergeordneten Mitarbeitern in 
jeder Beziehung Vorbild sein und sie auf unser ge- 
meinsames Ziel ausrichten. Von der Erörterung der 

dem Amt interessierenden Probleme sehe er daher 
heute ab und wird in jeder Woche eine Gruppe zusammen“ 
rufen, um sie auf das erforderliche Ziel auszurichten. 
Dazu gehört die blitzschnelle Erfassung des politi- 
schen Schwerpunkts, die Ausnutzung und Planung. 
Ausserdem wird die Auswertung und Aktenhaltung be- 
sprochen werden. 


Die Zusammenarbeit der Gruppen lässt das er- 
forderliche Verständnis vermissen. Wir müssen uns als 
Mensch und Mitarbeiter entgegentreten, verstehen 
lernen und uns gegenseitig unterstützen» 


Für den Verkehr mit V-Leuten fehlt oft das richtige 
Verständnis. V-Leute müssen richtig angefasst und 
behandelt werden. Dazu gehört, dass man sie selber‘ 
richtig kennt und nach ihren Fähigkeiten einschätzt. 


- 5 - 


A 


47 
Bi rC 











Left-lop Aligned 


Pi 


€ 


1%) 


2.) 





> 


EN 


Es darf nicht vorkommen, dass V-Leute Referenten 


gegeneinander ausspielen. Der Referent muss dem 
V-Mann geistig überlegen sein. Ist er dies nicht, 
dann wird es zu keiner ersprießlichen Arbeit kommen, 
und er ist fehl am Platze. Es gibt eine Menge V-Leute, 
die irgendwo doch zusammenkommen,die ihnen gestellte 
Aufgabe durchsprechen und uns dann mehr schaden als 
nützen. Um die V-Leute richtig zu steuern, sollen 
ehrenamtliche }4-Angehörige herangezogen werden. 

30% aller V-Leute sind nicht hundertprozentig in 
Ordnung. Zu deren Überprüfung werden demnächst 

5 hervorragende Kriminalisten angefordert werden. 


In letzter Zeit sind sehr viel Neueinstellungen 
erfolgt. Es soll darauf geachtet werden, dass wir nicht 
selbst überlistet werden. Unser Gebäude ist auch dem 
feindlichen Nachrichtendienst bekannt und er wird 
versuchen, seine Fühler auch nach hier auszustrecken. 
Jede verdächtige Wahrnehmung ist zu untersuchen.Die 
Gruppenleiter bitte er, besonders darauf zu achten. 


Zum Schluß brachte der Amtschef seine Überzeugung 
zum Ausdruck, ‚dass das Amt VI , als wir keinen Chef 
der Sicherheitspolizei hatten, interessenmässig 
niert” so herausgestellt wurde, dass es im Brennpunkt 
stand. Dass wir es-aber sind, müssen wir durch besondere 
Leistung, blitzschnelles Erfassen der politischen 
Schwe unkte, Ausnutzung, Auswertung und Planung be- 


‚ weisen. Jeder Leerlauf mıß fortfallen. 


Die Besprechung war um 9 Uhr 05 beendet. 
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vIA Berlin, »den 13. Juli 1942 


I Auszug aus der Gruppenleiterbesprechuns am 15. 7942, 





e un, 1.) Regelmäßig an einem bestimmten Abend im Nonat 
re soll im Gästehaus am Wansee eine Zusammenkunft 
Ein u - = des Amtschefs und der Gruppenleiter mit Je 
a "2 Referenten stattfinden. An diesem Tage soll 
EU FRRAIE - um 18 Uhr Dienstschluß gemacht werden. 


ai Er Mit dem Gästehaus soll vereinbart werden, daß 


ee ein bestimmter Abend im Monat dem Amt VI zur 
” Besprechung zur Verfügung steht. 
> ,.2.) Der Dimst an den Sonnabendnachmi ttagen und 
DEE DE den Sonntagvormittagen setzt voraus, daß auch 
A ee ge dieser Zeit der Registratur- und Aktenbe- 
EG a trieb wie an Werktagen läuft. Insbesondere muß 
SE rt 2.2. 77 an diesen Tagen auch die Post befördert werden, 
BE BEL IL der Kurier fahren usw. . 
PER x SE 
3.) Um den Kameraden des Amtes VI, die hierher 
_„_ versetzt oder absgeordnet werden und noch kein 
FIR. ff, Zimmer haben, zu helfen, sollen alle An gehörigen 


FF WELLE Ze des Amtes VI durch Verfügung im ii tteilungs- 


> GH, Fl] ; 
B7 KIT Zu ne blatt angewiesen werden, vor Aufgabe ihres 
Rn al L IF möblierten Zimmers der Geschäftsstelle VI eine 
9% entsprechende litteilung zu geben, damit das 


möblierte Zimmer gegebenenfalls an einen anderen 
Kameraden vermittelt werden kann. 
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Ben Berlin,"%den 21. Januar 1 


zur ßeferentenbesprethüng 


am 22.1.1942. 


Betr. : Bereitschsftsdienst des Antes VL während des Weihnachts= 


urlaubes vom 20.12.1917 bis 4.1.12 . 


Es hat sich herausgsstellt, daß der Bereitschaftsdienst an 
den Werktagen mit einem Führer vom Dienst und außerdem mit 
einem Sachbearbeiter und einer ütenotypistin von jeder 
Gruppe nicht ausreichte. Die vom Chef der Sipo und des SD 
angeordnete proupte Bearbeitung aller wichtigen Vorgänge 
war nicht gewährleistet, 


Für das nächste Weihnachtsfest ist vorgesehen, daß auch die 
keferaive ständig besetzuü sind. Zu diesen Zweck wird der 
Urlaub geteilt werden, sodaß die Hälfte der Gefolgschäft 
abwechselnd Dienst versieht. 


Bezüglich der Aufbewahrung der Panzerschrankschlüssel beim 
Führer vom Dienst war u.a. folgende Anordnung ergangen: 


"Die Schlüssel sind in einem verschlossenen Briefun= 
schlag, der mit genauer Inhaltsangabe (Gruppe, Referat, 
Zimmer-Nummer, Anzahl der Schlüssel) zu versehen ist, 
abzugeben. Für Kontrollzwecke ist der Briefumschlag 
auf der Rückseite mit einer Siegelmarke zu verkleben, 
über die der Name des Abgebenden mit Tintenstift 
eigenhändig zu schreiben ist." 


Diese Anordnung wurde größtenteils nicht befolgt, sodaß der 
Führer vom Wochendienst -— #-Sturmbannführer Seidel - 
die Versieg@ung der schlüssel durch den F.v.D. vornehmen 


lassen mußte. 


Es werden auch heute noch beim F.V.D. Panzerschrankschlüssel 
abgegeben, die sich im offenen, teils mit einer Briefklanner 


ver= 
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versehenen bezw. mittels Heftnaschine verschlossenen 
Briefumschlag befanden. 


3.2) Nach der anliegenden Meldung des Führers von Nochen= 
dienst — #-Stubaf, Seidel - haben die zum 
Führer von Dienst eingebeilten K-Angehörigen über- 
wiegend ihren Dienst in Zivil versehen. 


b) #-Untersturnführer Volke -VIA4 - het am 
26.12.1%1 seinen Dienst als F.v.D. nicht um 8 Uhr 
sondern erst nach Benachrichtisung um 10 Uhr ange= 
treten. 

Entschuldigungsgrund: Zeit verschlafen. 


c) Der für den 27.12.1941 als F.v.D. eingeteilte N 
#-Hauptscharführer Graessner-VIS - hat 


erst um 12.15 Uhr den Dienst aufgenomuen. 
Intschuldigungsgrund: Diensteinteilung vergessen. 


Antschef VI -ds 


-Obersturmbannführer, Reg. Rat Schellenberg 


vorgelegt. 
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Punkt 1 + Bevorzugte Pehandlung von Ein- u.Ausgängen der Reichskanzlel, 


Frösidistkenzlei, Kanzlei des Führers u.der Reichsministerien 













De 


Es lässt sich immer wieder feststellen, dass bei der Erle- 

digung von Vorgängen der oben bezeichneten Dienststellen zum 
wiederholte 

Teil’vermeidbare Verzögerungen auftreten, "die)/Erinnerunsen zur 

Folge haben. 


7ur Vermeidung von Erinnerungen u.Peschwerden ist - wenn 


eine rechtzeitige Bearbeitung aus irgend einem Grunde nicht nög- 


ca lich ist - eiz entsprechender ?wischenbescheid bezw. Pescheid 
RE Nach Abgabe des 7wischenbescheides bleibt die Tienst 
stelle für beschleuhigte Erledigunr verantwortlich. Rs muss er- 
reicht werden, dass die »nfragende Pehörde ohne noc’melige Fr - 
SARHIIE IK 
innerung beschieden werden kann. 
Punkt 2 - Benutzung von Dienstkraftwagen au Privatzwocken. 
Die von Dienstkraftwagen zu Privatzwecken, 4n#be- 
bsonäsre-nöch-Di-nstschluss-und-in-der-Nachtzeit ist verboten. 
tn 


Punkt 2.- Erscheinen des Führers vom Dienst in Uniform, 
Es ist Pglicht des F.v.D. Beinen Dienst in Uniform wahrzu- 
nehmen, Voralisgäsetzt, dass der FvD. nicht vor Dienstantritt 
eine Vil-Besprechung dur.hzuführer hat, die Zivilkleidung er- 


fordert. 


Luke 4% Benutrung des Fernschreibers zu Privatzwecken. 
Eee B — mn m ne 
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der Kernschreiber ist ausschliesslich für dienstliche Zwacke zu 
benutzen. FS-Dienstgespräche sind auf das notwendigste Mass zu 


beschränken. 


Gebrauch von Weisernappen. Sa ut, 


Zur Beschleunigung des Geschäftsganges sind Weisermappen 


zu verwenden, die eine genaue Aufzeichune des Geschäftsganges 


‚tragen müssen, damit Fehlleitungen vermieden werden . Die Varwen- 


Ä „ IR LA ARE 0 
dung von Weisermajpen zu Ablagezwecken mieht--zulässig „Ar m “u. 
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VI 6st, -5 - Berlin,ien 22,.0ktober 1941. 


Zur Referentenbesprechung vom 23. 10, 1941. 


l. Die Sammlung säntlicher Runderlasse und Anordnungen 

allgemeiner Art des Amtes VI 

erfolgt bei der Geschäftsstelle. Die Vollständigkeit dieser 
Sammlung ist aber nur dann gewährleistet, wenn jeweils ein 
Abdruck aller von dem Amt VI an die Dienststellen im Hause, 
oder an die nachgeoräneten Dienststellen im Reich herausge= 

AN henden allgemeinen Erlasse bezw. Anordnungen der Gst.VI 

zugeleitet wird. 


2. Die rechtzeitige Abmeldung von Flugpassagen nach dem Ausland 
(Balkan-Löänder pp.), 


ist selbstverständlich, damit bereits vollbezahlte Flug- 
passagen rückvergütet werden können, 

Es ist wiederholt vorgekommen, dass vollbezahlte Flugpassagen 
infolge eingetretener Verhinderung des Fluggastes nicht 
rechtzeitig abgemeldet wurden, Bsodass beachtliche Fahrgelder 
‚verfielen,.In solchem Falle wird in Zukunft der Schuldige 
regresspflichtig gemacht werden. 


56 Die Meldung der neueingestellten und Abmeldung entlassener 
männlichen und weiblichen ehörigen des Amtes VI 
mem Hr L E 


haben sich grundsätzlich bei det’Gs' 







4, Zimmerschlüssel 
sind nach Dienstschluss grundsätzlich bei der Wache des 
Hauses an dem daselbst vorhandenen Schlüsselbrett aufzu- 
hängen .Wiederholt wurde festgestellt, üass einzelne Angehörige 
die Zimmerschlüssel mit in die Privatwohlnaung genommen hatten. 
Nach der Hausordnung des RSHA ist die Mitnahme von Zimer- 
schlüsseln verboten, 


4 5. Allgemeine Pflichten der Beamten. 


Gemäß Erlass des Reichsführers-H S IA 1 a Nr.192/41 vom 
b.w. 
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5.7.1941 sind die Beamten usw. anläßlich von Dienstapellen 
zu belehren. (s.Anordnung Autschef YI vom 31. 7. 1941). 


6 Amtschef VI (V.) 
- 44 - 0'Stubaf. Schellenberg - 
im Hause 


vorgelegt. 


7. Zalshe N AN 
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YI Geschäftsstelle N 
Min, -den'7 
= 5 = 
1. Notiz: 
Nachstehend werden einige zusammengestellte Punkte, die 


n 


wichtig RN in einer Referentenbesprechung vorzus 


bringen, aufgeführt: 


Fr) 
5% a) Allgemeine Pflichten der: Amtsangehörigen insbesondere im 
Kriege. Dienstauffassung. Pünktlichkeit, Fleiß und Ge = 


wissenhaftigkeit. Restlose Ausnutzung der Arbeitskräfte 


— besonders der weiblichen - . 


b) Mehrbeachtung der ergangenen Befehle. 


Mm Ge c) Einhaltung der gestellten Ternine. 
eC Krankmeldungen. Einreichung ärztlicher Atteste und 
, 
u 


’ H er hr ng u 
F eesundneldungen an die Geschäftsstelle u a VA 
=) 


th 


d) Mißbräuchliche Benutzung der Dienstanschrift bei Privat= 
post. 


e) Einhaltung der Tischzeiten - 3/4 Stunde - » 


Centered 


f) Einnahme von Frühstücken in der Kantine - insbesondere 


der weiblichen Angestellten -. 


hörigen und Verhinderung. Ersatzgestellung durch die 


Gruppe und rechtzeitige Weldung an die Geschäftsstelle. 


h) Wagenanforderungen gemäß Fahrbefehle sind nur Aurch Unter= 
schrift des Gruppenleiters oder-bei Verhinderung durch 
deren Vertreter zulässig 


2% 


Y 8) Einhaltung der zum Führer vom Dienst eingeteilten Ange= 


"i) Benutzung des zur Verfügung stehenden Dienstwagen‘ für 
nach Dienstschluß oder nachts anfallende eilige Fahrten.! 
(Hierbei konnte festgestellt werden, das zu viel Wagen 


für allgemeine Zwecke angefordert und vom Führer vom Ä 
Dienst genehmigt werden. Für Nachhausebringung von P 


Treffs in der Nacht, in die Wohnungen usw. Wenn für so 
Fahrten Tagen nachts stendig unterwegs sind, können ei 
Diensterledisungen nicht durchgeführt werden.) 


Vv j) Wartezeit bei Benutzung von Dienstwagen beträgt 10 Minu= 
ten und darf nur in ganz besonderen Ausnahmefällen über= 


schritten RP 





FE = De SEE A 


_eit-lop Aligned 


k) Machän sich aus der einen Fahrt noch eine weitere 


erfordera 
lich, dann ist die Fahrdienstleitung telefonisch zu benach=s 
richtigen, unter Angabe der Zeit. Es ist nichtangängip, daß, 


wenn eine Wagenanforderung für eine 3/4 Stunde vorgesehen 
dh, ad die Wartezeit 3 Stunden beträgt. 
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Zur Referentenbesprechnung vom 20.9.1941. 


Berlin,den 19. September 194 


Missbräuchliche Benutzung der Dienstanschrift bei 


Privatpost 
2.Bs 


a) An 44-Stubaf. X, RSHA Gruppe VI B, 
Berlin-Schmargendorf ‚Berkaerstrasse 32/35 
die Behördenbezeichnung muss wegfallen. 

b) An das Reichssicherheitshauptanmt 
z.Hd.d. M-O'Stuf. X 
Berlin-Schmargendorf ,‚Berkaerstrasse 32/35. 


Diese Briefpost wird als Dienstpost behandelt und 
geöffnet. 


Urlaub. 


Auch bei Sonderurlaub müssen tormulargemässe Anträge er 
8D" zwecks Prüfung usw. "abgegeben werden. 
ZFR 


#e 
TE mit Vorschuss für " Führer vom Dienst ", 


Ein Führer vom Dienst hat sich geweigert, die Kasette mit 

Vorschuss nach Beendigung des Dauerdienstes an die Kasse 

zurückzugeben. 

Der. betr. Führer vom Dienst war der Meinung, die Kasse 

( =H'Scharf. Sc hoB ) müsse täglich die Kasette abholen. 
Gemäß Erlass RSHA VI Gst. 16 - 3 vom 26,2.1941 ist der 

Dauerdienst verpflichtet, die Kagktte an die Kasse zurückzu- 

geben. 


! 


Einberufung von Dienstbesprechung. 
Die Dienstbesprechungen vom 13. und 20.ds,Mts.wurden von 
VIA3 - MWStubaf. Se i de 1 - einberufen. 

Gemäß Geschäftsverteilungsplan vom 1.3.1941 und Dienst- 
anweisung für die Geschäftsstelle des RSHA vom 11.6.1941 2.3 
obliegt dem Leiter der Geschäftsstelle der innere Geschäfts- 
betrieb bezw. die Geschäftsführung .Er bearbeitet die für die 
Einrichtung, den Aufbau unä die Geschäftsführung des betr, | 

Amtes 
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Amtes erforderlichen Massnahmen.Hierzu gehört m.E. auch die 
Einberufung von Dienstbesprechungen. 


5e Unterzeichnung von Auszahlungsanordnungen. 


Die formulargemässen Auszahlungsanordnungen zwecks Abhebung 

von Geldbeträgen von der Kasse des Amtes VI sind " Sachlich 
richtig " vom Gruppenleiter oder dessen Vertreter ( in 

diesem Falle mit der Bezeichnung J.V.) zu bescheinigen. 

Die enteültige Vollziehung der Auszahlungsanordnung erfolgt 
durch den Amtschef VI oder dessen Vertreter. 

( S. Erl. RSHA VI Gst. 16-3 vom 12.3.1941 betr. "Richtlinien 
über Verwendung von Sondermitteln und Führung der Kasse des N 
Amtes VI" ab 1.0.1941 - 8 3. 


6. Amtschef VI - oder Vertreter- 
4=-Stubaf.Schellenberg 
in Hau s.e 
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1. Die vorstehend aufgeführten Punkte wurden in der keferenten=- 
besprechung am 20.9.1941 - außer dem Punkt 4 —- bekanntge = 
geben. 
> ERS 


£ 
x 





ight-SBottorn Alignecl 





A | 
no Nr Pur Lie 
2 (2/7 
X 23 1a 








Left-lop Aligned 


} 
VL G8t%,. = 5 - Berlin,den 26.September 1941. 


le 
j 
nn 
2. 
3. 
Fe 
4e 





Zur Referentenbesprech von 27.9.1941. 


Verlassen des Dienstgebäudes zum Essen und Spazierengehen. 


Ich habe wiederholt beobachtet,dass während der 
Mittagsstunden verschiedene Gefolgschaftsmitglieder das 
Haus verlassen ‚um entweder spazieren zu gehen oder ander- 
weitig das Mittagessen einzunehmen.Solche Handlungen können 
nicht gebilligt werden, da zu letzterem Zwecke die Kantine 
im Hause eingerichtet worden ist. 


Waschbecken-Verstopfung durch Frauenhaare u.Zigaretten- 
stummel. 


Vor etwa 3 Tagen meldete mir ein Unterkunftsarbeitter, 
dass sich im Waschbecken Zimmer Nr. 232 ( VIB) ein 
Knäulchen Frauenhaare befanden, dass in Gegenwart des 
Unterkunftsarbeiters von einer weiblichen Angestellten 
desselben Zimmers herausgenommen wurde. 


Vorhänge. 


Durch unsachgemässe Behandlung von Verdunklungsvor- 
hängen ist es wiederholt vorgekommen, dass diese entweder 
defekt oder ganz und gar heruntergerissen waren. Sorgfäl- 
tige Behandlung beim Herunterlassen der Verdunklun;svorhänge 
ist mit Rücksicht auf die Materialknappheit aller Art 
dringend geboten, 


Benzinverbrauch, 


Bisher sind vom Amt VI monatlich 6.000 Lt. Benzin 
verbraucht worden. 

Ab 1.10.1941 werden vom RSHA nur 3.000 Lt.monatlich 
zur Verfügung gestellt. Auch dieses Tuantum brauchtnicht 
verausgabt werden, da jetzt auch alle Angehörigen des 
Amtes VI im Besitze eines " Fahrberechtigungsausweises " 
zur Benutzung sämtlicher Strassenbahnen, U-Bahnen und 
Omnibusse sind.Eine ganz erhebliche Einschränkung der 
Dienstkraftwagen-Benutzung muss nunmehr erreicht werden. 

2% 
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Zur Referentenbesprechung vom 6.10.1941. 


Hausordnung. 
a) Scheibengardinen 


werden, wie der Hausmeister wiederholt meldet, von 
einzelnen Angehörigen des Hauses nach Belieben georänet. 
Im Interesse eines einheitlichen ‘Bildes des gesamten 
Hauses haben diese Handlungen zu unterbleiben, 


b) Telefonapparate 


sind wiederholt umgeworfen oder von den Schreibtischen 
heruntergerissen worden,sodass Gabelbrüche usw. 
entstanden.Sorgfältige Behandlung der Telefonapparate 
und Vermeidung unnötiger Materialschäden sind erfor- 
derlich. 


Dienstzeit bei Fliegeralarm. 


Ich vermute ‚dass einzelne Dienststellen eine stille 
Abmachung dahingehend getroffen haben, dass Angehörige 
derselben bei Fliegeralarm eine Stunde später zum 
Dienst erscheinen und nach beendetem Dienstschluß 

das Dienstgebäude verlassen dürfen.Dies entspricht 
Bu dem Erlaß RSHA II HB Nr. 63/41 vom 16.5.1941, 
naeh welchem die diesbezgl. bisherigen Erlasse aufge- 
hoben wurden und der Dienst ohne Rücksicht bei Flieger- 
alarm um 8 Uhr beginnt und Abends um1l6 1/2 Uhr,bezw. 
Sonnabends uml4 Thr beendet. 


Form der Erlaß-und Verfügungsentwürfe. 

Zusätzlich ist zu bemerken, dass die Dienststellen 

des Hauses im Briefkopf auch das Diktatzeichen auf- 
nehmen, dass im Erlaß vom 1.7.1940 nicht vorgesehen 
ist, also in Zukunft wegzufallen hat. 
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Berlin,den 16.2.1943. 


BP 740 A009. 


über die Gruppenleiter-und Referentenbesprechung 
am Freitag, dem 12.Februar 1%3, 8 Uhr. 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und 
Referenten des Amtes VI nahmen an der Besprechung teil: 


Gruppe VIA: Mü1l1 
wies 
PU €, 
Stei 
Naunm 
Dems 
Kamen 
VI Kult: Ho’ T-n 
Fe Yud 
Kerrazu 
Gruppe VI B: Dr. Vo 
Bükl 
Dr. Ve 
Bre-77n 
‚Mosi 
"Baus 
Wenk 
Ahre 
Lawr 
Kein 
Wens 
Cronm 
Gruppe VIC;:Weir 
Dr. He 
Girg 
Bare/kK 
Vvıre %& 
Leo 
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14 — Sturmbannführer 
Polizeioberinspektor 
i4 -— Hauptsturmführer 
14 -— Obersturmführer 
4 — Obersturmführer 
44 — Obersturmführer 
Vertragsangestellter 


4 
H- 
H4- 


4- 
lu 
ul 
4 - 
4 - 
m 
4- 
H- 
„= 
4 - 
4 - 
4 - 
N 
M- 
le 
le 
4 - 
4 - 


Obersturmführer 
Obersturmführer 
Untersturmführer 


Sturmbannführer 
Standartenführer 
Sturmmann 


Sturmbannführer 
Hauptstrumführer 
Hauptsturmführer 
Obersturmführer 
Obersturmführer 
Obersturmführer 
Obersturmführer 
Untersturmführer 


Hauptsturmführer 
Hauptsturmführer 
Hauptsturmführer 
Hauptsturmführer 
Obersturmführer 

Untersturmführer 
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Gruppe VI 0/2.3 Dr. Roeder 4-Sturmbannführer * 
DI, Rchrnaan 1Hauptsturmführer 
LS che Y4-Hauptsturmführer 
Heimann 4-Obersturmführer 
Liebehents chel }Obersturmführer 
Gmppe Ds Dr Paeffgen 4-Sturmbannführer 
Gar stenn 4-Hauptsturmführer 
Dr.Schüdde kopf Vertragsangestellter 
Na... 8 ;4 -Obersturmführer 
Gruppe VI E; Hanke 4-Sturmbannführer 
Berg er ;Hauptsturmführer 
Grönhein '-Hauptsturmführer 
Schrenms -Obersturmführer,..- 
Reissmann 14-Obersturmführer 
Zimmer 14-Obersturmführer 
M 6.1. J.err 4-Untersturmführer 
‚ Gruppe VI F: Du022.0 vet 4-Sturmbannführer 
Lassig 4-Sturmbannführer 
SPLH78.p-e. Der .v 44-Sturmbannführer 
Bro orb 4-Sturmbannführer 
Krüger J4-Sturmbannführer 
Mandl /4-Hauptsturmführer 
BRSHMUFLIZ 4-Hauptsturmführer 
Dersch h=Hauptsturnführer 
Liam’g lot2 =Hauptsturmführer 
Nötenberg -Obersturmführl “ 
Gruppe VI Wi.: Zzeidler 1-Hauptsturmführer 
VI Geschäftsstelle: 
BECcH- BU. Polizeirat 
Reinhardt 4-Obersturmführer. 
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Der Amtschef VI/V. erklärte, dass er in der 
Nacht vom 10. zum 11.2.1943 auf Anordnung des Reichs- 
führers-}4 Vernehmungen durchführen und hierüber den 
Chef der Sicherheitspolizei um 9 Uhr Vortrag halten 
musste. Die für den 11.2.1943 8 Uhr angesetzte 
Gruppenleiter- und Referentenbesprechung konnte er 
daher nicht rechtzeitig absagen lassen. Wie dem 
Amtschef nun bekannt geworden ist, haben sich einige 
Mitarbeiter wegen des Ausfallens der Besprechung zu 
Äusserungen über ihn hinreißen lassen,die von ihm 
scharf gegeißelt wurden. Der Amtschef bezeichnete 
diese Mitarbeiter als unreife Menschen. 


Verhältnis unserer Arbeitskräfte zum Ausland. 


Das Verhältnis unserer Arbeitskräfte zu den im 
Ausland befindlichen steht 400:21 und muss revidiert 
werden. Wir haben durchschnittlich einen Mann in jedem 
Lande sitzen, der uns mit Nachrichten versieht. Und mit 
diesem Bruchteil vöf”Nachrichten wird hier ein mächtiger 
Verwaltungsapparat betrieben. Der Amtschef vertritt 
die Meinung, dass wir einen zu grossen Papierkrieg 
führen, ohne dass ein effektiver Nutzen in nachrichten- 
dienstlicher Hinsicht zu verzeichnen ist. Dieser Leer- 
lauf muss durch zweckentsprechende Ausrichtung der 
Arbeit in den Referaten vermieden werden. Bei dieser 
Gelegenheit erwähnte der Amtschef Schweden, das nach- 
richtenmässig nicht in einem Jahre auf die Beine ge- 
stellt werden konnte. 


Führungsprobleme und Erziehung der Mitarbeiter. 


Der Amtschef vermisse bei vielen Mitarbeitern die 
Kraft,Befehle und Anregungen in der richtigen verant- 
wortlichen Form nach unten zu geben, Wiederholt ist ihm 
bei Rücksprachen gesagt worden, davon habe ich nichts 
gewusst, Dafür sei aber nicht er, sondern die NMittel- 
instanz verantwortlich. Er wünsche, dass seine Anregungen 
und Hinweise beachtet und auch verarbeitet werden. 


- 4. 1 ; 
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Das schwierigste Problem sei die Erziehung der 

Mitarbeiter. Wie in der letzten Gruppenleiter- 

besprechung bereits erwähnt, fehlt einem grossen 

Teil der Gefolgschaft das Verantwortunssgefühl 

und die lust zur Mitarbeit an unserer grossen 

Aufgabe. Es geht nicht, dass diese Uninteressierten 

weiter mitgeschleppt werden, da sie unsere wichtige 

und schwierige Arbeit nur erschweren. Wir können 

drei Gruppen unterscheiden; | 

l. Solche, die nach dem Kriege zur freien Wirtschaft 
übergehen wollen 

2. solche, die nicht wollen und 

3. solche, die nicht können. r: 


Der Amtschef wird diese Elemente ausmerzen oder 
diesen andere, weniger wichtige Arbeitsplätze zuweisen. 
Wir stehen in einer scharfen Konkurrenz zum Auswärtigen 
Amt und OKW. Unser Streben muß dahin gehen, führungs- 
mässig die Spitze zu erreichen. Dazu gehöre aber, 
dass wir mit ganzer Liebe und grossem Enthusiasmus 

“unsere Aufgabe lösen. Dieser Wille fehlt aber vielen. 
Er bedauere, es leider sagen zu müssen. 


Sachetat und Devisendeckung. 


Unser Sachetat und die Devisendeckung ist der 
nachrichtendienstlichen Tätigkeit des Krieges 
angepasst. Im Nachrichtendienst darf mit Geld 
nicht gespart werden‘ Tis darf aber nicht dazu 
führen, dass einzelne Referate das Verbrauchsnetz 
vergrössern und die Selbstkontrolle verlieren. 
wir stehen zur Zeit mit unseren monatlichen 
Ausgaben an der Grenze des Möglichen. Mit dem OKkW 
dürfen wir keinen Vergleich ziehen, da es bedeutend 
mehr Geldmittel zur Verfügung habe.Im Grundprinzip 
liegt unsere Tätigkeit in Händen von }4-Angehörigen, 
nicht Tagesbezahlung, sondern Idealismus muß im 
Vordergrund stehen. Ein wesentlicher Sektor ist 
auch die ehrenamtliche Tätigkeit, die für jeden 
H=Angehörigen eine nationale Verpflichtung ist. 
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Dieser Grundsatz muss beibehalten werden. Anders 

liegen die Dinge natürlich bei VI F (Agentenschule). 
Die Höhe der Ausgaben für den Einzelnen müssen in einem 
gewissen Einklang zu den Aufgaben und seiner Tätigkeit 
stehen. Es ist daher ein gerechter Maßstab anzulegen. 


Behandlung und Erziehung der weiblichen Angestellten. 


Der Amtschef sah sich veranlasst darauf hinzu- 
weisen, im dienstlichen Verkehr mit dem weiblichen 
Angestellten den erforderlichen Abstand zu wahren. 
wir müssen den Frauen mit dem nötigen Takt-und Ehr- 
gefühl entgegentreten, es aber zu keiner Abhängigkeit 
oder gar Unterwürfigkeit kommen lassen. Das Vorgesetzten- 
verhältnis muss gewahrt bleiben. Es ist dies eine 
Erziehungsfrage, für die wir alleine verantwortlich 
sind. 


Zum Schluß wies der Amtschef noch darauf hin, 
dass er ab nächster Woche mit den Gruppen Einzelbe- 
sprechungen abhalten wird. 


Die Besprechung war um 8 Uhr 45 beendet, 
Ppiuch 


| Pol, Inspekt or, 


el ä X 
1.) Anl busseshre. ti. ag 2% 


mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


2.) Zur Protokollsammlung bei VI/V. 


Im Auftrage; 
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über die Keferentenbesprechung, am Montag, den 30.53.1942, 


Nachstehend 
waren bei dieser 


Gruppe VI A 


Gruppe VI B 


< 


Gruppe VI C 


Gruppe VI D 


(69) 


Ju 


) 


10:39 Uhr. 


aufgeführte Keferenten und Hilfsreferenten 
Besprechung anwesend; 


Present % #»-Sturmbannführer 
1. Lee 3 BOB #-Hauptsturmführer 
Brnmseun-n., n-Obersturnführer 
8° 2710.9,.C.0% "-Untersturmführer 
Contered 
rn h. Bud H-Obersturmbannführer 
s37973 HA-sburmbannführer 
a Sa #-0bersturnführer 
Hrusbı&alc"K , "-Hauptsturmführer 
II UN Berz #-lauptsturnführer 
1,8. 7,0: re 2”, #-Hauptsturmführer 
ae | n-Übersturmführer 
ae ES oe Bear bo PO = Krim.-Ang. 
ywa.ir.d,; "-Hauptsturnführer 
BLEI »-Hauptsturmführer 
ek et, n-Hauptsturmführer 
ee 
FIR: 
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Gruppe VI & 
BIO, RO.; #»-Sturmbannführer 
Wan eek, #-Sturmbannführer a 
& 2.0 nahe. im, »-Hauptsturmführer 
Gruppe VI F 
Go % Br10,B, "-bturmbannführer 
Mehlstäwub 1 , #-Sturmbannführer 
VI Gst. 
SR eb a 010 = Be a cr Reg. Amtmann- N 
1. Kantine. 


Amtschef-VI.V. kam einleitend auf die Kantine zu 
sprechen. Ihm sei bekannt, daß über das Essen usw. viel 
geklagt werde. Ls musechber berücksichtigt werden, daß es 
in der jetzigen Zeit sehr schwer sei allen Wünschen gerecht 
zu werden, zumal wenn man, um sauber zu bleiben, der 
Kantine keine Zuschüsse an Naturalien geben könne. Kr 
hoffe, in aller Kürze eine befriedigende Lösung zu fin = 
den und könne deshalb auch noch nichts sagen, ob die lihe= 


leute Lange als Pächter belassen werden. PN 


Referentenbesprechung. 


Die keferentenmbesprechungen hätten in der letzten 
Zeit infolge starker Überlastung des Amtschefs-VI-V. ein= 
geschränkt werden müssen. Wenn auch die Gruppenleiter die 
Verpflichtung haben, daß bei den Gruppenleiterbesprechungen 
zur Sprache gekommene an die Keferenten usw. weiterzu = 
geben, so will VI-V. doch die keferentenbesprechungen bei= 
behalten. &r möchte mit den keferenten in unmittelbarer 


Fühlung bleiben, und er stehe auch in sachlichen und per = 


) 
sönlichen Angelegenheiten für jeden jeder Zeit zur Ver 
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fügung, dies um so mehr, als die neuen Gruppenleiter 
auf die Zielsetzung noch nicht so abgestimmt seien. 


Neitere Entwicklung des Amtes VI. 


Wenn auch der Führer-Befehl anordne, daß Beante, Anges 
stellte usw. von einer geheimzuhaltenden Sache nichts er = 
fahren sollen, sofern sie nicht aus dienstlichen Gründen 
davon Kenntuis erhalten müssen, so sei es doch erforderlich , 
die Referenten in großen Zügen über das Ziel der angestrebten 
intwicklung auf dem laufenden zu halten. 

Der Kinbau von Nachrichtenstellen in den keichsressorts 
müsse vorangetrieben werden. Von dort müßten auch für unsere 


Zwecke geeignete Kräfte abgestellt werden, damit eine gepen=- 


.seitige Befruchtung eintrete. Das Referat VI A 4 habe neben 


seiner eigentlichen Tätigkeit auch eine Werbestelle zu er= 
richten zur Gewinnung von Männern von Format. Hierbei dürfe 
aber nicht in den Fehler verfallen werden, solche Leute, 
wenn sie nicht sofort Dokumente beschaffen können, von der 
Mitarbeit auszuschließen. Takt- und Fingerspitzensefühl 


nüsse hierbei obwalten. 


In zwei bis drei Jahren müsse unter der Mitarbeit aller 
soviele geeignete Menschen gewonnen seien, daß Auch alle 
anderen im Heimatraum befindlichen Verbände sich wie durch 
einen Magnet völlig zu uns hingezogen fühlen und sich zur 


Mitarbeit zur Verfügung stellen. 


In fünf bis sechs Jahren müsse der Abschluß erreicht 
sein. Der Geheime-politische Nachrichtendienst, dessen Haupt= 
aufgaben im Ausland zu lösen sind, müsse ein ganz änderes 
Gesicht haben und dadurch auch nicht mehr vom Auswärtigen 
Amt abhängig sein. In der Zwischenzeit müsse man sich um die 
xeichsressorts und insbesondere um die eigenenDienststellen 
kümmern. Die immer wieder auftaucknden tragen: "Wie wollen 
wir arbeiten? "Welchen Zweck soll das Amt VI erfüllen?" 
"Sollen den Dienststellen (SD-Abschnitte, Stapo- und Kripo= 
stellen) besondere Sachvefugnisse gegeben werden ?", seien 
noch nicht ausg standen. Der bisherige VI-keferent (Kinbau 
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in der Auslandstätigkeit) habe sich nicht bewährt. Ein 
selbstständiges ersprießliches Arbeiten der VI-Referenten . 


sei nur dann gewährleistet, wenn diese eingehend geschult 


„ 


seien. Diese srziehungsarbeit müsse im eigenen Rahmen vor 
genommen werden. 


Im | 
fa 


Der Amtschef-VI.V. habe deshalb dem Chef der Sicher= 
heitspolizei und des 5D eine Vorlage (ürlaßentwurf von 
25 seiten) unterbreitet, in der er diese Fragen behandelt 
und insbesondere zum Ausdruck gebracht habe, daß das Ant VI 
der Steuerungskopf des gesamten Nachrichtendienstes werden 
müsse. Er habe darin auch auf die unhaltbaren Personal = 
verhältnisse des Amtes VI hingewiesen und betont, daß der 
Erlaß vom 10.12.1941 betreffend des Geheimen-politischen 
Nachrichtendienstes im Ausland in bezug auf Zusammenarbeit” 
Auswertung und Berichterstattung der nachgeorädneten Dienst= 
stellen noch keine befiwedigendenäörgebnisse gezeigt habe. 
Deshalb habe er vorgeschlagen, die Dienststellenleiter zu 
einer VI-Tagung (ähnlich wie bei dem Unternehmen Zeppelin) 
zusammenzurufen, um ihnen die im krlaßentwurf enthaltenen 


Gedanken nahezubringen, 


fered 


Berichte an das Auswärtige Ant. 


Reichsminister von Ribbentrop habe sich 
kürzlich über die Berichterstattung zufriedenstellend ge = 
äußert. Die Berichte: seien in der Zahl zwar wenicer, dafür 
aber brauchbärer geworden. Amtschef-VI-V. wies darauf hin," 
daß das jetzige Niveau unbedingt gehälten werden müsse. Jeder 
Bericht müsse gut durchdacht sein, die eigenen Gedanken 
wiederspiegeln und erkennen lassen, daß die Materie voll = 
kommen beherrscht werde, Taktisch seien die Berichte 80 ab= 
zufassen, daß von vorneherein irgend welche kessortL-be = 


denken nicht aufkommen könnten. 


Eigener Kurierweg nach Italien. 





Amtschef-VI-V. gab bekannt, daß in Kürze ein eigener 
. NSS , y 5 i { 2 
KurierVnäch Italien eingerichtet würde. 
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Bei dieser Gelegenheit äußerte VI-V.,dass der Nachrichten= 
dienst in Italien nicht richtig funktioniere. So habe er 
2.5. über die kürzlich vom Meussolini vor Resierunssmit= 
sliedem und der fachistischen Partei gehaltene geheime 


kede, in der er ein flammendes Bekenntnis zum Durchhalten 


an der seite der Verbündeten abgab, keinen Bericht erhalten. 


Bekanntgabe von ürlassen. 


Auf die krlasse wurde verwiesen: 


a) des Führers vom 15.11.41, betreffend Reinhaltung 
von % und Polizei (Todesstrafe bei gleichgeschlecht= 
licher Betätigung), 


) 


b) des köoHä. vom 17.3.1942 - IA1 - 100- 2 


>, be = 


treffend Personalpolitik in der üicherheitspolizei 
und des oD. 


n-Hauptscharführer 5choß. 


Yy tered 


Nie allgemein befkähnt, sei Schoß,weil er die %4-Führer= 


prüfung nicht bestanden habe, aus dem SD ausgeschieden und 
von.-der Volksdeutschen wWittelstelle übernommen worden. Die 
Gerüchte, das,sch. dort 4-Führer geworden sei, seien unzu = 
treffend. Schoß habe, weil.er für den Kinsatz vorgesehen 
sei, lediglich einen vorläufigen 7-Ausweis als %-Unter = 
sturmführer erhalten. Er ist damit berechtigt, wie es auch 
bei uns üblich ist, nur für die Zeit des Binsatzes den 
"-Führer Dienstgrad zu tragen (ohne Auswirkung auf Be = 
soldung). 


Innere ethische Haltung der Gefolgschaft. 
Der stete Gedanke an das große Geschehen an der Front 

müsse bei jedem einzelnen Ansporn zur intensiven Arbeit 

hervorrufen. Dieser Geist ließe aber in unseren nach 


soldatischen Gesichtspunkten ausgerichteten Betrieb zu 
— 


wünschen übrig. Dies zeige die Äußerung einer Stenotypistin, 
daß sie nicht zu den Arbeitswütigken zählen wolle, um nicht 
boykottiert zu werden, 
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Die Dienststellenleiter sollen in Bezus auf Pünkt= 


lichkeit mit gutem. Belsplel VOoOran! 


‚eiuens 


Flaschenbier, 


Das kMidnehnen von Flaschenbier in die Diensträune 
soll unterbleiben. 


> 


Verschleppen von Bürogeräten. 
Die Bürögeräte sollen nicht in andere Zimmer ver= 


schleppt werden. 


”% 


Abschließenä machte der Antschef-VI.V. noch darauf uufnerksan, 
daß es eigentlich eine Selbstverständlichkeit sei, gegenüber 
‚Frauen, deren Männer an der Front stehen, besonders hilfsbe= 
reit zu seien. 


Centered 


Die Besprechung war um 11.45 Uhr beendet. 


ru 


keg. Amtmann. 


J .’ 





B rn 


I. Aämtsche I-V. mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelert. 


II. Zur Protokollsamnmlung bei VI-V. 
Im Auftrage: 


- ez.. Amtmann. 
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über die Gruppenleiter- u. Referentenbesprechung 
am Mittwoch, d. 10. 6. 1942 , 17 Uhr, 


Nachstehend aufgeführte Gruppenleiter und 2eferenten des 
Amtes VI waren bei dieser Besprechung anwesend; 


Gruppe VI A:, 


Müller 
Möller 


4-Sturmbannführer 


rn 


Amthor #-Hauptsturmtührer 
Buchmann #-Obersturmführer 
> Gruppe VI B: 
Dr. Freise 4-Sturmbannführer 
Bernhard 4-Obersturmbannführer 
Mosig 4-Sturmbannführer 
Mertschke 4-Obersturmführer 
Sommer Ei 
ändemann ka 
PR: 
Ahrens e 
Wenskaht ” 
Neisser 4-Untersturmführer 
Gruppe VI 0: 
Pfisterer 4-Hauptsturmführer 
Schuback M 
gun Lengeling V.-Angestellter 


Gruppe VI D: 


Dr. Sehambacher 


Reg.- und Krim.. Rat 


Carstenn 4-Hauptsturmführer 
. Meywald A 
Geppert 4-Obersturnmführer 
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Hanke 
Wweneck 
Berger 
Grönheim 
Schrens 
Pratsch 
Andernach 
Bluhm 
Reißmann 


7i.nmer 


Gruppe VI F: _ 
Rauff 
Best 
Lassig 
Gottstein 


Gottlob m 


Dr. Fesel 


anglotz 


Gruppe VI Wi. 
Uhlenbers 


Dr. sudeck 


VL 650% 
schubart 
Demski 





4-Sturmbannführer 

nt 
4-Hauptsturmführer 

tt 
4-Obersturmführer 

vr 

tt 

iv 

fr 

it in 
4-Obersturmbannführer 
4-Sturmbannführer 

rn 

tt 

tt 

r 
4-Hauptsturmführer 
4—-Hauptsturmführer 
4“Untersturmführer 


Polizeirat 


apl. Polizeiinspektor,. 
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Die am 10. Juni 1942 stattsefundene Gruppenleiter- 
und Referenten-Besprechung wurde vom Amtschef VI (V.) 
um 17.00 Uhr mit einem Gedenken an den infolge eines 
Attentats am 4. Juni 1942 verstorbenen 4-Obergruppen- 
führer und Chef der Sicherheitspolizei und des SD, Rein- 

ard Heydrich eröffnet. Der Amtschef VI (V.) 
führte aus, daß wir alle unter dem Eindruck der Per- 
sönlichkeit unseres einstigen Chefs stehen, der Inhalt 
und Seele unserer Organisation gewesen ist. Durch sein 
Fehlen würden nun Schwieriskeiten von innen und außen 
an uns herantreten. Schwierigkeiten von innen dürfe es 
aber nicht geben. Schwierigkeiten von außen müßten ge- 
meistert werden. Ein Bestehen unserer Organisation sei 
nur von unseren Leistungen'abhängig und jeder müsse 
sein Äußerstes an Arbeitsleistung hergeben. Alle muß 
eine einzige Arbeitsgemeinschaft umfassen. Der Amtschef 
VI (V.) führte dann weiter aus, daß der Reichsführer-H 
die Nachfolgeschaft unseres Chefs, des 4-Obergruppen- 
führers Heyd rich, selbst angetreten habe, 


Contered 
Im 2. Teil der Besprechung erwähnte der Antschef 
VI (V.), nachdem er vorher alle Anwesenden auf die Be- 
wahrung strengsten stillschweigens und bei Nichtbefolgung)! 
dieses auf unnachsichtliche Bestrafung aufmerksam pe- | 
mscht hatte, daß der Reichsführer-" in breit angelegter 
Form das Problem der zweiten Front entwickelt habe, 
Weiteren Attentaten und Vorfällen, die dem auf das auf 
-Obergruppenführer He ydnrich erfolgte etwa folgen 
würden, müßte mit brutaler Härte entgegengetreten werden, 
(Befehl der Führers). Für einen Obergrupnenführer 50 
Männer in mindestens ebensolcher Stellung, Gegen die | 
festgestellten Verbindungen müßte zur Abschreckung hart 
vorgegangen werden. (Aug' um Aug’, Zahn um Zahn). | 
‚Es erhebt sich, so führte der Amtschef (V.) weiter 


aus, die Frages Was machen wir eigentlich? Hierbei ist 
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zu bedenken, daß uns zur Durchführung eines ebensolchen 
Vorgehens die menschlichen Mittel fehlen. Wir haben 
keine verhetzten Tschechen, Polen und sonstigen Min- 
derheiten. Der Raum in unserer eigenen Heimat ist noch 
nicht einmal ganz erschlossen. Aber trotz der Schwierig- 
keiten, die der Amtschef VI (V.) dem Reichsführer- 
vorgetragen hat, muß dennoch daran herangegangen werder 

Es müßten sich Menschen finden lassen, die aus ir- 
gendwelchen Motiven heraus Attentate oder Sabotage- 
akte vorwiegend in England, von England besstzten Ge- 
bieten oder Amerika ausführen würden. (Konzentrations- 
lager, letzte Chance; Leute, deren Angehörige vom Feind 
getötet, gemartert oder vergewaltigt wurden) .(Bericht 
an RF#% in 2 Monaten) 

Mit der ne solcher Menschen und Möglichkeiten 
und der Durchführung sollen nicht die Länder-Referate 
beauftragt werden, sondern ausschließlich VI F. Zum 
Teil auch VI D,.da es England und Amerika bearbeitet, 
Natürlich müßten die anderen Referate insofern mitar- 
beiten, als sie VI F auf Möglichkeiten aufmerksam machen 
könnten, 

Der Amtschef VI (V.) erwähnte, daß sämtliche Amtschefs 
alle 14 Tage beim Reichsführer-# Vortrag halten müßten, 
Der Reichsführer-4 will durch stetiees döichkünnern 
die Pläne des-#4-Obergruppenführers Heydrich als 
Vermächtnis auffassen. Wir alle aber müßten eingedenk 
der Verpflichtung unseres Reichsführers-# sein, 

Am Schluß der Besprechung wurde das Andenken an un- 
seren verstorbenen Chef, #-Öbergruppenführer Heydrich, 
durch Erheben sämtlicher Anwesenden von den Plätzen 
und durch Erweisen des Deutschen Grußes geehrt. 

Die Besprechung endete um 17,46 U 


AA) 
a Pol. Inspektor, 
1) amtschef VI (V.) 


mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt, 
2) Zur Protokollsammlung bei VI - V. 
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Nachstehend. aufgeführte Gruppenleiter und keferenten des 





waren bei dieser Be pre hung anwesend; 
a a , n-Sturmbannführer KR 
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Seidel R »=-sturmbannführer 
] TE Mora] 7 en sam Tas Dt In na m 
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H"-Hauptsturmführe m 


<> Zi e ’ 


a m 


Rx m U 0r0er „—-Obersturmführer 


Dirkshe-.i de ‚-Obersturmführer 
Centered 
urLUDDEe "AD DB a | y ehr 77 ıb rınT ihr: I’ 
Peeu >e VAEERSEEE EEE 
ii DD. 2 } 3 A-Btburm " nführ IR 
B.0,.6:..0”0 =}: uptsturmführer 
Dh Eee. 2. 9 -Öberstburnführoe? 
ed oa WA ae > © 4=-Obersturnführer 
m BR. ei 4 4-Obersturmführer 
Andernarnıh,. 9-Obersturnführer, ] 
ae 12, 
B: u Pg. 
Gruppe VI C 3.00 Us099,.0.%% 4-Hauptsturmführer 
— 
ee. De r, #-Hauptsturnführer 


leise 4-Obersturnführer 


teinberg, %-Öbersturnführer 
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Le-ngeting 5. -n-Ben. 
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O0RO 0.5, "-Untersturmführer 


Gruppe VI E B’8.8., ur, H-Hauptsturmführer 





ER a "-Hauptsturmführer . 





Centered 


Die Besprechung wurt 


bamnführer Schelle nbe re - =“, j 





1. Führung eines Protokolls. 
eh nn nn nn 
Der Amtschef-Vertreter ordnete an, daß ab sofort 
über jede Referentenbesprechung der Geschäftsstellen «= 
1 le 4 ... u La - D 143% . + “ 
leiter — #-Hauptsturmführer, Polizeirst Sauer_.- 
ein Protokoll zu führen hast. 
2. Führer vom Dienst. 
Bingehend wurde darauf hingewiesen, daß die Durch = 
... . R IT ER Mr FR . rc 
führung des F,v.D. unter allen Umständen reibungslos 


£ 
reführt werden muß und unter keinen’ Umständen 


44. 
j 


mmen darf, so wie in dem Fall vom 14.9.1941 wo 


4-Hauptscharführer 
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L_ Hanntco; spfr!) D->ın ARA - Int } Sr" 
a-Bauptscharführer P’r 6 8-d o r-f einfach nicht seinen 
en 2 TEEN ES NE a EEE ER > Ni ne en rt ne} ns N 
F.U.D. angetreten hat und dadurch der #-OÜbersturmführer 


Krin.Kkom.. Andernach 24 Stunden ununterbrochen 
jenst machen mußte. Das in der Verfüguns VI Gst, 3-1( 
tl T 


vom 25.9.1941 entworfene Schreiben an "-Hauptscharführer 


Prößdo Tr £ über den Gruppenleiter VI & wurde ver = 


ıpI 
lesen und dem Gruppenleiter VIE - #-Hauptsturmführer 
LooRß - zur weiteren Veranlassung übergeben. Der 
Antschef-Vertreter wies ausdrücklich darauf hin, daß nicht 
nur die jeweils zum Dienst kingeteilten daran Schuld seien 
wenn ein solcher Dienst versäumt wird, sondern auch der 
Dienstvorgesetzte, der auch in Zukunft in erster Linie 


dafür verantwortlich gemacht wird. 


untsenduns von VM. 


Der Amtschef-Vertreter mußte nochmals über die be= 
reits in der letzten Referentenbesprechung gemachten Aus= 
führungen über den geheimen-politischen Nachrichtendienst 
zurückkommen. Hierbei wurde zum Ausdruck gebracht, daß es 

Contere 
nicht angängig ist, daß Angehörige des Amtes VI, die ins 
Ausland entsendet werden, ihre Frauen bezw. Familien mit- 
nehmen bezw. nachkommen lassen. Die durch den VM durchzu = 
führenden Aufgsben können - wenn die Familie mit im Ausland 
ist - nicht so wahrgenommen werden, wie es für die Aufgsben 
des Amtes VI erforderlich ist. Auch sei hierbei der Charak«- 
ter des geheimen-politischen Nachrichtendienstes nicht mehr 
gewahrt, insbesondere für den Fall, wenn einmal etwas platzt, 
würde dann von der betreffenden ausländischen Regierung 
immer die Familie festgehalten werden. Die Gruppenleiter 
gaben hierbei zu bedenken, daß einem Mann nicht zugemutet 
werden könnte, vielleicht auf Jahre ohne ihre Frau draußen 


T 


tätig zu sein. Um eine Grundlinie zu schaffen, wurde ent = 


n 


schieden, daß in solchen Fällen dann g.F. ein solcher Vu 


durch einen anderen zur gegebenen Zeit abgelöst wird. 
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Das Verhältnis zum Auswärtigen Amt ist immer noch 


nicht restlos geklärt. Beim Gesandten Luther wurde 


eine Kartei geführt über die für das Ant VI ausgestellten 
Pässe. Hiernach sollen schwankend zwischen 28 und 47 
Pässe monatlich ausgestellt worden sein. Es muß erreicht 


werden, bei Entsendung von V-Leuten nicht den offizielen 
Weg (A.a.) zu benutzen, sondern durch andere Vege müße 
eine besser getarnte Entsendung ermöglicht werden. Durch 
den Gruppenleiter VI A und VI D wurde darauf aufmerksan 
gemacht, daß in vielen Fällen gar keine andere lNöglich = 
keit bestand und in den meisten Fällen nur für Kuriere 

\ 


und Funker mit besonderem Gepäck und besonderen Geräten ) 


benutzt wurden. 


5. Benzin-Verbrauch. 





Im Nonat September d.J. standen dem Amt VI .DV0 Ltr. 
Benzin zur Verfügung und für den Monat Oktober können nür 
noch 3.000 Ltr. zur Verkügung gestellt werden. Der 4-Ober= 
gsruppenführer wies auch schon bereits darauf hin, daß eine 
Benzinknappheit eingetreten sei, Kine kinsparung ist daher 
selbstverständlich. An Stelle der Benutzung von Dienstwagen 
müssen daher die ausgegebenen Fahrtberechtigungsausweise 


benutzt werden. 


6. Sauberkeit und Ordnunz im inneren Dienstbetrieb. 
a TE EEE 


üs ist mehr ‚auf die Sauberkeit und Ordnung in dem 
inneren Dienstbetrieb zu achten und es darf selbstver = 
ständlich nicht - wie bereits schon vorgekommen - sich 
wiederholen, daß Frauen Haarbündel in die Waschbecken 
werfen, die dadur£h ständig verstopft sind. 


Der Amtschef-Vertreter brachte ganz besonders seine 
Verwunderung darüber zum Ausdruck, daß im Haus beschäftigte 


Frauen mit brennender Zigarette in die Zimmer ihrer Vor = 


gesetzten Kommen, wo auch noch Besuch in Zimmer ist. Auch 


o 
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das Herumlaufen der Frauen auf Flur it brennenden 
7 nn 4a R 7 77 N tn . _ 
zigaretten muB unter allen Umständen vermieden und 
‘ 

u er a7 e I 3 
teines Falls geduldet werden. 


weiterhin ist darauf zu achten, daß die 3/4 
stündige Mittagspause nicht überschritten wird und 
seines legs wie vorgekommen zu Spaziergängen außer= 
halb des Hauses benutzt wird. Der Dienstbetrieb in 
A 


n 


dieser Zeit muß genauso aufrecht erhalten bleiben wie 





sn den übrigen Dienststunden. 


Schriftverkehr mit Abwehstellen. 


. 


us wurde ein Brief von einem VI-Referenten der 

auch abschriftlich hierher gesandt und von dort aus 
unmittelbar an eine Abwehrstelle gesandt wurde, verle=- 

n. Der Inhalt des Briefes behandelte militärische 
Angelegenheiten in Schweden — Binberufungen usw. — 
Dieses Schreiben war von einem VI-Referenten als Nach =, 
richtenmsnn und Auslandsbearbeiter vollkommen verfehlt 
und auch stilistisch unmöglich zusannengefaßt. Daß wir 
uns bei solchen Schreiben der Abwehrstelle gegenüber 
lächerlich machen, dürfte wohl klar sein. Falls der 
artiges Material bei den VI-Referenten anfällt ist dies 
in die Zentrale zu senden und erfolgt #.F. eine Weiter = 


leitung von Hier aus. 
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Verlesung des &rlasses € 
betreffend nn art 


ıLkartei. 


41 vom 2( 


.9. 1941 





Dieser &Krlaß, wonach von sämtlichen Angehörigen des 
Reichssicherheitshauptantes alle Personalveränderungs = 
meldungen an die Reichszentralkartei zu melden sind, 
wurde verlesen und zum Ausdruck gebracht, daß der Be = 
sriff Reichszentralkartei wahl Miaht, der richtige Aus 


r8 
druck sei, da man ja vd jher her unter) Fängr. Reichs = 


zu Fi JAH & 


etwas ganz andeTes Alwversteht. 


Al 2, 


TE & 


zentralkartei 
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| ı der vom Chef der Sicherheitspolizei und de 
E85 C om BDAT he | \ 
en Be een ‘ % EN f y . \ 
SD wöchethlich herausgegebenen \Äsblätte Ind auch 
der sonstigen Erlasse wurde ] hend darauf hinze 
ns x 
wiesen, daß diese äuch tatsächlich gel n, beachtet 
- äanmmd Kan "Te RA 7 ken . & a le ar a RM | mr + 
und geS5a ielt werden. Der Ü% Ur pen] iter VL D bracht: 
%s An Ban HERE ws ET ei a TOR n ct 
nlergesgen Si1nwenaungen VOorT unS glaubte, Qan eıln 
r “ sn Ye ip D Rn y un 
Befehlsblatt bezw. ein ärlaß für eine Gruppe - gen 
Pspierersparung -— vollkommen genügen würde. &s wurde 
entschieden, daß die Befehlsblätter und lirlasse nach 
en T c j n Sn \ na, y’ rıh 7 » 
dem vorgeschriebenen Verteiler auch weiterhin durch 
die Geschäftsstelle wie seither zu verteilen sind. 
Die Besprechung mußte kurz nach 9 Uhr beendet werden, 
da der Ämtschef-Vertreter zum #-Obergruppenführer mußte. 
; ST, Nem 
Lo. DEM 
Centered 
Bemrb-sronhrest. = ,V 8.26 08 Voß 
vor; ele % n iz d r Iartzt » ıım Ir nı bni \! hn 3 
c en any Hacn} art . » v } ’ } W-' ' \ ’ 
$ Es wird vorgeschlagen, das Protokoll über die Je LLit 


xeferent nbesprech Ing, dem doppe] 5 f i En, damit 24 
abwesenden Gruppenleitern nachträglich -— auf Anforderungen 


von dem Besprochenen Kenntn is gegeben werden kann. 


T 
— die 


#-Hauptsturmführer. 
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